ern ——— 


1894. 


Mittwoch, 15. Auguſt. 


wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 


Beitellungen werden von jetzt an von allen Poſtämtern 
und den Landbriefträgern entgegengenom men. 


Expe dition des Geſelligen. 


Umſchan. 


Der in Frankreich mit großem Pompe inſcenirte 
Prozeß gegen die dreißig Anarchiſten hat einen kläg⸗ 
lichen Ausgang genommen. Mit Ausnahme von zweien 
wurde, wie geſtern bereits mitgetheilt, die ganze Verbrecher⸗ 
elerchaft freigeſprochen, und dieſe beiden, welche aller⸗ 

ings eine exemplariſche Freiheitsſtrafe zudiktirt erhielten 

— 15 bezw. 8 Jahre Zwangsarbeit — wurden nicht etwa 
wegen ihrer anarchiſtiſchen Umtriebe, ſondern blos wegen 
Diebſtahls beſtraft. Zwar konnte man ſich nicht verhehlen, 
daß die verſchiedenen Angeklagten auf's Gerathewohl her⸗ 
ausgegriffen worden waren, ohne daß ſich für die über⸗ 
wiegende Mehrzahl von ihnen ein gemeinſames Handeln 
nachweiſen ließ. Je mehr der Prozeß ſich ſeinem Ende 
näherte, deſto mehr wurde bereits klar, daß er vollſtändig 
verfehlt geweſen iſt. Der Inhalt der Anklage konnte nicht 
erwieſen werden, und ſo iſt der ganze Prozeß, der mit 
großem Getöſe und mit großem Aufgebot polizeilicher Maß⸗ 
nahmen ins Werk geſetzt worden war, ein Schlag ins 
Waſſer geweſen. 3000 Hausſuchungen wurden vorgenommen 
und 300 Verdächtige verhaftet. Davon wurden ſchließlich 
30 Anarchiſten unter Anklage geſtellt, von denen noch fünf 
vor Beginn des Prozeſſes entwiſchten, und nach der Beweis⸗ 
erhebung mußte der Staatsanwalt ſelbſt gegen die Mehr⸗ 
zahl der Angeklagten entweder die Anklage ganz fallen 
laſſen oder doch erklären, daß ihnen mildernde Umſtände 
zuzubilligen ſeien. 

Faſt die geſammte Preſſe tadelt auch die Juſtiz und die 
Polizeibehörden wegen des Prozeſſes. Das „Journ. des 
Debats“ bedauert, daß das Geſetz vom Jahre 1893 (unter 
er Wirkungen die Verurtheilung erfolgt ift) einen Stoß 
erlitten habe und hofft, das a von 1894 werde wirk⸗ 
amer fein. Der „Figaro“ meint, der Prozeß ſei leicht⸗ 

ertig angeſtrengt worden. Die Hauptſchuld daran treffe 
en Sekretär der Präfektur Puibarand, deſſen Stellung 
durch den Ausgang des Prozeſſes erſchüttert ſei; das 
Schlimmſte ſei, daß die Sozialiſten Kapital aus dieſem 
Erfolge ſchlagen würden. Die radikalen und ſozialiſtiſchen 
Blätter loben auch bereits ganz offen die Geſchworenen 
und ihren Urtheilsſpruch und halten den Prozeß für eine 
Niederlage der Regierung; während die Freiheit des Ge⸗ 
dankens einen Triumph davon getragen habe, hätten die 
Behörden geradezu eine Verherrlichung der ſozialiſtiſchen 
Lehren herbeigeführt. 

Die belgiſchen Anarchiſten, welche im Begriff ſtanden, 
auf das empfängliche Gemüth der Pariſer Jury durch eine 
Einſchüchterungskundgebung zu wirken und dadurch den 
vor den Schranken des Parlſer Schwurgerichts ſtehenden 
Genoſſen Luft zu machen, ſind dank der Wachſamkeit der 
Sicherheitsbehörden an der Ausführung eines Aufſehen 
erregenden anarchiſtiſchen Verbrechens gehindert worden. 
Wie Brüſſeler Zeitungen melden, habe der Anarchiſt 
Vergand ſich in das Gerichtsgebäude zu Mons einge- 
ſchlichen, um daſſelbe während der Gerichtsſitzungen in die 
Luft zu ſpreugen. Vergand, bei welchem 7 Dynamitbomben 
gefunden wurden, iſt verhaftet. 

Auch in Ungarn häufen ſich die Zeichen der Unzu⸗ 
friedenheit unter den Arbeitern. Außer den ſchon 
früher erwähnten neuerlichen Unruhen der ländlichen 
Arbeiter haben am Montag in Bu dapeſt ſechs große 
Arbeiterverſammlungen ſtattgefunden, die einen überaus 
ſtürmiſchen Verlauf genommen haben. Einige dieſer Ver⸗ 
ſammlungen wurden polizeilich aufgelöſt, da in ihnen 
heftige Angriffe auf die Regierung geführt wurden. Etwa 
5000 Tiſchlergeſellen beſchloſſen, bei denjenigen Meiſtern, 
welche die Forderung der Gehilfen auf Lohnerhöhung bezw. 
Herabſetzung der Arbeitszeit zurückgewieſen haben, die 
Arbeit einzuſtellen. 

Zur Verhaftung eines Redners iſt es auch in 

alle an der Saale gekommen, wo dieſer Tage 

n einer öffentlichen anarchiſtiſchen Verſammlung, welche 
von Sozialdemokraten ſtark beſucht war, „Genoſſe“ 
Bender aus Stuttgart über das „Verhältniß des Prole⸗ 
tariats im Kampfe mit den wirthſchaftlichen Mächten“ in 
aufreizender Weiſe ſprach. 

In Bielſchowitz (Oberſchleſien) dauern die Verhaftungen 
infolge der ſozialdemokratiſchen Krawalle fort. Gegen die 
Verhafteten wird vor dem Schwurgericht in Beuthen 
wegen Landfriedensbruchs verhandelt werden. Haus⸗ 
een in Zabrze haben aufs neue gezeigt, daß man es 
dort zumeiſt mit einer polniſch⸗ſozialiſtiſchen Agitation 
zu thun hat. 

it großer Feierlichkeit iſt am letzten Sonntag im 
Rathhausſaale zu Lemberg der mit der polniſchen 
Landesausſtellung verbundene polniſche Gewerbe⸗ und 

andwerkertag eröffnet worden. Der Bürgermeiſter 
ochnacki hat dabei im Namen der Stadt die Anweſen⸗ 
den mit einer Anſprache begrüßt, in welcher er die Ge⸗ 


werbetreibenden und Handwerker der ganzen öſterreichiſch⸗ 
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ungariſchen Monarchie auf einem Boden und an einem 


Orte willkommen hieß, wo jede Nationalität und jede 
Konfeſſion einer artigen und wahren Gleich⸗ 
berechtigung ſtets theilhaftig geworden ſeien und auch ſtets 
theilhaftig werden würden. Das klingt angeſichts der be⸗ 
kannten Nationalitätsbeſtrebungen der Polen zum mindeſten 
befremdend und es wird wohl nicht viel Leute geben, die 
dem Herrn Bürgermeiſter jene zarte Rückſichtnahme auf 
jede Nationalität und jede Konfeſſion glauben werden, von 
den in Lemberg Verſammelten gewiß kein einziger. 


Aus Anlaß der polniſchen Landesausſtellung ſoll in 
Lemberg am 18. September noch ein Kongreß ſtattfinden, 
ein Kongreß der Sybiraken, jener Pan, welche von 
der ruſſiſchen Regierung in früheren Jahren, namentlich in 
den Jahren 1862 und 1863, zur Zeit des letzten polniſchen 
Aufſtandes, nach Sibirien verbannt waren. Zu dieſen 
Sybiraken gehören viele Polen, die jetzt in Oeſterreich hohe 
Staatsſtellungen einnehmen. Selbſtverſtändlich hat auch 
dieſer Kongreß keinen anderen Zweck, als das polniſche 
Nationalgefühl zu ſteigern. 

Die Polen der Diözeſe Paderborn (Weſtfalen) haben, 
wie ſchon erwähnt, in Bochum eine von den dort anſäſſigen 
polniſchen Arbeitern ſtark beſuchte Verſammlung abgehalten, 
in welcher ein Verband katholiſcher Polen für Weſtfalen, 
Rheinland und die angrenzenden Provinzen gegründet wurde. 
Gleichzeitig ſind auf jener Verſammlung Schritte gethan 
worden, um die Anſtellung eines polniſchen katholiſchen 
Geiſtlichen zu erwirken. Der Biſchof von Paderborn hält 
in ſeelſorgeriſcher Beziehung die Anſtellung eines polniſchen 
Geiſtlichen für überflüſſig. Mehrere an ihn gerichtete Ge⸗ 
ſuche hat er deshalb abgeſchlagen. Jetzt wollen ſämmtliche 
polniſche katholiſche Vereine nochmals durch eine Deputation 
ihn um eine eigene polniſche Seelſorge bitten, und wenn 
der Biſchof auch dieſer eine abſchlägige Antwort zu Theil 
werden laſſe, dann will man durch den Rardinat Ledo⸗ 
chowski ſich an den Papſt wenden. 


Mit beſonderer Befriedigung war bekanntlich auf 
polniſcher Seite die Einſtellung polniſcher Rekruten in 
Regimenter des innerhalb der Provinz Poſen garniſonirenden 
V. Armeekorps aufgenommen worden. Die Polen, und 
nicht zum mindeſten Herr v. Koscielski in feinen Wahl⸗ 
reden, waren nur zu geneigt, dieſe Maßregel für ein Zu⸗ 
geſtändniß der preußiſchen Regierung an das Polenthum 
zu halten. Etwas ſpät kommt jetzt eine Erklärung, die den 
„B. N. N.“ aus anſcheinend amtlicher Quelle zugeht, nach 
welcher jene Maßregel, die in deutſchen Kreiſen ſo viel 
Mißſtimmung erregt hat, gar nicht, wie man damals ver⸗ 
muthete, von den „Provinzialbehörden“, ſondern vielmehr 
von dem Generalkommando des V. Armeekorps, alſo nur 
aus militäriſch⸗techniſchen Gründen ausgegangen ſei. Von 
den im V. Armeekorps, ſo weit es in der Provinz Poſen 
ſteht, d. h. alſo im Regierungsbezirk Poſen zur Einſtellung 
gelangenden Rekruten ſollen 5 Prozent der polniſchen 
Sprache mächtig ſein bezw. aus dem Rekrutenmaterial 
dieſes Regierungsbezirks entnommen werden, die übrigen 
95 Proz. dagegen, wie bisher, Deutſche aus deutſchen 
Provinzen ſein. Die Einſtellungsquote polniſcher Rekruten, 
ſo meint jene „Quelle“, belaufe ſich für die Garniſon 
Poſen am 1. Oktober 1893 auf rund 200 Mann, denn 
das jährliche Rekrutenkontingent der ca. 9000 Mann ſtarken 
Poſener Garniſon beträgt ſeit Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit ca. 4000 Mann und davon ſeien 200 Mann 
5 Prozent. In der Garniſon Poſen ſei dieſer Satz von 
5 Prozent gleich das erſte Mal erreicht worden, im Bereich 
des Regierungsbezirkes dagegen noch keineswegs; in einer 
kleineren Garniſon z. B. hätten erſt 1½ Prozent „Polen“ 
eingeſtellt werden können. Aber auch nach Durchführung der 
Maßregel werde die 10. Diviſion noch lange nicht den 
Beſtand von des Polniſchen mächtigen Unteroffizieren und 
Stammmannſchaften beſitzen wie bei den Mobilmachungen 
von 1866 und 1870; die Maſſe der Rekruten polniſcher 
Abſtammung werde auch dann noch außerhalb der Provinz 
ihre Militärdienſtzeit ableiſten. Bei Mobilmachungen be⸗ 
kämen, wie bekannt, alle Truppen ihren Zuwachs von Re⸗ 
fe te und Landwehren aus den Landestheilen, in denen 
ie ſtehen, die des Poſener Regierungsbezirks alſo viele 
Polen. Nach den Erfahrungen der Fachmänner benöthigen 
die Poſener Regimenter aber für dieſen Fall wenigſtens 
einiger des Polniſchen kundiger ae Fier und 
Unteroffiziere. Das ſei der Grund, weshalb hier als 
„Polen“ beſonders ordentliche, deutſch und polniſch gleich 
perfekt ſprechende, vorausſichtlich zu Unteroffizieren ſich 
eignende Rekruten eingeſtellt werden, — insgeſammt, wie 
ſchon bemerkt, fünf Prozent. 


General v. Goßler, der Militärbevollmächtigte beim 
Bundesrath, ſoll nun, wie jene „Quelle“ behauptet, in einer 
Erklärung in der Reichstagskommiſſion den rein militäriſchen 
Charakter Ake Verfügung dargelegt haben. Daß dieſe 
Erklärung bisher ſo ganz unbekannt geblieben iſt, mag ja 
vielleicht darin ſeinen Grund haben, daß, wie jetzt verſichert 
wird, in der fraglichen Sitzung, die ſich ihrem Schluß zu⸗ 
neigte, ein großer Theil der Kommiſſionsmitglieder nicht 
mehr anweſend war. Dann hätte die Regierung aber doch 
wohl Mittel und Wege genug gehabt, die Angelegenheit an 
die Oeffentlichkeit zu bringen. Den Polen wäre dadurch 
eine herbe Enttäuſchung, den Deutſchen der Grund zur 
Verſtimmung erſpart geblieben. 
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Berlin, 14. Auguſt. 
— Der Kaiſer iſt Montag früh an Bord der Nacht 
„Alberta“ von Cowes auf der Rhede in Portsmouth 
eingetroffen, wo eine Ehrenwache aufgeſtellt war. Die im 
Hafen liegenden Schiffe hatten geflaggt und gaben bei dem 
Eintreffen des Kaiſers den Ehrenſalut ab. Nach dem Ab⸗ 
ſchreiten der Ehrenwache, deren Kapelle die Nationalhymne 
ſpielte, verabſchiedete der Kaiſer ſich von den Offizieren 
der Yacht „Alberta“ und begab ſich alsdann um 8 Uhr 
30 Minuten mittels Sonderzuges nach Alderſhoth, wo ſich 
ſeit den früheſten Morgenſtunden eine große Menſchenmenge 
auf dem Paradefelde verſammelt hatte, um der Truppen⸗ 
ſchau beizubohnen. Um 10¼ Uhr traf der Kaiſer in der 
Uniform ſeines Regiments der Firſt⸗Royal⸗Dragoons auf 
dem Paradefeld ein und ritt die Front der Truppen ab. 
Darauf folgte ein dreimaliger Vorbeimarſch der Kolonnen 
in verſchiedenen Formationen. Den Glanzpunkt bildete 
das Vorbeigaloppiren der Kavallerie und Artillerie. 
Am Schluß rückten die geſammten Truppen in Linie vor 
und begrüßten den Kaiſer Wilhelm, während die National» 
hymne geſpielt wurde. Der Kaiſer drückte dem Herzog von 
Connaught die Hand und beglückwünſchte ihn zu der Leiſtung 
der Truppen. Bei der Parade ſtanden 12215 Mann In⸗ 
fanterie, 2962 Mann Kavallerie und 63 Geſchütze. 

— Die Kaiſerin hat ſich am Montag nach Schloß 
Kronberg zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich begeben 
und iſt Abends 8 Uhr nach Wilhelmshöhe zurückgekehrt. 

— Das neue Reichstagsgebäude ſollte bekanntlich, 
wie ſeit längerer Zeit beabſichtigt wird, unter Einberufung 
des Reichstages am 18. Oktober eingeweiht werden. 
Dieſe Abſicht iſt dem Vernehmen nach indeſſen aufgegeben; 
die Eröffnungsfeier wird wahrſcheinlich erſt in der zweiten 
Hälfte des November erfolgen mit der Eröffnung der 
regelmäßigen Tagung. Ueber die Gründe, welche gegen 
die Eröffnung am 18. Oktober ſprechen, verlautet einerſeits, 
daß ſich bis zu dieſem Zeitpunkte das nöthige Arbeits⸗ 
material für den Reichstag nicht herſtellen läßt, andererſeits 
könnten auch bis Mitte Oktober die Arbeiten am Reichs⸗ 
tags⸗Neubau ſchlechterdings nicht ſo weit gefördert werden, 
um mit der Eröffnung der Tagung auch die Eröffnung des 
neuen Reichstags⸗Gebäudes zu ermöglichen. 

— An den Juftigminiftce Dr. v. Schelliug wur Bor 
einiger Zeit vom Landesverein preußiſcher Volks⸗ 
chullehrer eine Eingabe eingereicht worden, die ihn er⸗ 
lachte, darauf zu wirken, daß die Beſtimmungen über die 
Strafbarkeit e durch Hinaufſetzung 
der W auf das vollendete 14. Lebensjahr, 
ſowie durch Einführung der Zwangserziehung jugend⸗ 
licher Verbrecher und verwahrloſter Kinder abgeändert 
werden. Dieſe Eingabe hat, wie verlautet, amtlicherſeits 
Beachtung gefunden. Aus Anlaß der Zunahme der Ver⸗ 
brechen Jugendlicher waren ſeit läugerer Zeit ſchon Er⸗ 
wägungen über eine wirkſame Abhilfe gepflogen worden. 
Schon zur nächſten Tagung des Reichstages arbeitet das 
Reichsjuſtizamt einen Geſetzentwurf aus, der im weſent⸗ 
lichen den Vorſchlägen der Eingabe entſpricht und mithin 
den Schwerpunkt auf die Erziehung der mit verbrecheriſcher 
Anlage belaſteten Kinder legt. 


— Das neue Geſetz über den Schutz von Waaren⸗ 
be zeichnungen tritt am 1. Oktober d. Is. in Kraft. 
Während das alte Geſetz die Befugniß zur Anmeldung von 
Waarenzeichen auf die im Handelsregiſter eingetragenen 
Firmen beſchränkte, iſt nach dem neuen Geſetz künftighin 
Jeder, der rechtsfähig iſt, alſo auch der Handwerker, Land⸗ 
wirth u. ſ. w., berechtigt, Waarenzeichen durch Eintragung 
in die Zeichenrolle ſchützen zu laſſen. Für diejenigen, welche 
ſchon geſchützte Waarenzeichen beſitzen, erſtreckt ſich der alte 
Markenſchutz noch bis zum 1. Oktober 1898. Auch danach 
muß noch eine zweijährige Friſt verſtrichen ſein, ehe ein 
Anderer das dann etwa des Schutzes beraubte Zeichen 
für ſich benutzen kann. Es iſt alſo noch beträchtliche Zeit, 
bis der einmal ertheilte Schutz völlig erliſcht. Trotzdem 
werden die bisherigen Inhaber von Waarenzeichen gut 
thun, den Schutz möglichſt bald zu erneuern. 

— Der kommandirende General des XIII württembergiſchen 
Armeekorps, General der Infanterie v. Wölkern wird, wie 
verlautet, nach den Manövern ſeinen Abſchied nachſuchen. 
Als Nachfolger wird der preußiſche General v. Lindenqu iſt 
genannt, der bekanntlich nach Württemberg kommandirt iſt. 

— Der Vorſtand der nationalliberalen Fraktion des 
Reichstags (gez. von Bennigſen, Dr. Hammacher), der 
Vorſtand der nationalliberalen Fraktion des Abgeord⸗ 
netenhauſes (gez. von Benda, Dr. Graf) und der 
Centralvorſtand der nationalliberalen Partei (gez. von 
Marquardſen, Simon) haben die folgende Adreſſe an 
Herrn Staatsminiſter a. D. Abgeordneten Hobrecht er⸗ 
laſſen, welche dem Jubilar heute, an ſeinem ſiebzigſten 
Geburtstage, in prachtvoller Ausſtattung überreicht wurde: 

„Euere Excellenz begehen heute den feſtlichen Tag, den zu 
erleben nur bevorzugten Sterblichen beſchieden iſt. Inmitten 
der ſchönen Feier, welche Ihnen treue Liebe und aufrichtige 

Verehrung bereitet hat, ſei auch den politiſchen Freunden 

ein Wort freudiger Begrüßung und herzlichen Dankes vergönnt! 

Ihr Leben iſt dem Gemeinwohl gewidmet geweſen. 

Ungewöhnlich früh in die ernſte Schule des Staatsdienſtes 

eingetreten, haben Sie ſich ſchon in jungen Jahren den ver⸗ 

antwortungsvollſten Verwaltungsaufgaben bei einer 
ſchwer heimgeſuchten Bevölkerung unterziehen müſſen. Infolge 

Ihrer hervorragenden Begabung, Ihrer vielſeitigen Kenntniſſe 


der beiden größten Städte Preußens berufen, 
haben Sie ſich um die Entwickelung derſelben unvergängliche 
Verdienſte erworben. Den gewaltigen Umgeſtaltungsprozeß 
umal, durch welchen Berlin in den ſiebziger Jahren ſich 
. mußte, haben Sie in raſtloſer Arbeit ſeinem 
großen Ziele entgegengeführt. 

Wohl hätte es ein beneidenswerthes Loos ſcheinen mögen, 
hätten Sie als Oberbürgermeiſter der Reichshauptſtadt in 
ruhigeren Tagen des Geſchaffenen froh werden dürfen, aber 
Sie haben, als der Ruf an Sie erging, nicht gezögert, die 
liebgewonnene und erfolggekrönte Thätigkeit mit dem dornen⸗ 
vollen Amte des Finanz miniſters zu vertauſchen. Wie 
geringe Befriedigung immer dieſer aufopferungsbereite Schritt 

Ihnen gewährt haben mag, es bleibt Ihnen der Ruhm, nach 
einer Periode des Ueberfluſſes und der Sorgloſigkeit die 
undankbare Aufgabe der Beſchaffung neuer Einnahmen 
muthig übernommen und den bedeutungsvollen Gedanken einer 
zweckmäßigeren Geſtaltung des finanziellen Verhältniſſes 
zwiſchen dem Reich und den Einzelſtaaten entſcheidend gefördert 
zu haben. Ein beklagenswerther Wandel in der Richtung der 
inneren Politik hat Sie beſtimmt, von dem hohen Poſten in 
der Staatsleitung zurückzutreten, jedoch nicht, um von mühe⸗ 
voller Arbeit behaglich auszuruhen, ſondern um in der freien 
Stellung des Volksvertreters mit ungemindertem Eifer 
weiter zu wirken. 

Sie entſtammen dem Lande, wo dem Deutſchen in⸗ 
mitten eines vielh undertjährigen Ringens mit 
fremdem Volksthum der Sinn für nationale Stärke 
und bürgerliche Freiheit angeboren wird. Wo hätte 
Ihr Platz anders ſein können, als in der nationalliberalen 
Partei? Seit vierzehn Jahren haben wir Sie als treu⸗ 
bewährten Führer verehren und lieben gelernt. Allezeit 
iſt uns Ihr edler Patriotismus ein ſicherer Leitſtern 
geweſen, und in manchem entſcheidungsvollen Augenblicke hat 
Ihr auf reiche Erfahrung geſtütztes Urtheil und Ihr 
maß volles, verſöhnliches, herzgewinnendes Weſen 
die ſchwierige Lage zum Guten gewendet. 

Wohl mag Ihrer fein empfindenden Natur in den letzten 
Jahren das Aus harren im öffentlichen Leben ein ſchweres 
Opfer geweſen ſein, doppelt ſchwer angeſichts der immer tiefer 
einreißenden Entartung der politiſchen Sitten. Aber niemals 

war uns Ihre ideale Auffaſſung und Ihr Gemeinſinn 
werthvoller als in dieſer Zeit der ſchlimmſten Gefahren. Mit 
dem aufrichtigen Danke für die Vergangenheit verbinden wir 
darum die feſte Hoffnung auf die Zukunft. Ein gütiges Geſchick 
hat Ihnen die Kraft des Geiſtes wie des Körpers ungebrochen 
erhalten. Möge Ihnen noch lange Jahre in alter Rüſtigkeit 
zu wirken beſchieden ſein, Ihrem Hauſe zur Freude, 
den Freunden zur Stärkung, dem Ganzen zum 
Heilel“ 

* — Die evangeliſche Kirche Berlins hat einen ſchweren 
Verluſt erlitten, am Sonnabend iſt der in weiten Kreiſen 
bekannte Prediger an der Neuen Kirche, Lic. Th. Hoßbach 
im 61. Lebensjahre geſtorben. Der Verſtorbene, ein hervor⸗ 
ragendes Mitglied des Proteſtantenvereins, hat 1873 
in dem „Fall Sydow“ eine bedeutende Rolle geſpielt. Als er 
ſpäter zum Pfarrer von St. Jakobi gewählt worden war, ver⸗ 
ſagten ihm die kirchlichen Behörden auf Proteſt der orthodoxen 
Minderheit der Gemeinde die Beſtätigung. Ein Feind aller 
Phraſe, alles gemachten unwahren Weſens, hat er das 
Thriſtenthum der That gepredigt und gelebt. 

— In Köln wurde am Montag der elfte deutſche Tiſchler⸗ 
tag durch den Verbandsvorſitzenden Schoering⸗Berlin eröffnet. 
Man beſchloß die Gründung einer Tiſchler verbands⸗Feuer⸗ 
kaſſe und genehmigte das Statut. Zur Gründung iſt ein 
Kapital von 300 000 Mk erforderlich. 

— Gegen den früheren Kanzler von Kamerun, Leiſt, iſt 
die Vorunterſuchung zum Abſchluſſe gebracht worden. 
Gegen Aſſeſſor Wehlau iſt dieſe Vorunterſuchung noch nicht 
beendet. Die Akten gegen den Kanzler Leiſt ſollen, wie ver⸗ 
lautet, nach Beendigung des gegen ihn ſchwebenden Dissivplinar⸗ 
vnesfahrens der Staats anwaltſchaft übergeben werden. 

In Schweden macht ſich, wie aus Stockholm gemeldet 
wird, in vielen Gegenden eine agrariſche Bewegung be⸗ 
merkbar, welche bezweckt, die Regierung zu einer bedeutenden 
Getreidezoll⸗ Erhöhung zu veranlaſſen, um dadurch einem 
weiteren Preisrückgang des heimiſchen Getreides vorzubeugen. 

Fraukreich. Die Gnadenkommiſſon hat das Gnaden⸗ 
geſuch für Caſerio verworfen. Es erſcheint deshalb aus⸗ 
geſchloſſen, daß Präſident Perier von dem Begnadigungs⸗ 
rechte Gebrauch machen wird. Die Hinrichtung des 

körders wird jedenfalls Ende dieſer Woche vollzogen 
werden. 

Bulgarien's Ausſöhnung mit Rußland wird von 
dem in Sofia erſcheinenden „Volksfreund“ ſehr abfällig 
beurtheilt. Das Blatt meint, Rußland erſtrebe nur die 
Verfügung über die bulgariſche Armee und die Be⸗ 
ſetzung der Häfen Varna und Burgas. Das Blatt 
fragt die Anhänger der Ausſöhnung, ob die Bulgaren Afri⸗ 
kaner ſeien, die ſich dem ruſſiſchen Reiche verkaufen, um 
als Schlachtthiere vor Konſtantinopel geſchleppt zu werden, 
damit der Zar über die Gebeine der Bulgaren hinweg dort 
einrücken könne. Rußland, ſo fährt das Blatt fort, habe 
kein Intereſſe an einer Ausſöhnung und Bulgarien bedürfe 
derſelben nicht. Die Bulgaren ſeien dem Sultan unter⸗ 
worfen und bildeten einen Theil des ottomaniſchen Reiches, 
ſie hätten demgemäß völkerrechtlich nicht das Recht, Ge⸗ 
bietstheile an irgendwen abzutreten, noch mit Jemandem 
ſich zu verſöhnen. 

In Marokko beginnt Sultan Abdul⸗Aziz mit Re⸗ 
formen. Dem Vernehmen nach, hat er eine Kommiſſion 
eingeſetzt zur Prüfung der Verhältniſſe der unter der Schutz⸗ 
herrſchaft der fremden Konſuln ſtehenden marokkaniſchen 
Unterthanen. Er hat die Abſicht, dieſe Schutzherrſchaften 
zu beſchränken und die unter ihrem Protektorate ſtehenden 
1 wieder unter marokkaniſche Gerichtsbarkeit zu 

eulen. 


— — me 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Auguſt. 


— Wie in den letzten Jahren, wird der Kaiſer auch 
in dieſem Herbſte zur Hirſchjagd Theerbude beſuchen, 
kent zwar iſt der Tag der Ankunft auf den 25. September 

ſtgeſetzt. 

— Die Hamburger Seewarte hat eine Sturmwar⸗ 
nung erlaſſen, da ein Gebiet niedrigen Luftdrucks über dem 
Skagerak, oſtwärts fortſchreitend, ein ſtarkes Auffriſchen 
ſüdweſtlicher Winde wahrſcheinlich macht. 

— Die Bezirks⸗ Lehrerkonferenz zu Marien- 
burg findet am 30. d. Mts. ſtatt. Die Tagesordnung lautet 
wie folgt: Vortrag und Lehrprobe von Herrn Rektor Ambraſſat⸗ 
Freyſtadt über „Der Katechismusunterricht in der Volksſchule“. 
Vortrag und Lehrprobe über „Neue Bahnen für den Unterricht 
in der Naturlehre“, gehalten von Herrn Lehrer Dech ow⸗ 
Marienburg. 

— Morgen und übermorgen erhalten das Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 3 aus Bromberg, das Ulanen⸗Regiment 
Nr. 4 aus Thorn und das Leibhuſaren⸗ Regiment Nr. 2 


und Ihres lauteren Charakters nacheinander an die Spitz 


aus Poſen, welche zu der Manöverdiviſton B gehören, hier und 
in der Umgegend Quartier. Das Trompeterkorps des Dragoner⸗ 
Regiments wird Donnerstag im „Tivoli“ konzertiren. 

— An Stelle des mit der kommiſſariſchen Verwaltung des 
Landrathsamts im Kreiſe Konitz beauftragten Regierungsaſſeſſors 
Grafen von Finckenſtein iſt der Regierungsaſſeſſor Wellenkamp 
dem Landrath in Königsberg zur Hilfeleiſtung überwieſen 
worden. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Krauſe in Lyck iſt zum ſtändigen 
Hilfsarbeiter der dortigen Staatsanwaltſchaft ernannt. 

— Der Zeugfeldwebel Kentrat vom Filial-Artillerie-Depot 
Inſterburg iſt zum Artillerie⸗Depot nach Graudenz verſetzt. In 
Pille Stelle in Inſterburg tritt der Zeugfeldwebel Reiſe aus 

illau. 

— Am 16. Auguſt tritt in Barloſchno eine Poſtagentur 
in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit der Poſtagentur in 
Altjahn erhält. Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Barloſchno Ab⸗ 
bauten, Kehrwalde Dorf und Abbau, Pilla Mühle. 

u Danzig, 14. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand im Heu⸗ 
buder Wäldchen ein Miſſionsfeſt ſtatt, welches durch eine von 
Herrn Prediger Fuhſt gehaltene Anſprache eingeleitet wurde. 
Dann hielt Herr Miſſionar Kollecker, welcher 9 Jahre in 
China als Seelſorger gewirkt hat, einen intereſſanten Vortrag 
über die religiöſen Sitten und Gebräuche der Chineſen und zeigte 
verſchiedene aus China mitgebrachte Gebrauchsgegenſtände. Auch 
trug er das Vaterunſer in chineſiſcher Sprache vor. Zum Schluß 
wurde eine Kollekte zum Beſten der Miſſion in China abge- 

alten. 

5 Danzig, 13. Auguſt. Der Eiſenbahnunfall auf dem 
Hohethorbahnhof iſt dadurch herbeigeführt worden, daß die 
heranfahrende Lokomotive mit größter Geſchwindigkeit in ein 
falſches Geleiſe auf die andere Maſchine fuhr und dieſe 
gegen den zur Abfahrt bereit ſtehenden Perſonenzug ſchob. Die 
Beſchädigungen, welche die Maſchinen und Wagen erlitten haben, 
ſind nicht ſo bedeutend, als man nach der Wucht des Zuſammen⸗ 
ſtoßes hätte annehmen ſollen. An der Zugmaſchine ſind die 
vorderen Puffer abgebrochen und die Pufferbohle eingedrückt, 
ſonſt iſt ein größerer Schaden nicht zu bemerken. Schlimmer iſt 
die zweite Maſchine davongekommen, weil ſie auf der einen 
Seite den Anprall der Zugmaſchine, auf der anderen den auf 
den Wagenpark auszuhalten hatte. An dieſer Maſchine ſind 
ſämmtliche Puffer abgebrochen und beide Pufferbohlen eingedrückt 
und auch ſonſt ſind Eiſentheile zerbrochen und verbogen. 
Ein Wagen wurde durch den Anprall von den Schienen herunter⸗ 
geworfen. Bei dieſem Wagen ſind die meiſten Fenſterſcheiben 
eingedrückt und die Puffer theils abgebrochen, theils verbogen. 
Die anderen Wagen ſind weniger beſchädigt, bei ihnen ſind 
einige Puffer abgebrochen, andere verbogen, bei den Wagen 
vierter Klaſſe ſind außerdem die Eiſenplatten, welche die Plattform 
bilden, krumm gebogen. 14 Paſſagiere haben leichte Verletzungen er⸗ 
litten, ſchwere Geſundheitsſtörungen waren bisher nicht feſtzuſtellen. 
Die ſchwerſte Verletzung iſt ein Beinbruch, den eine Dame erlitten hat. 
Ein Theil der Verletzten konnte die Reiſe mit dem bereit 
geſtellten neuen Zuge fortſetzen, ein Theil wurde, wie ſchon 
erwähnt, in Tragkörben nach dem Lazareth geſchafft. 
Paſſagiere waren in Ohnmacht gefallen, doch konnten ſie ſchnell 
wieder zur Beſinnung gebracht werden. Auf die Kunde von dem 
Unglücksfalle wurde ſofort ein Rettungszug abgelaſſen. Dieſem 
gelang es leicht, die in einander gefahrenen Wagen von einander 
frei zu machen und den entgleiſten Perſonenwagen wieder auf 
die Schienen zu bringen. Um drei Uhr war dieſe Arbeit bereits 
beendet, und da der Oberbau keinen Schaden gelitten hatte, ſo 
konnte gegen vier Uhr der Betrieb in der gewohnten Weiſe wieder 
aufgenommen werden. 

Für den Betrieb einer neuen Dampferlinie auf der 
todten Weichſel hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, welche 
bereits um die Konzeſſion bei der Polizei⸗Direktion eingekommen 
iſt. Für dieſes der Habermann'ſche Linie Konkurrenz bietende 
Unternehmen werden Aktien zu je 200 Mark ausgegeben. 


Kulm, 13. Auguſt. In Sachen des verkrachten Vorſchuß⸗ 
vereins (Kaſſirer Lauterborn) war zur Vornahme der Wahl 
des Konkursverwalters und eines Gläubiger⸗Ausſchuſſes zu heute 
Termin anberaumt. Bis zum heutigen Tage ſind 186000 Mark 
Depoſiten angemeldet. Der bisherige Konkursverwalter Rechts⸗ 
anwalt Schultz theilte mit, daß eine Prüfung der Bücher wegen 
der überall vorgenommenen Fälſchungen überhaupt nicht 
ſtattfinden könnte. Auch wird ſich niemals feſtſtellen laſſen, wann 
die Defekte entſtanden ſind. Die beſtimmte Höhe des Defekts 
laſſe ſich daher auch erſt am Schlußtermin, am 26. Oktober, feſt⸗ 
ſtellen. Bis jetzt iſt nur feſtgeſtellt, daß 340000 Mk. Depoſiten 
hinterlegt worden ſind. Ihnen ſtehen 90000 Mk. in ſicheren 
Wechſeln gegenüber, ferner 7000 Mk. ebenfalls in Wechſeln, doch 
müſſen dieſe erſt geprüft werden, da ſie muthmaßlich ſchon be⸗ 
zahlt ſind. Aus dem Lauterborn'ſchen Vermögen find etna 
11000 Mk. zu erwarten, jo daß im Ganzen bis jetzt 232000 Wk. 
Defekt von den Mitgliedern aufzubringen wären. Hierzu kommen 
dann noch die nicht wenig betragenden Gerichtskoſten. Bei der 
Wahl des Konkursverwalters wurde Kaufmann Schumacher 
von den Depoſiteuren, welche über 133000 Mk. verfügen, neu 
gewählt, jedoch von dem Konkursgericht nicht angenommen. Es 
bleibt daher auf Beſchluß des Konkursgerichts Rechtsanwalt 
Schultz Konkursverwalter. Daß die Depoſiteure Herrn Schultz 
nicht weiter wählten, liegt lediglich daran, daß Herr Schultz ein 
Bruder des zum Aufſichtsrath gehörenden Zimmermeiſters Sch. 
iſt. In den Gläubiger⸗Ausſchuß wurden die Herren Rentier 
Brien, Kaufmann Alberty, Brauerei Disponent Lauter und 
Kaufmann Schumacher gewählt. Von den Mitgliedern des bisher 
beſtandenen Gläubiger ⸗Ausſchuſſes iſt keiner wiedergewählt 
worden. Zinſen für Depofiten und Mitglieder⸗Einlagen werden 
für die Konkurszeit nicht gezahlt. Ueber die Nichtannahme des 
Herrn Schumacher als Konkursverwalter iſt von dem Gläubiger⸗ 
Ausſchuß Beſchwerde beim Landgericht Thorn erhoben worden. 


Kulmer Stadtniederung, 12. Auguſt. Der Dieb 
der am Mittwoch in Ehrenthal, Kreis Schwetz, 150 Mk. geſtohlen 
hat, iſt in Schönau, als er im Begriffe war, nach Bromberg 
abzudampfen, verhaftet. Er iſt derſelbe, der vor einigen 
Tagen in Kulm 200 Mk. geſtohlen hat, und iſt ein Töpfergeſelle 
aus Schwetz. 

K Thorn, 13. Auguſt. Die Zahl der in unſerem Ort in 
dieſem Jahre vorhandenen ſtimmſähigen Bürger beträgt 
1731. — Auf dem hieſigen Hauptbahnhofe fiel ein Arbeiter 
von einer Maſchine und wurde derart verletzt, daß ſich die 
halbe Kopfhaut ablöſte. Der Arzt brachte die Haut wieder in die 
richtige Lage und nähte ſie zu. Der Verunglückte befindet ſich 
auf dem Wege der Beſſerung. — Seit geſtern fängt das Waſſer 
der Weichſel etwas zu ſteigen an. Dieſes Wachswaſſer iſt 
den Niederſchlägen zuzuſchreiben. Auch ſoll nach Privatnachrichten 
im obern Stromlaufe und deſſen Nebenflüſſen Wachswaſſer ein⸗ 
getreten ſein. 


Thorn, 13. Auguſt. Der Turn ver ein hat den dankens⸗ 
werthen Verſuch unternommen, auch in unſerer Stadt die 
Volks⸗ und Jugendſpiele einzuführen. Daß ein Intereſſe 
für dieſe Spiele vorhanden iſt, bewies die für den Anfang recht 
bedeutende Zahl von Theilnehmern, die ſich zur erſten Spiel⸗ 
ſtunde geſtern Nachmittag auf dem ſtädtiſchen Turnplatz ein⸗ 
gefunden hatte. Unter Aufſicht der Vorſtandsmitglieder Herren 
Kraut und Matthes beluſtigte ſich eine Kinderſchaar am 
Spiel mit dem großen Fangball, während eine Gruppe junger 
Männer ein Spiel ausführte, bei welchem es auf die Gewandtheit 
im Laufen ankam. 

Podgorz, 13. Auguſt. Von der Regierung zu 
Marienwerder iſt unſerem Magiſtrate der Beſcheid zugegangen, 
daß die Anſtellung des fünften evangeliſchen Lehrers 
beſtimmt am 1. Oktober d. Is. erfolgt und das Gehalt von der 
Regierung ganz gezahlt wird. 


Einige 


y Briefen, 14. Auguſt. Heute rückte die 4. Schwadron des 
Ulanen⸗ Regiments Nr. 4 aus Thorn hier ein; die übrigen 
Schwadronen liegen in Arnoldsdorf, Bartochewitz, Treuhauſen, 
Landen und Plusnitz im Quartier. — Aus Gram darüber, daß 
ſein Sohn ihm nicht das Altentheil geben wollte, hat ſich der 
78 Jahre alte Käthner S. das Leben genommen. 


Neumark, 13. Auguſt. An Stelle des verſtorbenen Thier⸗ 
arztes Willert iſt Herr Hauptmann Schall zum Schiedsmann 
ernannt worden. Die Stempeldistribution, welche der verſtor⸗ 
bene Thierarzt Willert verwaltet hat, iſt Hrn. Kontroleur Stief 
übertragen worden. 


Stuhm, 13. Auguſt. Ein Beſchluß des Gemeinde⸗ 
Kirchenraths, nach welchem die evangeliſche Kirche mit einer 
Heizvorricht ung verſehen werden ſoll, iſt von den Bewohnern 
unſerer Stadt mit größter Freude begrüßt worden und wird 
unzweifelhaft einen regeren Beſuch der Kirche im Winter zur 
Folge haben. — Während längere Zeit hindurch die Pflege des 
Geſanges lediglich in den Händen eines polniſchen Geſang⸗ 
vereins unter Leitung des Herrn Dr. Morawski lag, haben ſich 
neuerdings zwei deutſche Geſangvereine hier gebildet. 
Hierzu hat jedenfalls das Danziger Provinzial⸗Sängerfeſt die 
Anregung gegeben. Den Vereinen iſt im Intereſſe der deutſchen 
Sache das beſte Gedeihen zu wünſchen. 

o Tuchel, 12. Auguſt Vom 6. bis 11. d. Mts. fand am 
hieſigen Lehrerſeminar die zweite Lehrerprüfung ſtatt. 
Es hatten ſich 47 Lehrer gemeldet, von dieſen erhielten, da einer 
nicht erſchienen war, ein zweiter während der ſchriftlichen 
Prüfung infolge der großen Hitze krank wurde und ſich noch 
heute im Seminar⸗Lazareth in ärztlicher Behandlung befindet, 
30 Lehrer das Zeugniß zur endgültigen Anſtellung. — Der 
Lehrer O, welcher in einem Hotel wohnte, verließ am Freitag 
in aller Frühe unter Zurücklaſſung ſeiner Sachen das Hotel mit 
den Worten: „Ich werde mich entweder erſäufen oder er⸗ 
ſchießen“ und iſt bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt. 

P Schlochau, 13. Auguſt. Geſtern fand hier das Taub⸗ 
ſtummen⸗Kirchenfeſt ſtatt, an dem etwa 160 Taubſtumme 
theilnahmen. Einige davon waren ſogar aus Berlin eingerroffen. 
Nach den kirchlichen Feiern, bei denen auch das Abendmahl ge⸗ 
ſpendet wurde, fand im Wäldchen ein gemeinſames Mittags⸗ 
eſſen ſtatt. 


r Aus dem Kreiſe Dt. Krone, 13. Auguſt. Dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Z. aus Schloppe ertrank vor einigen Tagen eine 
13-jährige Tochter beim Baden. Es iſt dies in 12 Jahren 
der 10. Todesfall in ſeiner Familie. In dieſer Zeit ſtarben 
nämlich ſeine Eltern und 8 Kinder. — Die Ernte iſt hier beendet. 
Der Könerertrag des Roggens bleibt gegen die Vorjahre weſent⸗ 
lich zurück. Der Stand der Kartoffeln berechtigt zu ſchönen 
Hoffnungen, jedoch befinden ſich in vielen Knollen Maden. 

Pr. Stargard, 13. Auguſt. Das 550 Hektar große Ritter⸗ 
gut Morroſchin, bisher im Beſitz des Herrn Plehn, iſt für 
500000 Mk. an einen Herrn B v. Hertzberg aus Livland 
übergegangen. Dies iſt nunmehr das vierte größere Gut, welches 
in unſerem Kreiſe von der Familie v. Hertzberg erworben 
worden iſt. 

Dirſchau, 13. Auguſt. Der hieſige Radfahrer⸗Verein 
hat beſchloſſen, am 9. September ein 20 Kilometer⸗ Rennen 
zu veranſtalten. Für die Sieger ſind mehrere Preiſe in Ausſicht 
genommen. — Der Kindergärtnerin Frl. Schulz iſt von der 
Stadtſchuldeputation die Konzeſſion zur Errichtung eines Kinder⸗ 
gartens ertheilt worden. — Hier wird für das bevorſtehende 
Manöver ein Manöver⸗Proviantamt errichtet werden. 

Geſtern Nachmittag braunten in Amalienhof zwei 
Getreideſtaken vollſtändig nieder. Man nimmt fahrläſſige 
Brandſtiftung an, verübt durch vorübergehende fremde Arbeiter, 
welche beim Anzünden von Tabak unvorſichtig geweſen ſein 
mögen. In der Nacht zum Sonnabend wurde in Mahlin ein 
dem Mühlenbeſitzer Herrn Pomierski gehöriger Weizenſtaken 
eingeäſchert. 

In Swaroſchin fand geſtern die feierliche Grundſtein⸗ 
legung für die evangeliſche Kirche ſtatt. Der Feſtplatz 
war mit Fahnen und Laubgewinden reich geſchmückt, und drei 
Ehrenpforten waren errichtet. Es waren zu der Feier die Herren 
Landrath Geh. Reg. ⸗ Rath Döhn, Generalſuperintendent 
Döblin, die Gutsbeſitzer des Kirchſpiels und viele Andere 
erſchienen. Nachdem der Feſtzug ſich mit Muſik nach dem Feſt⸗ 
platze begeben hatte, ſang die Gemeinde unter Poſaunenbegleitung 
das Lied „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, worauf Herr Döblin 
die Predigt hielt. Dann verlas Herr Pfarrer Falkenberg die 
Urkunde, die des Stifters der neuen Kirche, des 1868 geſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers Herrn v. Kries⸗Kl. Waczmirs gedenkt, der 
mit Gemahlin 15000 Mk. ſtiftete, unter der Bedingung, daß, 
nachdem durch Zinſeszins 30000 Mk. zuſammengekommen ſein 
würden, mit dem Bau begonnen werde. Ferner wird in der 
Urkunde der Unterſtützungen des Konſiſtoriums zu Danzig, des 
Guſtav⸗Adolphs⸗Vereins, ſowie anderer Freunde und Gönner 
gedacht. Die Gemeinde umfaßt 32 Ortſchaften mit 1600 
evangeliſchen Chriſten und iſt abgezweigt von den Kirchſpielen 
Dirſchau und Pr. Stargard. Zur Erbauung der Kirche und des 
Pfarrhauſes ſind gegenwärtig 43000 Mark vorhanden, 60000 Mk. 
ſind im Ganzen erforderlich. Die Einmauerung der Urkunde 
erfolgte unter den üblichen Hammerſchlägen. Im Anſchluß an 
die kirchliche Feier fand ein Feſteſſen ſtatt. Die Kirche ſoll im 
nächſten Sommer eingeweiht werden. 

Hammerſtein, 12. Auguſt. Geſtern Nachmittag feierte die 
hieſige aus etwa 80 Meiſtern beſtehende Schuhmacher⸗In⸗ 
nung das Feſt ihres 300-jährigen Beſtehens, verbunden 
mit der Feier des 25jährigen Jubiläums des Schuhmachermeiſters 
H. Rutzen als Obermeiſter dieſer Innung. Die Feier beſtand 
in einem Feſtzug durch die Stadt und Ausmarſch nach dem 
Birkenwäldchen, wo im Reſtaurationsſaale ein gemeinſchaftliches 
Eſſen und ſpäter ein Tanzkränzchen ſtattfand. Der geſammte 
Magiſtrat nahm an dieſer Feier Theil. — Das militäriſche Leben 
auf dem hieſigen Schießplatzee hat für dieſes Jahr ſein Ende 


erreicht, denn vorgeſtern rückten die letzten Truppen nach ihren 


Garniſon⸗Orten ab. 

Marienburg, 13. Auguſt. Der Bau des Kreis hauſes, 
welches im Frühjahr nächſten Jahres bezogen werden ſoll, iſt 
ſo gefördert worden, daß am Sonnabend das Richtfeſt ſtatt⸗ 
finden konnte. Jeder Geſelle erhielt aus dieſem Anlaß 3 Mk. 
und jeder Arbeiter 2 Mk. Herr Landrath von Zander wohnte 
dieſer Feier bei. — Die hieſige Synagogen⸗ Gemeinde hat 
in ihrer Freitag abgehaltenen Sitzung den Bau einer neuen 
Synagoge beſchloſſen. 

Königsverg, 13. Auguſt. Ju den Kaiſertagen ſoll das 
Lündner ' ſche Feſtſpiel „Friedrich der Große“ im hieſigen 
Cirkusgebäude zur Aufführung gelangen. Die Proben dazu 
haben ihren Anfang genommen. Der Regiſſeur und Darſteller 
der Titelrolle, Herr Theaterdirektor Heßler aus Straßburg 
im Elſaß, hat am Sonnabend unter reger Betheiligung hieſiger 
Bürger die Beſetzung der Rollen vorgenommen. Das Feſtſpiel 
geht hier zum erſten Mal in Scene. 

Der Landrath Geheime Regierungsrath Freiherr von 
Hüllejjer in Königsberg, der vom Provinziallandtag zum 
Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes der Provinz Oſt⸗ 
preußen auf eine ſechsjährige Amtsdauer gewählt iſt, iſt vom 
Oberpräſidenten in ſein Amt eingeführt worden. Zum Stell⸗ 
vertreter des Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes für dieſelbe 
Zeitdauer iſt der Oberbürgermeiſter Hoffmann hierſelbſt ge⸗ 
wählt worden. 

Durch Anſchlag am ſchwarzen Brett der Univerſität wird 
bekannt gemacht, daß ein hieſiger Student der Pharmacie, 
geborner Oſtpreuße, durch rechtskräftiges Erkenntniß des aka⸗ 
demiſchen Senats wegen Zweikampfes mit der Entfernung 
von der Univerſität beſtraft worden iſt. 

In Folge eines Sturzes durchs Fenſter iſt wiederum 
ein junges Menſchenleben verloren gegangen. Der drei Jahre 


S ee ene eee ee eee PP . 


e 


ECC TTT 


N 


in der 


Widmi 
weck, 
ich an 
ſie in 
verauſt 
meſſene 
noch 1 
Chor“ 
hinzuzu 


In 


Knabe 
begeben 
können, 
Streiı 
geworfe 
Bran! 
Feuer 
Knabe 
zurückge 
ie 
der noc 
vernicht 
Bre 
mann 
Amtsge 


ö 
Straf 
gegen d 
handlur 
wider 
aus der 
order 
Darlehı 
Berurtl 
ein, ven 
haben, 
an Krü 
zahlung 
zu Zui 
fälſchlic 
geklagt 
geben, 
F. ſtan 
ſchäftsr 
daher 
F. fühı 
ſprache⸗ 
F. nich 
Staats 
läſſigen 
ſprec 
Belaſtr 
In der 
Bartel 
beleidi; 
gemach 
La 
furcht 
Kaum 
Aruoll 
Uhr d 
dem € 
Spritz 
des € 
Pferde 
ſchen 
lagerte 
Fahrli 
Erkern 
mit il 
und 3 
Perſt 
dem e 
verſud 
aber ! 
dem d 
falls i! 
Körpe 
Aus i 
herunt 
arbeit 
die Lö 
S. 
dem 
Raczy 
welche 
Von d 
Umſick 
17 J a 
Haus 
zu ret. 
nieder 


Mädch 


Wahrf 
Kinder 


sadron des 
ie übrigen 
reuhaujen, 
:über, daß 
t ſich der 
. 


nen Thier⸗ 
hiedsmann 
ir verſtor⸗ 
ur Stief 


mein de⸗ 
mit einer 
zewohnern 
und wird 
inter zur 
flege des 
1 Geſang⸗ 
haben ſich 
gebildet. 
erfeſt die 
deutſchen 


fand am 
ing ſtatt. 
da einer 


— Der 
t Freitag 
Hotel mit 
oder er⸗ 


Taub⸗ 
ibſtumme 
getroffen. 
mahl ge⸗ 
Mittags⸗ 


eiſcher⸗ 
igen eine 
Jahren 
ſtarben 
beendet. 
e weſent⸗ 
ſchönen 
n. 
e Ritter⸗ 
‚it für 
Livland 
welches 
rworben 


Verein 
tennen 
Ausſicht 
von der 
kinder⸗ 
ſtehende 
werden. 
of zwei 
hrläſſige 
Arbeiter, 
ſen ſein 
ihlin ein 
uſtaken 


d ſtein⸗ 
Feſtplatz 
und drei 
e Herren 
ntendent 
Andere 
m Feſt⸗ 
gleitung 
Döblin 
erg die 
orbenen 
ikt, der 
ig, daß, 
en ſein 
» in der 
zig, des 
Gönner 
t 1600 
chſpielen 
und des 
000 Mk. 
Urkunde 
hluß an 
ſoll im 


erte die 
er⸗In⸗ 
rbunden 
meiſters 
beſtand 
ich dem 
aftliches 
ſammte 
ſe Leben 
in Ende 
ihren 


auſes, 
ſoll, iſt 
t ſtatt⸗ 
3 Mk. 
wohnte 
de hat 
neuen 


oll das 
hieſigen 
1 dazu 
irſteller 
aßburg 
hieſiger 
rejtipiel 


von 
g zum 
15 Oſt⸗ 
st vom 
Stell⸗ 
jiejelbe 
bit ges 


wird 
tacie, 
8 ata⸗ 
nung 


derum 
Jahre 


18 
5 
5 
1 00 


5 
62 
8 
8 


eee 


Mädchens aus dem glühenden Schutthaufen hervorgezogen. 


akte Sohn eines 3 Treppen hoch wohnenden Arbeiters L. befand 
ch geſtern Nachmittags kurze Zeit ohne Aufſicht in der elter⸗ 
ichen Wohnung, kletterte auf den Fenſterkopf, öffnete ſich ſelbſt 
das Fenſter und legte ſich ins Fenſter. Hierbei beugte ſich der 
Knabe zu weit vorneüber, ſtürzte hinab und blieb beſinnungslos 
liegen Ohne das Bewußtſein zurückerlangt zu haben, iſt der 
Knabe geſtorben. 

Ein Unglücks fall mit tödtlichem Ausgange hat ſich 
in der Yorkſtraße ereignet. Ein Handwerker kam am Abend 
angeheitert nach ſeiner zwei Treppen hoch belegenen Wohnung. 
Um friſche Luft zu ſchöpfen, öffnete er das Fenſter, bog ſich zu 
weit heraus und ſtürzte kopfüber aufs Straßenpflaſter, wo er 
mit zerſchmettertem Schädel liegen blieb. Der hinzugerufene 
Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Der Verunglückte 
war 41 Jahre alt und hinterläßt eine Frau und vier Kinder. 

1 Ortelsburg, 13. Auguſt. Der kommandirende General 
des 1. Armeekorps v. Werder iſt geſtern Abend zur Beſichtigung 
der Kavallerie⸗Diviſion im Manöver⸗Gelände bei Mensguth ein⸗ 
etroffen. — Der Kriegerverein feierte geſtern ſein Sommer⸗ 
feſt Von den Offizieren der Kavallerie⸗Diviſion hatten ſich ſehr 
viele zu dem Feſt eingefunden. 

o Lötze 12. Auguſt. Unſer Männerturnverein veran⸗ 
ſtaltete am Sonnabend zum Beſten der Abgebrannten von 
Widminnen ein „Volks feſt“. Ernſt und wohlthuend wie der 

weck, war auch der Inhalt des Ganzen. Der Vorſtand hatte 
ich an das Vorbild jener Volksunterhaltungsabende gehalten, wie 
ſie in großen Städten von volksfreundlichen Vereinen mit Erfolg 
verauſtaltet werden. Der Einnahme, welche trotz niedrig be 
meſſener Eintrittspreiſe etwa 180 Mk. betrug, wovon freilich 
noch Unkoſten zu decken bleiben, beabſichtigt der „gemiſchte 
Chor“ den Ertrag eines demnächſt ſtattfindenden Kirchenkonzertes 
hinzuzufügen. 

seite burg, 13. Auguſt. Nach dem Geſtüt Marienwerder 
gingen heute von hier 4 Hengſte aus dem Gute Georgenburg und 
2 von Herrn Reuſch⸗Perkallen ab. 

E B:llfallen, 13. Auguſt. Dieſer Tage hatten ſich mehrere 
Knaben auf den Heuſchuppen des Beſitzers W. zu Ledszen 
begeben, um zu ſpielen. Um eine finſtere Ecke aufſuchen zu 
können, entzündete der 10 jährige Sohn des Losmanns L. ein 

Streichhölzchen, um den Raum zu beleuchten. Durch das weg⸗ 
geworfene, noch glimmende Streichhölzchen gerieth das Heu in 
Brand. Der Rauch ſchlug bereits zum Dach hinaus, als das 
Feuer bemerkt wurde. Der vom Rauch ohnmächtig gewordene 
Knabe konnte nur mit großer Mühe gerettet und ins Leben 
zurückgerufen werden. 


ze Meblanfen, 13. Auguſt. Bei dem großen Waldbrand, 
der noch immer weiter wüthet und nun ſchon 700 Morgen Wald 
vernichtet hat, ſollen drei Menſchen umgekommen ſein. 

Bromberg, 13. Auguſt. Herr Regierungspräſident v. Tie de⸗ 

mann iſt von ſeinem Urlaub hierher zurückgekehrt und hat ſeine 
Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

8 romberg. 13. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer kam eine Anklage wegen fahrläſſigen Meineides 
gegen den Handelsmann Abraham Krüger aus Znin zur Ver⸗ 
handlung, die nicht ohne Intereſſe war. In einem Civilprozeß 
wider den Gutsbeſitzer F. zu N. behauptete Krüger, an F. 
aus den Jahren 1880 und 1881 aus verſchiedenen Rechtsgeſchäften 
Forderungen zu haben. U. a. behauptete er, 1880 dem F. ein 
Darlehn von 600 Mk. gewährt zu haben und beantragte die 
Verurtheilung des F. zur Zahlung von 1627,60 Mk. F. wendete 
ein, verſchiedene Theilzahlungen auf die Forderung gewährt zu 
haben, insbeſondere 1894 zwei Summen von 600 und 400 Mk. 
an Krüger gezahlt zu haben. Dieſer erkannte einige Theil⸗ 
zahlungen au, beſtritt aber die Zahlung von 600 Mk. und leiſtete 
zu Zuin daraufhin einen Eid. F. behauptet, daß dieſer Eid 
fälſchlich geleiſtet iſt. Er will beſtimmt wiſſen, daß er dem An⸗ 
geklagten 600 Mk. baar ausgehändigt hat, kann aber nicht an⸗ 
geben, ob die Zahlung in Znin oder in ſeiner Wohnung geleiſtet iſt. 
F. ſtand mit dem Angeklagten ſchon ſeit dem Jahre 1863 in Ge⸗ 
ſchäftsverbindung und ſchenkte ihm volles Vertrauen. Er hat 
daher bei allen Zahlungen Quittungen von Kn. nicht erfordert. 
F. führte jedoch einige Umſtände an, welche für ſeine Behauptung 
ſprachen. Der Angeklagte bleibt jedoch dabei, die 600 Mk. von 
F. nicht erhalten und keinen Meineid geleiſtet zu haben. Der 
Staatsanwalt beantragte eine Woche Gefängniß wegen fahr- 
läſſigen Meineides. Der Gerichtshof erkannte jedoch auf Frei⸗ 
ſprechung, da hier Eid gegen Eid ſtehe und die ſonſtigen 
Belaſtungsmomente zu einer Verurtheilung nicht genügten. — 
In derſelben Sitzung wurde der Arbeiter Paul Figiel aus Kl. 
Bartelſee wegen Majeſtätsbeleidigung — er hatte eine 
beleidigende Aeußerung über den verſtorbenen Kaiſer Wilhelm I 
gemacht — zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Labiſchin, 12. Auguſt. Ueber das ſchon kurz gemeldete 

furchtbare Brandunglück wird noch folgendes berichtet: 
Kaum waren die Gemüther über das Brandunglück in 
Aruoldowo einigermaßen beruhigt, als geſtern Nacht 1/1 
Uhr die Feuerglocken unſeres Städtchens abermals aus 
dem Schlafe ſchreckten. In der Töpferſtraße neben dem 
Spritzenhauſe, gegenüber der Synagoge, brannte das Haus 
des Schänkers Lippmann und das Nachbarhaus des 
Pferdehändlers Joſeph. Auf dem Boden des Lippmann' 
ſchen Hauſes, wo viele alte Kleidungsſtücke und Lumpen 
lagerten, fand das Feuer, das dort wahrſcheinlich durch 
Fahrläſſigkeit entſtanden, reichliche Nahrung. In der 
Erkerwohnung des Hauſes wohnte die Wittwe Machol 
mit ihren drei Kindern, einer Tochter von 18 Jahren 
und zwei Söhnen von 16 und 14 Jahren. Alle vier 
Perſonen ſind in den Flammen umgekommen. Aus 
dem erſten Schlummer erwacht, hatten ſie wahrſcheinlich 
verſucht, ihre Werthſachen zu retten, der Weg war ihnen 
aber durch die lichterloh brennende Treppe verſperrt. In 
dem durch die Lumpen verurſachten Qualm ſind fie jeden⸗ 
falls in wenigen Augenblicken erſtickt. Ihre halbverbrannten 
Körper fand man ſpäter vor der Thür ihrer Wohnſtube. 
Aus dem Giebel des Nachbarhauſes ſprang eine Frau 
herunter und verſtauchte ſich den Fuß. Unſere Feuerwehr 
arbeitete mit allen Kräften und iſt gegenwärtig noch thätig, 
die Löſcharbeit zu vollenden. 

Samter, 12. Auguſt. Geſtern Vormittag brach auf 
dem Dominium Bronczewo, in einem dem Grafen 
Raczynski gehörigen, mit Stroh gedeckten Wohngebäude, 
welches mit vier Arbeiterfamilien belegt war, Feuer aus. 
Von dem Mobiliar der armen Leute konnte bei dem ſchnellen 
Umſichgreifen des Feuers faſt nichts gerettet werden. Ein 
17 Jahre altes Mädchen, welches in das brennende 
Haus hineinſtürmte, um noch einzelne Habſeligkeiten 
zu retten, kam nicht mehr zurück. Als das Gebäude 
niedergebrannt war, wurde die ſtark verkohlte Leiche des 


geſtern einen mehrwöchigen Urlaub angetreten. 
Tremeſſen. 12. Auguſt. In der vorigen Woche iſt der 


ſchuld von 20000 Mk. flüchtig geworden. Kaufleute, Hand⸗ 
werker und Landwirthe ſind an dem Verluſt betheiligt. 


worden. 


Jutroſchin, 13. Auguſt. Einen jähen Tod fand das 
5 jährige Söhnchen des Lehrers Petras in Pomocno. Das 
Kind ſtürzte aus einem Fenſter des Schulhauſes 9 Meter hoch 
auf den gepflaſterten Hof und erlitt einen Schädelbruch, ſo daß 
es nach einer Stunde ſtarb. 


Kolmar i. P., 12. Auguſt. Das Gut Strelitz mit den 
Vorwerken Konſtantinan, Mirowo und Wymislaw, früher dem 
Bankier Friedländer in Bromberg gehörig, iſt für 1215 000 Mk. 
in den Beſitz des Geheimen Regierungsraths v. Moerner in 
Berlin übergegangen. 


] Rummelsburg, 12. Auguſt. Die Roggenernte iſt 
hier beendet. Stroͤh⸗ und Körnererträge geben etwa 75 PCt. 
einer Mittelernte. Eine Mittelernte liefert der Hafer. 
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Cholera 


Bakteriologiſch feſtgeſtellt iſt Cholera nach einer Mittheilung 
aus dem Bureau des Herrn Staatskommiſſars auch bei dem 
Flößer Kuraſch, welcher bei Thorn als choleraverdächtig 
angehalten und mit ſeinen ſechs Traftgenoſſen in die Cholera⸗ 
baracke zu Schillno gebracht wurde. 

Aus Gra bowo und Supponinek an der Weichſel, im 
Kreiſe Schwetz, wird je eine choleraverdächtige Erkrankung 
gemeldet. 

In Althof bei Danzig ſind, wie ſchon geſtern kurz be⸗ 
richtet wurde, die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln gegen die 
Weiterverbreitung der Cholera getroffen. 

Althof ſowohl wie der Holm find polizeilich abge⸗ 
ſperrt, je ein Arzt iſt daſelbſt ſtationirt und Choler a⸗ 
baracken werden errichtet. Schutzleute und Feuerwehr über⸗ 
nehmen die Abſperrung. 

In dem Gebiete der todten Weichſel (Weſtl. Neufähr, 
Holm, Althof) ſind nach den Mittheilungen des Herrn Staats⸗ 
kommiſſars ſeit dem 9. Auguſt insgeſammt elf Perſonen an der 
Cholera erkrankt, von denen drei geſtorben ſind. 

In der Provinz Oſtpreußen, die bisher noch von der 
Seuche verſchont geblieben war, iſt jetzt ein ſehr gefährlicher 
TCholeraheerd entdeckt worden. In der Ortſchaft 
Niedzwedzen bei Johannis burg waren, wie von uns ge⸗ 
meldet wurde, in der vergangenen Woche zahlreiche verdächtige 
Erkrankungen und Todesfälle vorgekommen, welche 
anfänglich auf den Genuß verdorbener Fiſche zurückgeführt 
wurden. Leider hat die Unterſuchung der Abgänge mehrerer 
am 8. d. Mts. verſtorbener Perſonen, wie amtlich mitgetheilt 
wird, das Vorkommen von Cholerabazillen ergeben. Da 
hiernach und bei der auch ſeit jenem Tage noch beobachteten 
erheblichen Vermehrung der Erkrankungen und Todesfälle 
kaum noch daran gezweifelt werden kann, daß es ſich um 
aſiatiſche Cholera handelt, jo find ſofort die erforderlichen 
Maßnahmen zur Unterdrückung der Krankheit und möglichſten 
Beſchränkung derſelben auf den einen Seuchenherd getroffen. 
Der Herr Oberpräſident hat ſich am Sonntag perſönlich zu 
dieſem Zwecke nach Johannisburg begeben, wo am Tage vorher 
bereits Medizinalbeamte aus Gumbinnen eingetroffen waren. 
Bis zum Sonntag ſind in Niedzwedzen erkrankt 45, geſtorben 15, 
geneſen 7 Perſonen. 

Aus Ortelsburg wird uns von unſerm dortigen Herrn 
j⸗Korreſpondenten geſchrieben: Bei einem Ulanen der 1. Eskadron 
des Ulanen⸗ Regiments Graf zu Dohna Nr. 8. welcher 
in das hieſige Garniſonlazareth eingeliefert wurde, iſt aſiatiſche 
Cholera feſtgeſtellt worden. Da der Kranke im vorletzten 
Marſchquartier in Nied zwedzen bei Johannisburg 
gelegen hat, wo die Cholera jetzt ja amtlich feſtgeſtellt iſt, läßt 
ſich annehmen, daß die Anſteckung dort erfolgt iſt. Das Befinden 
des Ulanen iſt befriedigend, ſo daß er wohl mit dem Leben davon 
kommen wird. Seitens des Ortelsburger Landrathsamts und 
des Garniſonkommandos ſind die umfaſſendſten Maßregeln 
gegen die Weiterverbreitung der Krankheit getroffen. Die Ulanen⸗ 
Eskadron liegt in Neu⸗Keykuth bei Jablonken geſperrt. Der 
Geſundheits⸗Zuſtand der übrigen Mannſchaften iſt gut, es liegt 
daher ein Grund zu Beſorgniſſen nicht vor. Der Herr Öber- 
Präſident der Provinz Oſtpreußen war Sonntag in Ortelsburg 
anweſend und iſt Montag nach Johannis burg gefahren. 

In Nakel Abbau ſind, wie jetzt von amtlicher Seite gemeldet 
wird und wie wir zur Ergänzung unſeres geſtrigen Berichtes 
mittheilen, bis jetzt ſieben Perſonen unter choleraverdächtigen 
Umſtänden erkrankt und drei von dieſen, wie feſtgeſtellt, an 
a iatiſcher Cholera geſtorben. Ferner ſind in Joſephinen bei 
Nakel vier Perſonen an Cholera erkrankt und eine Perſon 
geſtorben. Die Erkrankungen ſind auf den Genuß von Waſſer 
aus dem Kanal bezw. aus einem Graben zurückzuführen, 
welcher ſich längs des Kanals bei jenen Ortſchaften hinzieht. 

In Uſch (Kr. Kolmar) erkrankte die zehnjährige Tochter 
eines Schiffers Hoppe unter choleraverdächtigen Erſcheinungen 
und ſtarb nach 13 Stunden. Der Kreisphyſikus ſandte Leichen⸗ 
theile nach Berlin, wo Cholera feſtgeſtellt wurde. Es ſind alle 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

Auf Vorſchlag des Regierungs⸗Präſidenten zu Poſen iſt 
mit Rückſicht auf die von Rußland immer weiter vordringende 
Choleragefahr vom Miniſterium genehmigt worden, daß in 
Strzalkowo zur Aufſtellung einer in den nächſten Tagen 
dort eintreffenden Doeckerſchen Baracke für 12 Betten zur 
Aufnahme etwaiger Cholerakranker und Verdächtiger ein 
Grundſtück angekauft wird. 

In Köln a. Rh. wurde auch bei einer zweiten, unter 
choleraverdächtigen Umſtänden erkrankten Perſon vom 
bakteriologiſchen Inſtitut in Bonn aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt. 
Die erkrankte Perſon war von Holland zu Schiff nach Köln 
gekommen. Die Behörde hat angeſichts dieſer Cholerafälle die 
Unterſuchung des Rheinwaſſers auf Cholerabazillen angeordnet. 
Der unterſuchende Beamte hat die umfaſſendſten Vorſichts⸗ 
maßregeln anbefohlen. 

In Holland kommen noch fortgeſetzt Cholerafälle vor. 
In Amſterdam ſind am Montag zwei Choleraerkrankungen 
vorgekommen, aus Utrecht wird eine Choleraerkrankung ge⸗ 
meldet, aus zwei anderen Städten je ein Choleratodesfall. In 
Lüttich (Belgien) und den benachbarten Gemeinden ſind in den 
letzten Tagen 20 choleraartige Erkrankungen und mehrere Todes⸗ 
fälle vorgekommen. 

Eine beachtenswerthe Beobachtung iſt bei zwei neueren 
Fällen von „Labor atoriums⸗Cholera“ gemacht worden. Als 
„Laboratoriums⸗Cholera“ bezeichnet man eine Cholera⸗Erkrankung, 
die durch zufällige Anſteckung beim Arbeiten mit Cholera⸗ 
Kulturen im Laboratorium zu Stande gekommen iſt. Die beiden 
fraglichen Fälle betreffen Profeſſor Richard Pfeiffer, den 
Vorſteher der wiſſenſchaftlichen Abtheilung des Inſtituts für 
Infektions⸗Krankheiten in Berlin, und Stabsarzt Profeſſor 
Pfuhl, der an dieſer Anſtalt beſchäftigt iſt. Die Erkrankung 
der beiden Profeſſoren wurde dazu ausgenntzt, feſtzuſtellen, wie 
lange ein von Cholera Geneſender noch lebenskräftige 
TCholeravibrionen ausſcheidet. Man fand, daß bis⸗ 
weilen Wochen vergehen, ehe die Choleravibrionen in 
den Ausleerungen verſchwinden. Dieſer Nachweis, der auch 
anderswo, z. B. in Stettin, gemacht wurde, iſt wichtig. Er 
lehrt nämlich, daß ein Cholerakranker noch lange Zeit nach 
der ſche inbaren Geneſung Cholera verſchleppen kann. 


Wahrſcheinlich iſt das Feuer durch Unvorſichtigkeit der 
Kinder entſtanden. 


pp Pofen, 13. Auguſt. Die Verbreiterung des Königs ⸗ 
thors, eines der belebteſten Stadtthore Poſens, iſt nunmehr 
beendet. Der Verkehr iſt für die Fußgänger bereits freigegeben. 
Durch den Umbau, der mehrere Monate währte, gewinnt die 
Gegend am Königsthor ganz außerordentlich. 

Die hieſige Handfertigkeitsſchule hatte geſtern und 
heute eine Ausſtellung von Lehrer⸗ und Schülerarbeiten 
veranſtaltet. Die Ausſtellung, welche recht bemerkenswerthe 
Arbeiten enthielt, zerfiel in zwei Gruppen, nämlich in Holz⸗ und 
in Papier⸗ bezw. Papparbeiten. 


Poſen, 13. Nuguſt. Herr Oberbürgermeiſter Witt ing hät 
Beſitzer Palacz aus Kozlowko mit Hinterlaſſung einer Wechſel⸗ 


R Oſtrowo, 13, Auguſt. Heute früh brannte ein großer 
Viehſtall im Dorfe Baben gänzlich nieder. Das Vieh iſt gerettet 


1 Noten 219,00. 


Berſchiedenes. 

— Von dem Raubmörder Kögler ſoll in der Nacht 
zum Donnerſtag der letzten Woche abermals ein höchſt ver⸗ 
wegener Einbruch und zwar im Pfarrhauſe zu Harrachs⸗ 
dorf im böhmiſchen Rieſengebirge verübt ſein. Der Räuber 
zertrümmerte ein zu ebener Erde gelegenes Fenſter des Pfarr⸗ 
hauſes und ſtieg durch daſſelbe in ein Zimmer ein, in welchem 
ein junges Mädchen, eine Verwandte des Pfarrers, ſchlief. 
Durch das Geräuſch aus dem Schlafe geweckt, ſprang das 
muthige Mädchen ſchnell entſchloſſen aus dem Bette und packte 
den Räuber bei der Kehle. Es kam zwiſchen Beiden zu einem 
heftigen Ringen, in deſſen Verlaufe der Einbrecher das Mädchen 
durch einen wuchtigen Fauſtſchlag zu Boden ſtreckte. Glücklicher⸗ 
weiſe war aber durch den Lärm die übrige Hausbewohnerſchaft 
aus dem Schlafe geweckt worden und eilte dem bedrängten 
Mädchen zu Hilfe, worauf der Eindringling, ohne etwas geraubt 
zu haben, die Flucht ergriff. Das Mädchen iſt nur leicht ver⸗ 
letzt. Kögler ſoll in Harrachsdorf allgemein bekannt ſein, und 
man vermuthet, daß er ſich in der Umgegend umhertreibe. Eine 
Streife auf den gefährlichen Menſchen iſt am vergangenen 
Sonnabend wieder von Schweidnitz aus veranſtaltet worden. 
Zwei Kompagnien Infanterie und die Unteroffiziere der dort in 
Garniſon liegenden Artillerie rückten nach dem „goldenen Walde“ 
aus und ſuchten ihn ab, ohne indeſſen eine Spur des Raubmörders 
zu finden. 


— Schreckliche Greuelthaten werden wieder aus 
Catania auf Sizilien gemeldet. Es iſt, wie ſich die Leſer 
erinnern werden, noch nicht lange her, als der Dorfmuſikant 
Carmolo nicht weniger als 24 Kinder in der grauſamſten 
Weiſe tödtete, um mit dem Blute der unſchuldigen Opfer 
die Erde zu tränken und dadurch „vergrabene Schätze“ 41 
entdecken. Der Unhold iſt entdeckt worden, aber in Tobſucht 
verfallen, an welcher er vor einigen Tagen im Irrenhauſe zu 
Palermo geſtorben iſt. Dieſes Scheuſal hat leider nun einen 
kachfolger erhalten. In den letzten Tagen ſind aus den 
Marktflecken Cibali und Santa Sofia nicht weniger als 20 
Kinder geſtohlen worden, welche ſpäter in den Wäldern als 
Leichen mit aufgeſchlitztem Bauche gefunden wurden. 
Gleichzeitig erhielten die Eltern der ermordeten Kinder anonyme 
Briefe mit dem Inhalte, daß ſie ſich nicht kränken mögen, da 
mit Hilfe des Blutes der Kinder ein Schatz gefunden werden 
würde, von dem ſie eine reiche Entſchädigung erhalten ſollten. 
Die Polizei iſt ſelbſtverſtändlich eifrig bemüht, des Unholde / 
habhaft zu werden, bisher leider ohne Erfolg. 

— In Liegnitz ereignete ſich am Tage der Eröffnung des 
daſelbſt ſtattfindenden Bundes ſchießens auf dem Feſtplatze 
ein Unglücksfall, der großen Schrecken unter den Feſt⸗ 
theilnehmern hervorrief. In Folge Ueberfüllung ſtürzte das 
Dampfkaruſſel ein, wobei drei Perſonen ſchwere Ver⸗ 
letzungen davontrugen. 


— Fachkundigen Einbrechern ſind in der Nacht zum 
Sonnabend bei der Briefmarkenhändlerin Siebert in der 
Potsdamerſtraße zu Berlin Briefmarken im Werthe von 
24700 Mk. in die Hände gefallen. Die Verbrecher haben unter 
dem vorgefundenen Beſtande mit Kennerblick eine ſorgfältige 
Ausleſe gehalten und beſonders alte Marken deutſcher Einzel⸗ 
ſtaaten, Kolumbusmarken, nach Waſſerzeichen geordnete britiſche 
Kolonien, insbeſondere afrikaniſche und auſtraliſche, entwendet. 
Einzelne der geſtohlenen Stücke haben einen Werth von je 
hundert Mark. 


— Zahlreiche Feuersbrünſte kommen ſeit einiger Zeit 
in Andaluſien, hauptſächlich in der Provinz Malaga, auf 
dem Felde, in Scheunen und Landgütern vor. Bekanntlich hat der 
Anarchismus, des greulichen Elends wegen, in den Südpro⸗ 
vinzen Spaniens ſehr viele Anhänger unter dem Landvolk. Die 
Behörden haben nun ermittelt, daß die in Rede ſtehenden 
Feuersbrünſte ſämmtlich von andaluſiſchen Landanarchiſten, 
und zwar auf ganz raffinirte Weiſe, angelegt worden ſind. 
Natürlich haben die Zerſtörer es nur auf das Eigenthum reicher 
Grundbeſitzer abgeſehen. 

— Das Projekt einer Wartburg⸗Bahn iſt von Neuem 
aufgetaucht und ſcheint, wie aus Eiſenach gemeldet wird, 
diesmal Ausſicht auf Verwirklichung zu haben. Welche Betriebs⸗ 
kraft für die geplante Bahn ausgewählt wird, ſteht noch dahin, 
doch wird man ſich wohl für Elektrizität entſcheiden. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 14. Auguſt. Bei einer geſtern Abend in 
der Eliſabethſtraßſe vorgenommenen Verhaftung ergriff der 
Feſtgenommene die Fincht und ſchoß ſechsmal ins 
Publikum, wobei zwei Kriminalbeamte und einige noch 
nicht ermittelte Civilperſonen verwundet wurden. 
Schließlich wurde der Fliehende feſtgenommen und nach 
dem Polizeipräſidium gebracht, wo er als der Auarchiſt 
Schewe ermittelt wurde. 

Schewe iſt mit mehreren Geuoſſen bei einem ver⸗ 
ſuchten Einbruchsdiebſtahl geſtört und von Polizeibeamten 
auf der Straße beobachtet worden. Als die Beobachteten 
dies merkten, fingen ſie mit den Beamten Händel an, 
wobei ſie ſich des Schlagrings als Waffe bedienten und 
wobei ſchließlich Schewe von der Schußwaffe Gebrauch 
machte. Bei feiner Verhaftung änßerte er, es werde 
wohl nächſteus noch mehr auf Polizeibeamte geſchoſſen 
werden. Schewe's Genoſſen find entkommen, doch find 
im Laufe der Nacht noch verſchiedeue mit dem Vorfall 
zuſammenhängende Verhaftungen vorgenommen worden. 

: London, 14. Auguſt. Kaiſer Wilhelm hat geſtern 
Nachmittag von Aldershot aus die Wittwe Napoleons III., 


die Kaiſerin Eugenie, in Farnborough beſucht. 


FE New Pork, 14. Auguſt. Das Repräfentantens 
haus in Waſhington hat geſtern Abend mit 182 gegen 
105 Stimmen das Zolltarifgeſetz in der von dem Seuat 
vorgeſchlagenen Faſſung augenommen und mit 160 
gegen 104 Stimmen Zollfreiheit auf Kohle, mit 163 
gegen 102 Stimmen Zollfreiheit auf Eiſenerze be: 
ſchloſſen. Nachdem das Haus noch mit 276 gegen 
11 Stimmen den Antrag auf zollfreie Einfuhr von Zucker 
angenommen hatte, vertagte es ſich bis Mittwoch. 
22 —.— ———— ͤ —— —— 
Danzig, 14. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtei 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗ Mark b 3. 8 70 

Gew.): matt. Termin Sept.⸗Okt. 107 


Umſatz: 50 To. Tranſit Fi 72,50 
inl. hochbunt u. weiß 129.132] Regulirungspreis z. 
5 5 9 127 freien Verkehr . 104 
Tranſit = b. u. weiß!; 98 [Gerſte I 105 
1 ellbunt ... * kl. (625—660 Gr. 82 
Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 132,50 22 er inländiſch. . 115 
Tranſit 5 98 rbſen „ 2 4 120 
Regulirungspreis z. . 
freien Verkehr .. 130 [Rübſen inländiih ...| 178 
Roggen (5. 714 Gr. Qu.⸗ S (loco pr. 10000 
Gew.): niedriger. iter %) kontingentirt 51,00 
inländiſchenr 104 nichtkontingentirt. 31,00 


Königsberg, 14. Auguft. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
gal e e 88 
miſſions⸗Ge er ; iter oco konti . 

Brief, unkonting. Mk. 32,50 Brief, Mk. 31,50 Geld. * gu 


Berlin, 14. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 132—142, per September 137,50, per 
Oktober 138,50. — Roggen loco Mk. 113—120, per September 
117,00, per Oktober 118,25. — Hafer loco Mk. 120—150, ver 
Auguſt 122,00, — September 116,25. — Spiritus 70er loco 
Mk. 30,50, per Auguſt 34,10, per September 34,50, per Oktober 
34,80. Tendenz: Weizen matter, Roggen matt, Hafer 
matt. Spiritus behauptet. Privatdiskont 1½ %. Rufſiſche 


Statt be onderer Meldung. 
Gottes Güte ſchenkte — beit 5 
N abermals ein kräftiges Söhnchen 
Klodtken bei Grauden 
den 14. Auguk 1894. 1 
Pfa 


er Diehl und Frau 3 
2, 


0 


wine geb. Hammer. 
ss +. 


Durch die glückliche Geburt eines 
9 Töchterchens mr. 9400 


Schönow bei Schloppe, 
den 12. Auguſt 1894. 


Lehrer Völkner und Frau 
geb. Medenwald. 8 


Bekanntmach ng. 
Auf Be ls; der 8890 kommiſſion 


nd dle r die S Graudenz ge⸗ 
ildeten 33 Ge Fundheits⸗ ⸗Unterkom⸗ 
miſſionen in T ätlakeit etreten. Die 
zer find vom agiſtrat im 
8 beſtellt und ai eine ge 
e Inſtruktion legitimirt. Ihre 
i hät keit emitgedt ſich auf wiederholte 
Rebif ſionen der in ihrem Bezirk be⸗ 
legenen Grundſtücke. Es wird erſucht, 
die 1847 Kommiſſionsmitglieder in 
Ausübun C 
zu unterſtützen. 126 
Grandenz, d. 11. Auguſt 1504 
Die Polizei⸗Serwaltung. 
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Den Herren Offizieren, Soldaten 
und der Feuerwehr danke ich für 
die außerordentliche Hilfe bei 
meinem Brande. [2682] 


Graudenz. W. Sommer. 


N 


Tanz Unterricht. 


Den hochgeehrten Familien in 
Schöneich u. der Umgegend 
zur geneigten Kenntnißnahme, daß ich 
hier im Saale des Herrn Unruh 
einen Tanzkurſus, verbunden mit 
Anſtandslektionen für Erwachſene 


und Kinder, in Kurzem eröffnen werde. 
Bode, Balletmeiſter. 


F. 
Ein gebrauchtes, aber gut erhaltenes 
Pianino 


— ſaitig, 7 Octaven, wird zu kaufen 
deen t und erbittet Offerten [26 
ranz Gerth, Pr. Friedland. 


Vier gut erbaltene 12280 
Hobelbänke 


werden zu kaufen geſucht. 
Cementwaaren⸗Fabrik 
Kampmann & Co., Graudenz. 


Vom 1. September er. 


— wir jeden eee * 
reifer, ſaftreicher Aepfel. [2566 
Obſt⸗ u. Beerweinkelterei von 


Th. Jasmer & Comp., 
Culm, Bahnhofſtr. 43. 

Das Königliche Proviant⸗Amt 

Thorn kauft 12644 


Roggen, Hafer uud 
_ Boggenrictiitoh. _ 


Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Zen kauft g epen ſofortige Caſſe 
Hu ng n 
Bett in W. Lützow⸗U =. 
Die Beleidigung, 15 er 
Louiſe Lietz au önf el zu⸗ 
92 3361 nehme ich abb en dae 


Beltf ed ern das Pfund 50 Pf., 
Halbdaunen 4 


60, 75, 100 Pfg., 
pro Pfd. 1,00, 1,25 
gungen gegen Nachnahme empfiehlt 


.Uzwiklinski 


18137 Markt Nr. 9 


Ein n z. dermielhen 12682 
Mark zur] — 


ö — m nan 


der deutsch. Lan dwirthschaftsges. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


J Waldemar Rosteck’s Gasthof „Zur Ostbahn“! 
Grauden, 3 Be 1. Ecke vom Sahnhaf links. BE Logis 12. | 


Bilets zur Tribüne. Wann. W a 10 


Es wird nur eine bestimmte Anzahl ausgegeben. 
Equipagenplatz à 20 &. 
Wagenplatz II. Kl. à 10 &. 


Vorverkauf 
nebst Plan der Parade 
(Versand gegen N achn.) 


Herm. Lane, A, Teuchert Mi, 


Danzig, Eibing, 


Langgasse. Schmiedestrasse. 
Im. 3 —— — Elbing wird derzeit bekannt 8 N 


Königliche % Iierärzt liche ſeerärztliche Hochſchule 


in Hannover. 
911 Winterſemeſter beginnt am 4. Oktober 1894. Nähere 3 er⸗ 
theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programmes Die RA 


vis-A-vis 
dem Bahnhof 


auf meinem Grundſtück 


Grüner Weg No. 14/15. 


(Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 4). 
Den Zimmerei⸗Betrieb habe ich durch Anlage eines 


Daupfſägewerks und Holzbearbeitungsfabrik 


bedeutend vergrößert und halte ich mich zu enn en 
beſtens empfohlen. 067 


Graudenz, den 15. Auguſt 1894. 


Oscar Meissner 


Maurermeiſter. 


TEE TT ee 
SSS SSA ⁊ TTT 


liefert ihre 


gar anürt reinen ober- und untergährigen Biere 


in Gebinden und Flaſchen, letztere /0 und 5/0 Liter Inhalt durch eigene Bier⸗ 
fahrer frei Haus Graudenz und Umgegend. Lieferungen erfolgen Dienstag 
oder Freitag jeder Woche, wenn ein anderer Lieferungstag nicht gewünſcht wird. 
Beſtellungen erbittet direkt oder durch den Bierfahrer. 


12556 ze nid. 


Bahnsendungen franco. Theilzahlungen gestattet. 


S. Herrmann, Graudenz, 
Kirchenstrasse 4. 
Möbel, Spiegel u. Polster waaren 
Spezialität: Brautausstattungen 


in einfachster und reichster Ausführung. 


Portiören. Teppiche. 


u or ne hiermit ein 1 dab 2 46 
wir den Vertrieb unſerer [25 ff. Perle Fa Safe! 
1 roh 


iatürlichen. Snnarbrunnen- Sr“ 


afrit. . EN er 1/4, 10½, 

belieb nr 13½, 11,— 

Marien nelle afrik ons liſch., ſ. b 14½, 113/4, 
Kade r een m Anus 1a 

dem Herrn A. Seick für n ee enton, ſehr ede „ 4, 18%, 
Java, hochfein 16½, 133½, 

e e WM. 25,00 | veri. Ludwig Pein & Co., Hamburg 9 9.9. 


Habe abzugeben [2223] 
Tilſiter und [[ Limburger 


Magerkäſe 


gute haltbare Waare 


Müller, Molkerei Seeberg 


bei Rieſenburg Weſtpr. 


Nutz⸗ und Brennholz 1: 


100 3. Verkauf im . 2440 


für 100 Flaſchen incl. Glas. Wieder⸗ 
verkäufer erhalten Vorzugspreiſe. 


Oſtrometzko, im Auguſt 1894. 
Die Brunnen⸗Verwaltung. 


Seitens der Brunnen verwaltung 
zu Ostrometzko iſt mir für 


Culmsee und Umgegend 
der Allein⸗Berkauf des vorzüglichen 
Tafel⸗Getränks der 2170] 


MHarien-Ouelle x 


übertragen worden. 3002 cette 
Wolle jeder Art, Strümpfe 
0. Deuble, Culmsee. = Nnterfleider u. viele Artikel * 2 
— 2 d. Familiengebrauch, für Ausſtat⸗ & 
tungen ꝛc. am billigften direkt von 3 


5 F. Klischowski, Jauer 


6. 
> 
Strumpfwaaren⸗ und Strickgarn⸗ 3 
2 Fabrik. Kataloge franko. 


.. 09690 


Vorzigl. Matjes⸗ Heringe 
. e 


Si * Stürlack in 046 
46 


empfiehl 
Bierkäschen 
à 100 Stück 3,20 Mk. Auch zu haben 1 
Graudenz b. Herrn L. Mey, Markt 4. 
Zu verkaufen 
ae überzählig eworbener, noch brauch» 
barer ſog. Senking'ſcher Menageherd 


Fragen, Rauſchelten 

Shlipfe, Fandſchnhe 

Hosenträger; ‚Enripentücer 300 u SO0E nebit Ummantehung von ie 
Eiſenblech. lungebote 55 chriftlich bis 


H. Czwiklinski I: ee er., früh 9 Uhr, hierher 
Markt Nr. 9. 181371 Garuiſonverwaltung Snowrazlam. 


Drachen 2 
vo apier u. Pergamentpapier, Lam⸗ 
8 8 Zu Luftb tballons 15 billigſt 
zu haben bei 12703] 


Moritz Maschke. 


Creolin-Closeipapier 


2 desinfizirtes Papier 15 Packeten 


Blatt für 50 Pf. b 


von 1000 
|. Haschke. 


Steypderen 
Oberhemden, nuchhenden 


S 


ſeit 31 Jahren bewährt durch ſeine 
langem Stroh, verkauft zur Saat 


— 0, jof, bil 3. aan. 


Brauetei Kon hit b. N 


Gute 3- und 4 zöllige 1498] 


Felgen und S Speichen 


d ſtets zu haben, ſowie anderes 
Schixrholz 
F. ‚Rullgonskl, Briefen Wellpr, 


55 onlialen 


Nun ee 
Julius Itzig, Danzig. 

Sambor-Roggen 

Winterfeſtigkeit und hohen Ertrag bei 


Rittergut Suzemin bei Pr. Stargard. 
Ferner Epp⸗ Weizen und Schlan⸗ 

ſtedter Roggen in ſchöner Oualität. 

se ——— * —5 W e 


Geldverkehr. 


r 8 
100-107 000 Mk. 


auf Stadtbrennereigut ſofort od. 1. Ok⸗ 


25 000 Mk. Bank⸗ 
Meldungen werd. brief⸗ 
ch mit Aufſchrift Nr. 2569 durch die 
nd bei en 4 


tober, wohinter no 
elder ſtehen. 


110000 Nl 


5 mit 50/0 verzinslich, jo- W 
fort zu cediren. Nah. 8 
u. RR 7008 d. d. re x ei: en $ 


8 Ver ae en. 
e e eee le = 


— * 
5 x u 
Kuh N an, l ei 
PN en 1 4.3 5 r * “Egg 8 
— —ä34ä—6at. —— — —— • v1 ꝝ́D ““ —— 2 —— ——ĩ — — 


Eine Wohnung Sen | re 
nebſt Zubehör wird vom 1. Oktober zu 
miethen geſucht. Gefl. Offerten ſind an 


* 
4 N SET “ * 
„ 
N) 


tä 
Damen i S ände 1.3. 2 
Bad i. Sauf. 


1 erli 12 a 


V ereine 
Versammlungen 
Verynügungen. 


Ziedertafel, a 


Das zweite Sommer⸗Feſt 


beſtehend in 
Concert, Geſangsvorträgen u. Tanz 
findet am Sonntag, den 19. d. Mts., im 
„Adlergarten“ ſtatt. 

Die zu, dem erſten Sommerfeſt er⸗ 
laſſenen Einladungen berechti 41 zur 


Theilnahme. 
Der 8 


arnison-Schiess-Verein. 
Mittwoch, RR 4 Uhr: a 
am „Schwan“ [25 


Friedrich Wilbelm-Vietoria- 
Sehützengilde, 


Die ten fallen, 

da die Muſik ins Manöver rückt, bis 

auf ; weiteres aus. 535] 
Das Concert am 16. Auguſt kann 

des Gymnaſialturnfeſtes wegen, welches 

im Schützenhauſe gefeiert wird, nicht 

ſtattfinden. Der Vorstand. ö 

u 


RN 
Tivoli. 
Heute, Mittwoch, den 15. Auguſt: 

Großes 


Abend⸗Concert 


8 2 der Kapelle des Inftr.⸗ 
8. Graf Schwerin. 
Anfang 70 Uhr. Entree 10 Pf 


Tivoli. 


Donnerstag, den 16. Auguſt: 


Großes Concert 


n von der ganzen Kapelle 

des Dragoner⸗Regiments Freiherr 
von Derfflinger (Neumärkiſches 
Nr. 3), in Uniform, unter perſönlicher 


Leitung des Stabstrompeters G. Karlipp. 


Anfang 7½ Uhr. Entree à Perſon 30 Pf. 
Ordentliche 


unter Di, 2329 einutenden. e Gtueral⸗Jerſammlung 


Eine Wohnung 
bon zwei Stuben und Zubehör tft 
Rehdenerſtr. 11 vom 1. Oktober z. ver⸗ 
De: Näheres bei Frau Clara 
Kadiſch, Mauerſtr. 11, 1 Tr., im Hauſe d. 
12517 
E. Wohn. v. 7 Zimm. u. Zubehör 
Zu Be bei 
2614] antheim, Grabenſtr. 6. 
Eine Wohnung von 5 Zimmern bl 
Zubehör u. Garteneintritt iſt vom 1. O 
tober zu vermiethen Blumenſtraße 28. 


Ein möblirtes Zimmer ſofort zu 


Herrn Klempnermſtr. Kutzner. 


15 vermiethen Oberbergſtraße 28 a. [2557] 


Koſt u. Logis findet ordentl. jung. 
Mann Mühlenſtr. „part. 12555 
Jum 1. Septbr. finden 1—2 junge 
Leute möbl. Zimmer mit reſp. ohne 
Penſion Mauerſtr. 14, 1 Tr., links. 


Waiſe geſucht! 


E. elternl. ev. Waiſe, i. A. v. 10 J. 


ab, als z. F. gehörig betrachtet, findet 


b. e. Lehrer a. d. L. e. fr. Unterk. Off. u. * 
d. Verh. u. Nr. 2689 a. d. Exp. d. Geſ. er 


Culmsee. 

Einen Laden nebſt Wohnung, in 
der Beige Geſchäftslage der Stadt, hat 
vom 1. Oktober cr. zu vermiethen [2171 

Th. Lindemann, Culmſee. 


N 


Benft On 
Danzig, er t 7, Frl. Orlovius 
Treue gewiſſen zeaufſicht. j. Mädchen, 
d. Schule od. and. Lehranſtalten beſuchen, 


Möbl. Zimmer werde er e eee 


werden tageweiſe 
a Danzig, Pfefferſtadt 7, 
Frl. Orlovius. 


Penſionaire 
welche beabſichtigen, d. hieſigen Schulen 
beſuchen, find. freundl. Aufnahme, gute 
flege u. Een ſenhafte Beaufſichtigun 5 
d. Schularbeiten. Freytag, Danzig 
Steindamm II, in der Nä e des 10 
Gymnaſtums. [26 
Schüler höh. Schulen find. v. 1. 1155 
gewiſſenhafte Penſion 
b. Fr. 1 Woyſch, Danzig, 
Fleiſcherg. 39 II, empfohlen durch die 
erren € ym. Direktoren Kretſchmann u. 
ahle u. Hr. Milit.⸗Oberpfarrer Witting. 


2 Seebad Zoppot, Bismarkär.1. 


imm., Küche u. Zubeh., bis ult. Sept. 
90 Mark. Daſelbſt einz. Zimmer 
mit Penſion 2,50 Mk. p. Tag. [2464] 


Das Seien Rensen 


von Frau E. Wienecke, 3op 
Nordſtr. Nr. 4, hält ſich beſt. en 


Posen. 


Geſellſchaftslokal 


in welchem der 8 te Inhaber 20 Jahre 
lang mit Erfolg thätig war, verb. m. 
Neltanvant, beft. aus Geſellſchafts⸗ 
Fat, 0 Nebenzimmern, Küche u. an⸗ 
Gans, Wohnung, alles gut er muieh: im 
= od. getheilt 5 ktober Wron⸗ 
4 zu verm. Näheres Poſen, 
Et. Marti 67. Hartwig Latz. 
Aman beſſ. bi Preiſc , b. Pr Hipp, 
ufnahme. Sol. Preiſe. He rilipp, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 115. 


An, Ki hochpart. Wohnung, drei 


e den 18. Auguſt er., 
Uhr Nachmittags, 
im Hötel Lehniann bier. 


* e 8 or dn 
1. Geſchäftöbericht pro II. lasst er. 
2. Ausſchluß von Mitgliedern 
W Reviftonsberichts des 
Verbands ⸗Reviſors Pohl aus. 
Königsberg und Antrag auf Be⸗ 
fchlußfaffung über denjelben. 


Rehden, den 9. Auguſt 1894. 


Vorſchuß-Perein zu Behden 
Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 

Tiahrt. Kulersky. . Sabiuski. 


Rehden, Shühengarien 


en, den 16. Auguſt: 


Großes 


Militär⸗Contert 


vom Trompeterkorps des Ulauen⸗ 
Regiments v. Schmidt, Thorn, unter, 
Leitung d. Stabstrompeters Windolf. 
Anfang 6 Uhr. — Entree 50 Pf. 

Nach dem Concert: Kränzcehen, 


Hall. Rehmnlde, 


Sonntag, den 19. d. Mts.: 


Großes Garten⸗Militär⸗ 
Concert Ze 


mit re m Tanz. 
Anfang 5 Uhr. 
Bei ſchlechtem Wetter im Saale. 
Hierzu a ergebenſt ein 12676] 
erg. C. Unger. 


Villa nova, Culmsee. 


Mittwoch, den 15. Auguft 1894: 
Den a 1 e 
findet noch eine 71] 


Spezialitäten - -Borflellung 


ftatt. Humoriſtiſche und eg > S⸗Vor⸗ 
9 Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 


Kaiser Wilhelm-nommer- Theater, 


Mittwoch. Großes Extra⸗ Militär⸗ 
Concert mit Schlachtmuſik, aus⸗ 
geführt von der ganzen Kavell lle 
(42 Mann) des Königl. Inf.⸗Regts. 
Nr. 141, unter Mitwirkung des ge⸗ 
ſammten Tambour⸗ und Horniſten⸗ 
Corps (in Uniform), unter Leitung 
des Herrn Muſikmeiſters Kluge. 
2 Verlangen: Die roßſtadtluft, 

Schwank in 4 Akten von Oscar 
Blumenthal > se Kadelburg. 


pappelauer 8 Kalender 


für das Jahr 5655 (94/95) 


mit u. ohne Märkte⸗Verzeichniß, empfiehlt 


Moritz Maschke. 
Heute 3 Blätter. 
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Garden, Mittwoch] 


——— 


Aus der Provin 
Graudenz, den 14. Auguſt. 


— Vom 1. Oktober ab tritt eine Erhöhung der Be⸗ 
förderungspreije für Perſonen und Reiſegepäck in 
den nachbezeichneten Stationsverbindungen, ſoweit ſich zwiſchen 
denſelben die kürzeſte Entfernung über Schneidemühl⸗Konitz⸗ 
Dirſchau berechnet, dadurch ein, daß im Verkehr zwiſchen Erpel, 
Friedheim und Weißenhöhe einerſeits und Dirſchau und nördlich 
und öſtlich von Dirſchau gelegenen Stationen andererſeits, nicht 
mehr die Kilometer der Station Schneidemühl, im Verkehr 
zwiſchen Morroſchin, Pelplin und Subkau einerſeits und Schneide⸗ 
mühl und weſtlich, nördlich und ſüdlich hiervon gelegenen 
Stationen andererſeits nicht mehr die Kilometer der Station 
Dirſchau, ſondern die in dem Kilometerzeiger des Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirks Bromberg vom 1. Juli 1894 nachgewieſenen 
wirklichen Entfernungen der Berechnung der Beförderungspreiſe 
zu Grunde gelegt werden. Die direkten Fahr⸗ und Rückfahr⸗ 
karten im Verkehr zwiſchen Schneidemühl und Dirſchau und über 
dieſe Bahnſtrecke gelten vom 1. Oktober 1894 ab nicht mehr zur 
Fahrt über Bromberg, ſondern nur noch zur Fahrt über Konitz. 


— Ein Rundſchreiben des Unterrichtsminiſteriums 
fordert die Provinzial⸗Schulkollegien anf, ihren ganzen Einfluß 
dahin geltend zu machen, daß in Zukunft, wie für das Turnen, 
ſo auch für das Zeichnen mehr als bisher wiſſenſchaftliche 
Lehrer von höheren Schulen ſich befähigen und dadurch ihre 
Verwendbarkeit ſteigern. Die Provinzial⸗Schulkollegien ſollen 
ſich bis zum 1. April 1895 über eine etwaige Aenderung der 
beſtehenden Prüfungsordnung für Zeichenlehrer in höheren 
Schulen äußern. 

— Zur Handhabung des preußiſchen Einkommen⸗ 

ſteuergeſetzes hat das Oberverwaltungsgericht in neuerer 
Zeit die Entſcheidung gefällt, daß Ausgaben für Erhaltung der 
Geſundheit eines Steuerpflichtigen, darunter auch ſolche für 
Badereiſen, nicht abzugsfähig find, 
N — Termingeſchäfte eines Banquiers (Kommiſſionärs) 
mit einer in Berlin oder in einem anderen Orte, in welchem 
ebenfalls das Vermögen der Frau der Verwaltung des Ehemanns 
unterworfen iſt, wohnhaften Ehefrau auf Grund dieſes Depots, 
welches für die Erfüllung der Geſchäfte völlig ungenügend iſt, 
ſind, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 4. April 1894, 
in der Regel als reine, unklagbare Diffe renzgeſchäfte zu 
erachten, ſelbſt wenn der Ehemann von dieſen Geſchäften weiß 
und damit einverſtanden iſt. 


— Die durch Ortsſtatut beſtimmten Beiträge der 
Intereſſenten innerhalb der ſtädtiſchen Einwohnerſchaft für 
den Schutz gegen feldpolizeiliche Uebertretungen 
durch Ueberwachung ihrer Felder ſind, nach einem Urtheil des 
Oberverwaltungsgerichts vom 7. April 1894, nicht als privat⸗ 
rechtliche Leiſtungen, ſondern als Gemeindelaſten zu erachten, 
und Streitigkeiten darüber zwiſchen der Gemeinde und einem 
Beitragspflichtigen unterliegen dem Verwaltungsſtreitverfahren. 

— Die Oſtpreußiſche Miſſions⸗Kon ferenz tritt in 
dieſem Jahre zum dritten Male, und zwar am 12. und 13. Sep⸗ 
tember, in Königsberg zuſammen. 


— Als erſter Zeichenlehrer der drei älteſten kaiſer⸗ 
lichen Prinzen iſt der Lehrer Karbiner vom Kaſſeler Real⸗ 
ymnafium berufen worden. Herr Karbiner iſt geborener 
önigsberger und beſuchte von 1863 bis 1866 das Königs⸗ 
berger Waiſenhausſeminar. Namentlich der Kronprinz und 
Prinz Adalbert zeigen hervorragende Veranlagung für das 
Zeichnen. 
— Der Bau des neuen Seminars an der Lindenſtraße 
mird jetzt eifrig geſörbert; ſchon ragen an einigen Stellen die 
Grundmauern aus dem Boden hervor. 


— Erledigte Schulſtelle.] In Georgensdorf (allein, 
Kreisſchulinſpektor Dr. Zint⸗Stuhm), evangeliſch. 
L der Wallmeiſter Rödelsdorf vom Garde ⸗Pionier⸗ 
Bataillon iſt nach Danzig verſetzt. 

— Für Herrn Dachdeckermeiſter H. Schulze in Kamin i. P. 
iſt auf eine Farbenmiſchmaſchine mit in völlig geſchloſſenem Kaſten 
arbeitendem Sieb, für Herrn Paul Rohowski in Wilda bei 
Poſen auf einen Fliegenfänger mit auswechſelbarer Anhaftfläche, 
für Herrn Herm. Stelter in Königsberg auf ein Hufeiſen mit 
Korkeinlage, für Herrn Ferd. Weick in Mareeſe bei Marien⸗ 
werder auf eine Handhackmaſchine mit wagerecht und ſenkrecht 
durch Doppelbügel und Winkelhebel verſtellbaren Hacken ein 
Gebrauchs muſter eingetragen. 


Danzio, 13. Auguſt. (D. Z.) Die Unterſtaatsſekretäre 
Braun behrens und Meincke hielten hier am Sonnabend 
mit den Herren Oberpräfident v. Goßler, Regierungspräſident 
v. Holwede und Polizei⸗Direktor Weſſel in Betreff des neu zu 
erbauenden Polizei⸗Direktionsgebäudes eine Konferenz ab. 

Der Danziger Männer⸗ Turnverein unternahm geſtern 
mit 24 Theilnehmern ſeine größere diesjährige Nachtturnfahrt. 
Ziel war das 45 Kilom. entfernte Neuſtadt. Die Turner 
brauchten zu dieſem Wege 8°/, Stunden Marſchzeit. Eine Raſt 
von einer Stunde wurde erſt in dem etwa 27 Kilom. entfernten 
Kielau gemacht. In Neuſtadt angelangt, beſtiegen die Turner 


nach einer Erfriſchungspauſe die Anhöhen, wo fie die ſchöne 


Ausſicht genoſſen. 
nach Danzig zurück. 

Im Winterhalbjahr 1894 95 wird von dem Zeichenlehrer 
der hieſigen ſtaatlichen Gewerks⸗ und Fortbildungs⸗ 
ſchule ein Zeichen kurſus für Elementarlehrer ertheilt 
werden. Die Theilnahme iſt unentgeltlich. 

Bei der letzten Anweſenheit des Kaiſers in Prökelwitz 
übergab der Graf v. Moltke einen neuen, von ihm komponirten, 
dem Prinzen Arthur von Großbritannien (Herzog von Connaught) 
gewidmeten Reitermarſch Herrn Stabstrompeter Lehmann in 
Danzig mit dem Auftrage, den Marſch für Kavalleriemuſik zu 
Nachdem Herr Lehmann dies gethan und der 
Marſch den beſonderen Beifall des Kaiſers gefunden hatte, 
wurde Herr Lehmann telegraphiſch beauftragt, ein Widmungs⸗ 
Exemplar der Kompoſition fertigen zu laſſen und dem Grafen 
Moltke zuzuſchicken, der es demnächſt dem Prinzen Arthur über⸗ 
reichen wird. Das Exemplar iſt nunmehr angefertigt und an 
Graf Moltke abgeſandt worden. 

In dem Seebad Weſterplatte wurde geſtern das 100000. 
kalte Seebad genommen. Der Herr, auf den dieſe Zahl fiel, 
erhielt als Angebinde eine Badehoſe mit der Zahl 100000 und 
der Dame, die das 100001. Seebad nahm, wurde in der um⸗ 
kränzten Badebude ein Blumenſtrauß mit Schleife, auf der gleich⸗ 
falls die Zahl 100 001 prangte, überreicht. 

A Zoppot, 13. Auguſt. Geſtern hatte Zoppot einen 
Dominik im Kleinen. Die Schaubudenbeſitzer hatten, da ihre 
telegraphiſche Bitte an den Kaiſer, ihre Sehenswürdigkeiten 
trotz des Schluſſes des Dominiksmarktes in Danzig, welcher für 
fremde Verkäufer und Ausſteller nur fünf Tage dauert, noch bis 
zum Sonntag offen halten zu dürfen, unberückſichtigt geblieben 
war, ihre Herrlichkeiten hier aufgebaut, die denn auch viel 


Nachmittags kehrte man mit der Eiſenbahn 


Zuſpruch fanden. 


Aus dem Danziger Werder, 12. Auguſt. (D. Z.) Feſt⸗ 
ches Treiben herrſchte geſtern auf dem Dammbauplatz zu 
etzkau; denn es galt das 25jährige Geſchäfts⸗Jubi⸗ 
äum des Bauunternehmers Herrn Krauſe zu feiern. Durch 
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prachtvolle Ehrenpforten gelangten die Ehrengäſte auf den Feſt⸗ 


platz, der mit Fahnen und Laubgewinden geſchmückt war. 
Sämmtliche Gebäude hatten Flaggenſchmuck angelegt; Lokomotiven 
waren mit Laub und Blumen geſchmückt. Unter Vorantritt der 
Pelz'ſchen Kapelle aus Marienburg marſchirten die Arbeiter in 
Reiz und Glied mit blank geputzten Spaten an ihrem Chef 
vorüber. Der langjährige Rendant der Firma Krauſe, Herr 
Karſtens, gratulirte im Namen der Beamten und Arbeiter, 
worauf Herr Krauſe ſeinen Dank ausſprach. Nun begaben ſich 
die Beamten und Gäſte zum Feſtmahl in das eigens dazu erbaute 

elt. 
Libet Bei eintretender Dunkelheit wurde ein Feuerwerk ab⸗ 
gebrannt. Der geitprab war durch Lampions und Lämpchen 
erleuchtet. Die Kapelle ſpielte ihre munteren Weiſen und ein 
fröhlicher Tanz im Freien hielt die Beamten und Arbeiter noch 
lange beiſammen. 


i Kulm, 13. Auguſt. Am Sonntag fand in Kulmiſch Neudorf 
das Sommerfeſt des Kulmer Kreislehrervereins ſtatt. Vor⸗ 
her hielt der Verein eine Sitzung ab, in welcher zu Delegirten 
für die Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung die Herren Broſius⸗ 
Culm und Draheim ⸗Neuguth, zu deren Stellvertretern die 
Herren Grapentin⸗Kulm und Züge⸗Kl. Lunau gewählt wurden. 
Das Feſt ſelbſt nahm einen glänzenden Verlauf, Chor⸗ und 
Quartettgeſänge wechſelten mit Kouplets und der Aufführung 
von zwei Einaktern ab. Abends wurde ein prächtiges Feuer⸗ 
werk abgebrannt. Zum Schluß wurde getanzt. Der recht be⸗ 
deutende Reinertrag wird verwendet, um dem verſtorbenen 
Gründer und Vorſitzenden Hückel⸗ Neudorf, welcher ſich um 
den Verein die größten Verdienſte erworben hat, einen Denk⸗ 
ſtein zu ſetzen. 

Kulm, 12. Auguſt. Als Oberin des hieſigen Mutterhauſes 
der Vinzentinerinnen und zur Viſitatorin der Klöſter dieſer 
Kongregation in den Diözeſen Kulm, Ermland, Poſen und Breslau 
an Stelle der verſtorbenen Schweſter Balbina Hanke iſt die 
Oberin des Poſener Inſtituts der barmherzigen Schweſtern 
Bronislawa Giersberg berufen worden. Am Mittwoch ſoll 
ihre feierliche Einführung durch den Kurator des hieſigen Kloſters, 
Prälat Klingenberg aus Pelplin, ſtattfinden. Die neue Vor⸗ 
geſetzte war, bevor ſie 1887 von der Viſitatorin Hanke als die⸗ 
nende Schweſter nach Poſen geſchickt wurde, lange Jahre Aſſi⸗ 
ſtentin, zeitweiſe auch Vertreterin derſelben, und bis zur Auf⸗ 
hebung der mit dem hieſigen Kloſter verbundenen höheren Töchter⸗ 
ſchule, Leiterin dieſer Anſtalt. 


Kulmſee, 12. Auguſt. Geſtern Vormittag traf, von Thorn 
kommend, das Fuß⸗Artillerieregiment Nr. 5 aus Poſen 
auf dem Marſche nach Gruppe in unſerer Stadt ein. Das 
2. Bataillon blieb hier im Quartier, während die andern 
Truppen in den Ortſchaften öſtlich von Kulmſee untergebracht 
wurden. Auf der weſtlichen Seite unſerer Stadt, in den Ort⸗ 
ſchaften Kunzendorf, Nawra, Warſchewitz u. ſ. w. lag das von 
der Schießübung in Gruppe auf dem Rückmarſch befindliche 
Thorner Fuß⸗Artillerieregiment Nr. 15 in Quartier. 


4 Briefen, 13. Auguſt. Den Gebrüdern Klabuhn aus 
Michalken, die vor zwei Jahren bei einer Kontroll⸗Verſammlung 
ſich ſo weit vergaßen, daß ſie gegen einen Gendarm handgreiflich 
wurden, wofür fie vom Kriegsgericht zu 5 Jahren Feſtung 
verurtheilt wurden, iſt der Reſt der Strafe erlaſſen 
worden. — Heute fand die Kirchenviſitation durch den Super⸗ 
intendenten Herrn Schlewe aus Leſſen ſtatt. 


2 Gollub, 12. Auguſt. Während von allen Seiten über 
den Niedergang größerer Regenmengen berichtet wird, herrſcht 
hier eine Trockenheit, die die Beackerung des Bodens zur 
Winterbeſtellung faft unmöglich macht. — In der Vorausſetzung, 
daß die Bewohner Dobrzyn's alle ſchmutzigen Stoffe in die 
Drewenz abfließen laſſen, auch der Unrath von den Cholera⸗ 
kranken dort hinein ſeinen Abfluß hat, haben die Bewohner 
unſerer Stadt den Gebrauch des wahrſcheinlich verſeuchten 
Drewenzwaſſers eingeſtellt. Es wird nun aber befürchtet, daß 
die beiden ſtädtiſchen Waſſerpumpen für nahezu 3000 Einwohner 
nicht das genügende Waſſer werden liefern können. Es kann 
daher leicht eine Waſſerkalamität eintreten. 


x Strasburg, 13. Auguſt. Heute fand unter dem Vorſitz 
des Herrn Kreisſchulinſpektor Dr. Quehl die Kreislehrer⸗ 
konferenz für den weſtlichen Bezirk ſtatt. Herr Lehrer Jökel 
hielt eine Unterrichtsſtunde über den Kreislauf des Blutes beim 
Menſchen und Herr Lehrer Ott einen Vortrag über die erſte 
Behandlung Verunglückter. — Am Sonnabend und Sonntag 
weilte der Herr Regierungspräſident v. Horn hier, um 
ſich von den geſundheitlichen und ſonſtigen ſtädtiſchen Ver⸗ 
hältniſſen perſönlich zu überzeugen. In Begleitung des Herrn 
Landraths beſuchte er auch Gur zuo, wo ein Cholerafall vor⸗ 
gekommen ſein ſoll. 


Marienwerder, 13. Auguſt. (D. Z.) Ein eigenartiger 
Vorfall wird hier viel beſprochen. Die Steuerbehörde glaubt 
an die inzwiſchen ausgeſchüttete Wendel'ſche Konkursmaſſe noch 
einen Anſpruch von 1,50 Mk. Stempelſteuer zu haben. Verwalter 
der Wendel'ſchen Maſſe war der Kaufmann K., der inzwiſchen 
ſelber in Konkurs gerathen iſt, deſſen Maſſe von dem Kaufmann 
D. verwaltet wird. Bei letzterem, der alſo mit der Wendel'ſchen 
Maſſe niemals etwas zu thun gehabt hat, erſchien nun vor 
einigen Tagen ein Steuerbeamter und verlangte durch Mahn⸗ 
zettel die Entrichtung jenes Stempelbetrages und der entſtandenen 
Gebühren. Kaufmann D. weigerte ſich, Zahlung zu leiſten, und 
legte den Sachverhalt klar. Die Steuerbehörde ging indeſſen 
nicht hierauf ein, es erſchienen vielmehr, nach der Schilderung 
des Kaufmanns D., zwei Steuerbeamte in deſſen Laden, und als 
er bei ſeiner Weigerung beharrte, ließen ſie durch einen Schloſſer 
die Kaſſe öffnen und entnahmen den geforderten Betrag nebſt 
der Entſchädigung für den Schloſſer. Herr D. hat die Angelegenheit 
der Staatsanwaltſchaft übergeben. 


+ Aus dem Kreiſe Schwetz, 13. Auguſt. Wie es ſchon 
früher an einigen Orten des Kreiſes mit recht günſtigem Erfolge 
geſchehen iſt, ſo ſoll auch in Bukowitz, und zwar am nächſten 
Sonntag, zum Beſten der dortigen Diakoniſſen⸗Station ein 
vom Vaterländiſchen Frauen verein veranſtalteter Bazar 
ſtattfinden. Während des Verkaufs der ſchönen Handarbeiten 
und Erfriſchungen wird eine Militärkapelle konzertiren. Zum 
Schluß findet ein Feſt des Kriegervereins ſtatt. 


Aus dem Kreiſe Karthaus, 12. Auguſt. Der Herr Ober⸗ 
präſident hat den Lehrer Neumann zu Adl. Stendſitz zum 
Standesbeamten ernannt. — Viele Opfer fordern die auf dem 
pommerellenſchen Höhenzuge liegenden Torfbrüche; wiederum 
ertrank ein Mädchen, die ſieben Jahre alte Tochter der 
Wittwe Bigus aus Patſchewo, in einem Torfbruche auf dem 
Felde. Das Mädchen wollte zu ſeinen die Gänſe hütenden Ge⸗ 
ſchwiſtern gehen, muß auf dem Wege dahin der Torfgrube zu 
nahe gekommen ſein, fiel in das Waſſer und fand ſeinen Tod. 
— Eine wahre Landplage in der Kaſſubei ſind die vielen 
Hunde, welche in jedem Hauſe, oft zu zweien und dreien, 
nutzlos gehalten werden. Die kläffenden Köter beläſtigen nicht 
nur jeden Menſchen, der ſich blicken läßt, ſondern ſie können auch 
ſehr gefährlich werden. In dem Dorfe N. wurde ein neunjähriges 
Mädchen von einem biſſigen Köter ſo arg zerfleiſcht, daß man 
an ſeinem Aufkommen zweifelte. Dank der ſchleunigſt an⸗ 
ewandten Mittel hofft man, das Mädchen am Leben zu erhalten. 
s wäre dringend zu wünſchen, wenn die Kreisbehörden 
ſchärfere Maßregeln gegen das Hundehalten ergreifen möchten. 


Auch die Arbeiter wurden mit Speiſe und Trank be⸗ 


zeſelli N e. W 


(15. August 1894. 


# Neuſtadt, 13. Auguſt. Der Geſundheitszuſtan d 
in Sagorſch iſt gegenwärtig ſehr gut; ſeit länger als 14 Tagen 
iſt dort kein verdächtiger Krankheitsfall vorgekommen. Es ſind, 
wie ſ. 3. gemeldet, nur 2 Kinder geſtorben und ein Arbeiter 
erkrankt, jedoch wieder hergeſtellt. Das Gebäude, in welchem 
die Erkrankungen vorgekommen ſind, wird noch vorſichtshalber 
polizeilich überwacht und jeder Verkehr der Inſaſſen mit den 
übrigen Bewohnern des Ortes verhindert. — Das Reſt⸗ 
grundſtück des Ritterguts Bohlſchau, etwa 1300 Morgen 
groß, mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden bisher dem Herrn 
Fild in Stolp gehörig, iſt für 140 000 Mk. in den Beſitz des 
Herrn Polizeihauptmanns v. Kleiſt in Berlin übergegangen. 
— Geſtern beſuchten mehrere Mitglieder der hier anweſenden 
Negerkarawane aus Weſtafrika den Gottesdienſt in der 
evangeliſchen Kirche. Die Bewohner des ſchwarzen Erdtheils 
folgten der Predigt mit großer Aufmerkſamkeit und machten in 
ihren Notizbüchern ab und zu Aufzeichnungen. 


Putzig, 13. Auguſt. (D. Z.) Der bienenwirthſchaftliche 
Kreisverein „Neuſtadt⸗Putzig“ hatte geſtern eine bienenwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung veranſtaltet, welche ſehr gut mit lebens 
den Bienenvölkern, Bienenwohnungen, Geräthen und Produkten 
beſchickt war. Herr Landrath Dr. Albrecht, der Ehrenpräſident 
des Vereins, eröffnete die Ausſtellung, indem er auf die Bedeu⸗ 
tung der Bienenzucht aufmerkſam machte und namentlich den 
Lehrern dieſe lohnende und intereſſante Nebenbeſchäftigung empfahl. 
Die Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Die Feſtrede 
hielt der Kreisvereins-Vorſitzende Lehrer Dudeck-Breſin. Das 
Prämiirungs⸗Komitee bildeten außer dem Ehrenpräſidenten die 
Herren Kempe⸗Konitz, Lebbe⸗ und Kindel⸗Giſchkau. Die erſten 
Preiſe, zwei vom Miniſter der Landwirthſchaft überwieſene bron⸗ 
zene Medaillen, erhielten: Lehrer Schornack⸗Sehlau (Kreis 
Neuſtadt) und Lehrer Kolodſeike⸗Rekau für Geſammtleiſtungen. 
Als Provinzialpreiſe vom bienenwirthſchaftlichen Provinzialverein 
erhielten je ein Diplom: Lehrer Ring⸗Kl. Schlatau, Mühlen⸗ 
pächter Burau⸗Rheda, Beſitzer Schulz⸗Obluſch, Beſitzer Potrykus⸗ 
Löbſch und die Provinzial⸗Beſſerungsanſtalt Konitz für Geſammt⸗ 
leiſtungen. Geldpreiſe wurden gewährt (15 Mk.) an: Schornack 
für Honig und Liqueur, Lehrer Bonkowski⸗ Eichenberg für Ge⸗ 
ſammtleiſtungen, Parpart⸗Schollin; desgleichen (10 Mk.) an: Gaſt⸗ 
wirth Lange⸗Gr. Starſin, Brennerei-Verwalter Bahlinger⸗Rekau, 
Lehrer Allaburda-Polchau, Mühlenverwalter Jagnow⸗Oslanin, 
Arbeiter Lemcayk⸗Schwarzau und Arbeiter Papin⸗Czechozyn für 
Geſammtleiſtungen. Außerdem wurde dem Lehrer Dudeck, der 
auf eine Staatsprämie verzichtete, für ſeine Bemühungen um 
das Zuſtandekommen der Ausſtellung und für Geſammtleiſtungen 
ein Ehrenpreis von 25 Mk. zuerkannt. 


H Königsberg, 13. Auguſt. Unter den fürſtlichen Gäſten 
des Kaiſers in unſerer Stadt in den Tagen des Kaiſer⸗ 
manövers befindet ſich auch der König von Sachſe n. Dieſer 
wird im Schloſſe in den auf der Südfront über dem Uhrportal 
und der Hauptwache gelegenen Zimmern wohnen. Falls 0 
der ruſſiſche Thronfolger erſcheint, was bis heute no 
nicht feſtſteht, wird dieſer im Schloſſe Schlobitten, wo ſich das 
kaiſerliche Hauptquartier befindet, in den ſchon jetzt bereit ge» 
haltenen Zimmern ſeine Wohnung nehmen. — Die Straße, 
längs deren ſich früher der Zuggraben hinzog, wird jetzt 
durch Herſtellung eines koſtbaren Kunſtpflaſters, durch Baum⸗ 
reihen und mehrere Bürgerſteige zur ſchönſten Straße der Stadt 
gemacht werden. Sie ſoll nach ihrer Fertigſtellung zum erſten 
Mal vom Kaiſer auf der Fahrt vom Bahnhöfe zum Denkmals⸗ 
platze benutzt werden und den Namen „Kaiſer Wilhelms⸗ 
Allee“ erhalten. — Der ſchon ſeit mehreren Jahren zwiſchen 
den Gebrüdern Jerſchke in Breslau, und nach deren inzwiſchen 
erfolgtem Ableben, zwiſchen ihren Erben und der Stadt geführte 
Prozeß aus Veranlaſſung der Beſeitig ung des Zug» 
grabens iſt vor einigen Tagen zur großen Befriedigung der 
ſtädtiſchen Verwaltung durch einen Vergleich beendigt worden. 
Die Kläger haben ſich mit einer einmaligen Abfindungsſumme 
von 32000 Mk. für befriedigt erklärt. — Auf vielen Grund⸗ 
ſtückeen der Stadt laſten aus alten Zeiten noch allerlei Real⸗ 
laſten als Kan on, welche, oft in ſehr kleinen Beträgen be⸗ 
ſtehend, an die Stadthauptkaſſe zu zahlen ſind. Zur Entlaſtung 
der Arbeiten der Verwaltung fordert der Magiſtrat die Be⸗ 
theiligten auf, die Reallaſten durch Zahlung des zwanzigfachen 
Jahresbetrages abzulöſen. — Auf dem Kongreß des Deutſchen 
Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit, welcher 
in den Tagen vom 24.— 26. September in Köln ſtattfindet, wird 
unſer Bürgermeiſter Herr Brinkmann einen Vortrag über 
„ehrenamtliche und berufsamtliche Thätigkeit in der ſtädtiſchen 
Armenpflege“ halten. 


/s Wllenftein, 13. Auguſt. Ein ſchwerer Unfall er 
eignete ſich bei einem hieſigen Spediteur. Beim Abladen eines 
Wagens ſtürzte ein Arbeit er ſo unglücklich auf das Pflaſter, 
daß er ſich eine Gehirnerſchütterung zuzog, an der er nach 
einigen Stunden ſtar b. Der Verſtorbene, Mitkämpfer in den 
Kriegen 1866 und 1870/71, hinterläßt eine Wittwe mit ſieben 
unverſorgten Kindern. — Auf die Anregung der hieſigen 
katholiſchen Geiſtlichkeit hat ſich ein Dienſt bo ten⸗Verein 
„Nothburga“ gebildet, dem 200 Dienſtmädchen beigetreten ſind. 
— In dem nahen Waddangfluſſe zeigt man eine Stelle, wo 
zur Zeit des unglücklichen Krieges von einem ruſſiſchen 
Truppentheile eine Kriegskaſſe bei der Ueberfahrt über das 
nur ſchwache Eis verloren gegangen ſein ſoll. Andere behaupten, 
es ſei dort nur ein ſchwerfälliges Geſchütz verſunken. Um der 
Sache im wahren Sinne des Wortes „auf den Grund zu kommen“, 
wird der Beſitzer jener Stelle nunmehr eine Hebung des 
unbekannten Gegenſtandes bewirken. — Major Graf Meer veld 
vom hieſigen Dragoner » Regiment Nr. 10 iſt zum Kommandeur 
eines Kavallerie-Regiments ernannt worden, das aus je einer 
Schwadron von fünf in Oſtpreußen ſtehenden Kavallerie⸗ 
Regimentern zuſammengeſetzt iſt und in Inſterburg üben wird. 


Allenſtein, 13. Auguſt. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich am Sonnabend. Der Proviantamtsbote St. 
badete unterhalb den Schneidemühlen in der Alle, ſchwamm dann 
eine Strecke flußabwärts und riß im Vorüberkommen die am 
Ufer beſchäftigte 21 Jahre alte Tochter des Stellmachermeiſters 
St. in den dort etwa 2 Meter tiefen Fluß hinein. Es entſpann 
ſich ein kurzes Ringen; mehrere Perſonen, die inzwiſchen herbei⸗ 
geeilt waren, verſuchten zwar das unterſinkende Paar zu retten, 
aber alle Mühe war vergebens, erſt nach zwei Stunden wurden 
die beiden Unglücklichen als Leichen aus dem Waſſer gezogen. 

Der Verein für Geflügelzucht und Vogel ſchutz 
richtet ſein Hauptaugenmerk auf eine rationelle Zucht von Nutz⸗ 
und Hochgeflügel und hat deshalb auch zur Veredelung der 
Raſſen mehrere Zuchtſtationen angelegt. Geſtern nun ver⸗ 
anſtaltete der Verein eine Schauſtellung von Hühnern, Waſſer⸗ 
geflügel und Tauben diesjähriger eigener Zucht. Dem Beſchauer 
zeigten ſich unter den ausgeſtellten jungen Thieren recht ſtattliche 
Exemplare, die in jeder Hinſicht den Nutzen einer rationellen 
Zucht darthun. | | 

Lyck, 12. Auguſt. Am 27. v. M. war die 9jährige Tochter 
des Inſtmannes Piepließ aus Trentowsken damit beſchäftigt, 
ihrer krank zu Bett liegenden Mutter Kaffee zu kochen, wobei 
das Feuer die Kleider erfaßte und das Mädchen ſchwere 
Brandwunden erlitt, in Folge deſſen ihre Aufnahme in das 
Krankenhaus erfolgen mußte. Dort iſt das Kind vor einigen 
Tagen geſtor ben. — 


Wo ſimditt, 13. Auguſt. Der Hiefigen Shlöfjerinnung , 
vom Herrn Regierungspräſidenten das Privilegium des 
100e der Gewerbeordnung ertheilt worden, wonach diejenigen 
rbeitgeber, welche ein in der Innung vertretenes Gewerk 
betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig ſein 
würden, gleichfalls aber der Innung nicht ange ren vo 
1. Oktober ab Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 


Fordon, 12. Auguſt. In Oſtrometzko fand geſtern die 
Generalverſammlung des Peſtalozzivere ins „Fordon⸗Schulitz 
und Umgegend“ ſtatt. Der Vorſitzende, Hauptlehrer Engel⸗ 
Fordon, erſtattete den Jahresbericht und den Kaſſenbericht. Die 
Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 32. Aus den Mitteln des 
Vereins wurde einer bedürftigen Lehrerwittwe eine Unterſtützung 
von 20 Mark gewährt. Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus 
den Herren Engel⸗Fordon als Vorſitzenden, Broß⸗Fordon als 
Rendanten, Kienitz⸗Langenau als Beiſitzer und Kintzel⸗Marienfelde 
als Schriftführer, wurde wiedergewählt. 


R Krone a. d. Brahe, 13. Auguſt. In einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
wurde heute über die Ueberlaſſung des für den Klein bahn⸗ 
Bahnhof nöthigen Grundſtücks berathen. Für den Bahnhof 
iſt das Lazarethgrundſtück in der Bismarckſtraße in Ausſicht ge⸗ 
nommen; die Verſammlung beſchloß nun, das Grundſtück der 
Oſtdeutſchen Kleinbahngeſellſchaft gegen eine Entſchädigung von 
16 000 Mk. als Eigenthum zu überlaſſen; von einer Verpachtung 
wurde Abſtand genommen. 

f Wreſchen, 13. Auguſt. 
3 ind eee Tornat y. 


Die Beſiedelung des in der Nähe 


— — irg end eee findet, der das Begräbniß, ausrichtet. 80 


zwei Sal en begonnen hat, ſchreitet nur 9 vorwärts, da 
ſich erſt zehn Anſiedler gefunden haben. Es ſind noch 18 Par⸗ 

zellen zu vergeben. Seit einem Jahre iſt dort auch die von der 
Anſtedelungs > Kommiſſion erbaute Schule eröffnet worden; 
dieſe zählt bis jetzt nur 10 Schüler. — Der Bau der neuen 
evangeliſchen Kirche ſchreitet rüſtig vorwärts. Schon 
erheben ſich die Mauern zu anſehnlicher Höhe und laſſen den 
mächtigen Umfang des Gebäudes erkennen. — In dem Dorfe 
Cardo ſind infolge des Keuchhuſtens 7 Kinder geſtorben. 


H Lauenburg i. Pom., 13. Auguſt. Das felegranbiig ge⸗ 
meldete Feuer in der großen Schneidemühle der 
Duregeiſchen Faßfabrik aſcherte das angegriffene Gebäude 
vollſtändig ein. Wenn nicht die Lokomotive des Stolper Zuges 
ale beſtes Spritzmittel (die Schneidemühle lag dicht am Bahn⸗ 
hof) eingetreten wäre, hätte das Feuer einen ungeheuren Um⸗ 
fang angenommen. Der Heizer Schulz und der Kutſcher 
e 0 72 ring wurden wegen Verbachts der Brandſtiftung 

erhafte 


Verſchiedenes. 


— [Eine nette Methode.] In dem Tatarenkirchdorf 
Aluſchta auf der Krim war jüngſt im Landſchaftshoſpital ein 
kranker Bauer geſtorben. Die Leiche wurde in einen Sarg gelegt, 
auf den Bazarplatz hinausgetragen, wo anläßlich des Feiertages 
eine feſtlich gekleidete Volksmenge promenirte, und dort aus⸗ 
geſtellt mit der Erklärung, das Hoſpital habe keine Mittel, 
die Leiche zu beerdigen: „möge ſie hier bleiben, bis ſich 


1 ‚ersten Marke. Käut.. un all bes». er 


= (ötfenba nunfall] An dem am Sonnabend Morgen 
in die Pancrace⸗Station in London einlaufenden ſchottiſche 
Expreßzug war der Hebel an der Maſchine gebrochen, 12 
daß es dem Maſchiniſten unmöglich war, den Dampf abzuſtellen. 
Er vermochte nur die Fahrgeſchwindigkeit des Zuges auf zwölf 
Meilen pro Stunde zu verringern. Aber dennoch fuhr dieſer 
mit ſolcher Heftigkeit auf den Endblock des Geleiſes, daß 23 
Perſonen, darunter vier Mitglieder einer Familie, ſchwer ver⸗ 
wundert wurden. 


—— — 


Für den — Thel An die Redaktſon dem ern 3 
nicht verantwortlich. 


tägliche Ausgabe kann man die Schön⸗ 
Für nur 1 Pfg. helt des Antlitzes, Weiße der Sehnde, 
des Halſes, Zartheit der Haut nicht allein conſerviren, ſondern 
auch erlangen und zwar dadurch, daß man zu ſeiner Toilette aus⸗ 
ſchließlich Doering’s Seife mit der Eule verwendet, die 
in Qualität, Güte und Wirkung unver leichlich iſt. Aechte 
Doering's Seife mi der Eule koſtet ob gar 3 oder unparfümirt 
nur 40 Pfg. r Verbrauch kommt kaum auf 1 Pig. täglich, und 
wer wird auf 1 Pig. ſehen * wenn es gilt, ich Schönheit 
und Jugendfriſche zu erhalten? 
Nes feines 
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Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 13. Auguſt 
1894 iſt am 13. Auguſt 1894 die unter 
— gemeinſchaftlichen Firma 


Lindner & Co. Nachfolger 
ſeit dem 15. Anguſt 1894 aus 
Kaufleuten 127070 

1. Julius Werner, 
2. Ernst Karsten, 
beide zu Graudenz 
beſtehende e haft in das 
dieſſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter 
Nr. 92 eingetragen mit dem Bemerken, 
daß dieſelbe in Grandenz ihren Sitz 
hat und daß die Befugniß zur Ver⸗ 
tretung der Geſellſchaft jedem Geſell⸗ 
ſchafter uneingeſchränkt zuſteht. 

Die bisher unter Nr. 275 des Firmen⸗ 
regiſters eingetragene Handelsfirma 

Lindner & Co. Nachfolger 
iſt gelöſcht worden. 


Graudenz, den 13. Aug. 189. 
Königliches Amtsgericht. 
Vekanntmachn ng. 

Die Arbeiten und Lieferungen für 
den Bau eines Kruggebäudes mit dazu 
ade Wirthſchaftsgebäude auf dem 

1 gute Gulbien, Kreis Roſen⸗ 


ſollen mit Ausſchluß der une 


2 ii von Feld⸗, Ziegel- und Dach⸗ 
Seinen, Sand und Lehm, jowie der 
achdeder- und Töpferarbeiten, 
Grund der allgemeinen Bedingungen 
für die Ausführung von Staatsbauten 
vom 17. Juli 1885 öffentlich verdungen 
werden. [2643] 
Bedingungen und Zeichnungen liegen 
im Bauamte der unterzeichneten Be⸗ 
7 Ba Mühlenſtraße Nr. 12, zur 
inſicht t aus 
Verbingungsanſchlä e ſind gegen 
Einzahlung von 2,50 Mk. zu beziehen. 
Verſiegelte, mit entſprechender Auf⸗ 
chrift verſehene Angebote find poſtfrei 
a Sonnabend, den 1. September 
d. Js., Vormittags 9½ Uhr, an das 
obengenannte Bauamt direkt einzu⸗ 
ſchicken, zu welchem Termin die Eröff⸗ 
nung der Offerten erfolgen wird. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Poſen, den 8. Auguſt 1894. 
Königliche Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 


Bekanntmachung. 
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Dem am 6. Auguſt d. Is. auf dem 


Kan gen Hauptbahnhoſe feſtgenommenen 
aufmann Wolff Kuczynsky aus Plonsk 
in Rußland ſind bei ſeiner Feſtnahme 
3 Pferde nebſt 2 Geſchirren abgenommen 
worden. 

Es liegt der Verdacht vor, daß 
Kuczynsky unrechtmäßiger Weiſe in den 
Beſitz die 8 8 6 658 gelangt iſt. 

Es wird daher erſucht, Angaben, 
welche dieſen Verdacht zu A 
geeignet find, zu den Akten J. II I 523 
94. gelangen zu laſſen. (2625) 

ennzeichen der Pferde: 

1. Schweißfuchs⸗ Wallach, 7 bis 8 
Jahre alt, 1,69 m groß, vorn beichlagen, 
an allen Füßen alte 5 f 
der Stirn wenig weiße Haare; 

2. braune Stute, etwa 9 Jahre alt, 

1,50 m groß, auf der rechten Stirn 
kleiner weißer Streifen, auf dem 
Widerriß alter Schorf, unten am Halſe 
ein fauſt 2 gie Gewächs, beſchlagen, an 
beiden Vorderfeſſeln weiße Merkmale 


vom Feſſeln auf der Weide, an beiden 


Vorderſehnen kleine weiße Flecken, 
en Spatt; 

3. ſchwar Förg Wallach, ohne 
Abzeichen, bis 9 Jahre alt, 1,40 m 
groß, vorn beſchlagen. 


Thorn, den 10. Auguſt 1894. 
Der Königl. Erſte Staatsanwalt. 


Menage⸗Lieferung. 


Vom 1. November 1894 b. 1. November 

1895 ſoll vergeben werden: 12275] 
- Kartoffeln 

. Linſen, Bohnen, Kaffee, 


— Wrucken Kohl, Mohrrüben, 
4. Milch und Grünzeug. 

Angebote ſind mit Heben zu 1 und 
2 bis zum 15. Oktober d. Is. in 
dem Büreau, Schützenſtraße Nr. 3 
Treppen, wofelbſt auch die edingungen 
einzuſehen ſind, abzugeben. 

2. Bataillon 
Infanterie⸗ Regiments Nr. 141. 


Die Erdabtragung 


am alten Deichſiel bei 1 und 
die Zuſchüttung des alten Montau⸗ 
laufes nach Abbruch des — 5 
ſoll öffentlich an den Mindeſtfordernden 
am Mittwoch, den 23. Auguſt 1894, 
Nachmittags 3 Uhr, an Ort u. Stelle 
vergeben 8 wozu ich ee 
hiermit einlade. [2598] 


Gr. Lubin, 13 Auguſt 1894. 
Der Deichhauptmann. 
Wollert. 


auf A 


Sehverlaufe termin 


der Kgl. Oberförſterei Chotzenmühl am 


Donnerſtag, den 23. Auguſt 1894 


im Anſchluß an den Termin der König⸗ 
lichen Oberförſterei Lindenberg im Gaſt⸗ 
hauſe zu Babylon. 26 

ae ie gg 


Kiefern⸗ 
Langh ie A 809 Stämme mit 
ca. 240 fm, ri Langholz L—V. 
Anbruch 112 Stämme mit ca. 
90 fm, 3 53 rm Kiefern⸗Kloben, 278 
rm Knüppel, 26 rm Stöcke II, 88 1m 
I, 86 rm Reiſig IL, 106 rm 


III. 
ec bee 5 Kiefern⸗ Langhol 
63 Stämme mit ca. 2 
er ade Langbolz V. Kl., Anbruch 
5 Stämme mit ca. 149 tm, 22 1m 


Akte 1 . 23 rm Knüppel, 13 
Reiſig 1 
Der Oberföſter. 


Packenius. 


Deutſcher 18056931 


Inſpektoren⸗Pertin 


Direktion 8 Subdirektion 
Königsberg i. Pr., weiſt den „ 
Gutsbeſitzern ſtets unentgeltl. brauchbare 


Wirthſchaftsbeamte 


auch mit Hull, zu jeder Höhe, unter 
ſeinen Mitgliedern nach. Nachweis von 
Stellen für Beamte ebenf. unentgeltlich. 
J. A.: Richter, 
Königsberg i. Pr. Prinzenſtr. 20, part. 


Landwirth 


unverh., wünſcht Ankauf e. Gutes und 
ſucht hierzu auf ſogl. a. einige Monate 
Stell. oder Aufenth. a. einem Gute b. 
p Anſpr. Vorzügl. Referenzen. 
Meld. werd. briefl. m. d. . Nr. 
2670 d. d. Exped. d. "Be ſell. er 


Maſchiniſt 
der ſeit 24 Jahren Damp ſſchneidemühlen © 
ſelbſtſtändig geleitet hat, wünſcht ſich 


zu verändern. Offerten unter Nr. 2336 
an die Exved. des Geſelligen erbeten. 


Ein Rübenbauunternehmer 


. ſucht unter ſoliden Bedingungen 200—500 


Morgen Zuckerrüben auszunehmen. 


5 = Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Off. w. 


Sonnabend, den 18. Auguſt FR 
Vormittags 11 Uhr, werde ich vor der 
Maſchinenfabrik des Herrn Sind hier⸗ 
ſelbſt einen dem Lokomobilenbeſitzer 
Julius Schulz in Thorn gehörigen 
Dreſchkaſten meiftbietend negen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 12586 


Gilgenburg, 13. Auguſt 1894. 
8 . 
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Cand. phil. 


mit Erfolgen von Sexta—Secunda incl., 
m. guten Empfehl., ſucht von bald [2243 
e e En 
Näheres unter N. 40 Königsberg 
poſtlagernd Poamt 2 


Junger Mann 
flotter Verkäufer, ſucht per 1. Oktober 
Stellung in einem Deſtillations⸗ und 
Colonialwaaren⸗Geſchäft. Off. unter 
K. 50 poſtl. Zachau erbeten. [2383] 


eee, ee eee 


Ein junger Maun 


> BZ 3 Jahre in einem Dampfſäge⸗ 
& werk thätig war u. m. ſämmtl. 
Comptoir⸗ u. Platzarb. vollſt. ver⸗ 
2 traut ijt, cht mögl. p. ſof. paſſ. 
® Stelle. efl. Offerten unt. C. 
3 poſtl. Lötzen erbeten. 


eee 


Ein jung. Mann 


der das Getreidegeſchäft, ſowie die dopp. 
ital. Buchf. erlernt hat, ſucht z. 1. Okt. er. 
evtl. auch früh. Engagement. Meld. w. 
brieflich u. Nr. 2245 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Als verh. Inſpektor 


ſuche 37 85 mögl. ſelbſt. Stell. Bin 37 J. 
alt, bd. Landesſpr. mächt., mit Rüben⸗ 
bau, Drillkultur vertraut. Gefl. Offert. 
unt. M. S. poſtlag. Elſenau erbeten. 


Ein erjahr. Juſpektor 


43 J. a., verh., 1 Kind, m. guten Zeug⸗ 

niſſen, die Frau tüchtige Wirthin, ſucht 
von gleich oder ſpäter Stell. Offerten 
unt. B. 106 poſtl. Soldau Opr. erbeten. 


15 0] von meinem jährlichen Ein⸗ 

0 kommen zahle dem, der mir eine 
dauernde ſelbſtſt. Adminiſtratorſtelle 
verſchafft; habe ſehr gute Zeugniſſe und 
beſte e Empfehlungen. Offerten werden 
briefl. 75 Aufſchrift Nr. 2696 durch die 
Exped. d. Geſell. in Graudenz erbeten. 


Ein junger Landwirth 
Beſitzerſ, ſucht auf . „Gute als 
zweiter Beamter S Off. unt. 
200 poſtl. Echwirien Wr, erb. 


& 
000608 20% 


x 
* 5 
* 2 
* * 
SCH rs, 
— . £ u 
295 dr ar 
N 2 * >. W 
7 x der a 
8 Are 18 . 13 * 
a RS Alk an, 
1. 8 2 f ne dm 
: . A u 2 y FR 5 . 


| als Gnut3-:Stellmaier. 


BE | brieft.' u. Sir. 2687 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


Suche Stellung als [2668] 


Rübenunternehmer 


mit 20 — 40 Mann. Gute Zeugniſſe 
e Gefl. Offert. erbitte unter 
„ poſtlag. Tralau bei Neuteich. 


Klempner 


energiſcher, tücht. Fachmann, militärfr., 
mit guten Zeugn., ſucht Stellung als 
Vorarbeiter od. Werkführer. Der⸗ 
ſelbe iſt auch nicht abgeneigt, eventl. eine 
Klempnerei zu übernehmen. Offerten 
unt. A. W. O a. d. Geſchäftsſtelle 
der „Oſtdeutſchen Preſſe“ Bromberg. 


Suche Stellung als 


Werkführer 


in einer größeren Mühle. Habe lang⸗ 
jährige Erfahrungen in Kunden⸗ und 
Geſchäftsmühlen und kann 600 bis 
1000 Mark Kaution ſtellen. Gefl. Off. 

werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 2603 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein jung. tücht. Müller 


mit Stein⸗ u. Walzen⸗Müll. vertr. 
20. Auguſt od. ſp. anderw. Stell., kleine 
Waſſerm. wird bevorzugt. Offerten er⸗ 
bittet Müller A. N., . ee Las⸗ 
dehnen, Kreis Pillkallen. 126691 

Ein verheiratheter Müller ſucht 
Stellung als [2607] 


Aug 
Lohumüller 
von ſofort 00 ſpäter. 
Müller Jasnoch, Wiſenwald 


bei Bobau. 


68 erh., militärfreier 


ärtner 


welch. G der —— und Kunſt⸗ 
ärtnerei, ſowie in Topf⸗ u. Obſtkultur 

ſe br gut erfahr. 85 ſucht z. 1. Okt. d. J. 
auf einem größ. Gute n Meld. w 

br. u. Nr. 1994 an die Exp. d. Ge). erb. 


— —— —ͤ— —é 


Suche von Martini d. J. eine Stelle 


Bin 28 Jahre alt, verh., mit den land⸗ 
wirthſchaftl. Ackergeräthen u. Maſchinen 
ſowie Wagenbau vertraut, auch bin ich 
nicht abgeneigt, eine Stelle in einer 
Fabrik anzunehmen. Das Nähere unter 


A. J. poſtlagernd Hohenkirch. [2693] 


Als Hausdiener 


ſucht ein junger Mann, der ſich ſeit 4½ 
Jahren ungekündigter 
Stellung befindet, ſofort oder in 
kürzeſter 30 in einer größeren Stadt 
Stellung. Gefl. Offerten werden briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 2576 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


E. jeit 10 3. herrſch., landräthl., verh. 
Kutſcher 


33 J. alt, ev., von angenehmem Aeuß., d 
dem die beſten Bede zur Seite 
ſolcher ſucht zum 1. Oktober d. Is. als 
olcher Stellung. Anfragen mit Marken 
zu richten unter A. N. i 
raunsberg. [2602] 


in gleicher 


Für mein Eiſen⸗, Drogen- u. Farben⸗ 
Geschäft ſuche ich per 15. September 
oder 1. Oktober d. 33. einen [2187 

tüchtigen Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißabſchriften 
erbeten. 

Emil Knitter, Schulitz. 


Tac Spezeriß ten m. 0 ſucht 
Scholz, Breslau, Kezerberg 12. 


— 


Ein eben, & tüchtiger 


junger Mann 

welcher auch polniſch ſpricht, gern in 
meinem &olonialwaaren- und Deftil- 
lationsgeſchäft von 122 evtl. 1. Sep⸗ 
tember cr. dauernde Gtellun Gefl. 
Offerten werden brieflich mit Aufschrift 
Nr. 2679 an die Exp. H. Geſelligen erb. 

Ein ehrlicher, ſolider und gewandter 


junger Mann 
wird für ein . und Delikateß⸗ 
N in der Provinz per 
Oktober er. geſucht. Meldungen mit 
Gebaltsanſprüchen und Zeugnißcopien 
werden brieflich mit Aufſchrift unter 
Nr. 2018 2018 an die Exp. des Geſ. erb. 


Einen jungen Mann 
Simſon, Stol für ſein Getreidegeſchäft ſucht [2567 
6499906569099 900,99 78% Bernhard Behrendt, 


Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗, Chriſtburg Wpr. 
Modewaaren⸗ und Confektions⸗ Ge & Für ein Elbinger Eolonialwaaren-, 


Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
ekti tions⸗Geſchäft ſuche per 1. September 


einen tüchtig. Verkäufer. 


Junge Leute, die der polniſchen Sprache 
mächtig find, wollen ſich unter Deirügung 
bon Zeugnißkopien und Gehalts - Ans 
ſprüchen 17 10 126541 

Kalitzki, Strasburg Weſtpr. 


Fr mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗Geſchäfts ſuche per 1. 7 
tember einen 12193] 


flotten Verkäufer 


der mit dem Dekoriren größerer Schau⸗ 
fenſter vertraut iſt. Meldungen ſind 
Photographie und Zeugniß⸗Abſchriften 
beizufügen. 

Robert Simſon, Stolp in P. 
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ſchäft ſuchen wir per 1. September 2 Delikateſſen⸗ u Wein⸗Geſchäft wird ein 
einen tüchtig. Verkäufer 
3 der polniſchen Sprache mächtig. If ann 
3 2 d 5 A 150 Apen ie 
riften und Gehaltsanſprüche bei 
nicht freier Station, ſowie 59007 ca. 23, 24— 25 Jahre alt, p. 1. Oktober 
2 graphie beizufügen. 4501 geſ. Anfangsgehalt 400 Mt. Offerten 
mit Photographie u. Angabe d. Größe 
. Kr 1 ſowie Abſchrift der Zeugniſſe unter 
> b A. B. C. 100 poſtlagernd Elbing 
SSD ee bis 17. Auguſt erbeten. n. 132664] 
Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ Deu mit 1200—1500 Mf. 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per wur 1 jung. eg 2 j. ent Zu. 
einen äußerſt tüchtigen 12462] a 1225 8 ftr. 5 3 harter 
: romberg, Bahnhoffſtr. arken 
f Verkäufer beif., Beruf gleichgiltg. [26 
und Lageriſten, der auch im Dekoriren En 
größerer Schaufenſter bewandert ſein Ein 1 tüchtiger 12580 
muß, ſowie junger Mann 
einen Lehrling für Colonialwaaren und. 
3 a ee (Confeſſion Ein Lehrling 
gleichgittig mit guter Schulbildung, beide mögl 
2 Max Haaſe, Guttſtadt. der ö— Svrace n 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und zum ſofortigen Eintritt 
5 Geſchäft ſuche per ſofort Wilhelm Kaſuſchke, Dirſchau. 
reſp. 1. September einen jüngeren, Eim tüchtiger, zuverläſſiger, 125851 


42591 
ER ertänfer A jüngerer Commis 
findet von gleich in meinem Material 
ſowie einen Volontär |maaren- und Schank⸗Geſchäft Stellung. 
beide der polniſchen Sprache mächtig. — J. Thormann, Gilgen burg. 


Ein Materialiſt erhält durch mich 
ug Stell. Rückporto beizuf. Meld. w 
r. u. Nr. 2666 an die Exp. d. Geſ. > 
Einen jüngeren ; 
Handinngagehilfen 
der mit der Delikateß⸗ und Colonial⸗ 
Den waarenbranche vertraut iſt, wie auch 
über ſeine ficht! keit und Solidität 
„Hohenſtein Opr. genügende Zeugniſſe 3 ver⸗ 
>, Manufaktur und mag, wird p. ſofort reſp. 1. September 
zu ae verlangt. Meldungen 
nebſt A der Zeu * u. Photogr. 
w. u. Nr. 2551 an die Exp. d. Geſ. erb. 


. u. Zeugniſſe erbeten. 
S. Wollenberg, Mewe Wpr. 


Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort reſp. 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 2584 

jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten, 1 e beizufügen. 


Für an ur 
Co ufektions⸗ Geſchäft ſuche per gleich 
oder 1. September cr. einen älteren 


erſten Verkäufer Suche per ſofort für mein Colonial⸗ 
(Chriſt), der gleichzeitig mit dem Deko⸗ waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen, be⸗ 
riren der Schaufenſter und mit — ſcheidenen, erſten 12545 
facher Buchführung vertraut iſt und Gehilf 27 
der polniſchen Sprache mächtig ſein en. 
muß. Offerten mit Gehaltsanſprüchen, Eintritt muß ſogleich een können. 
Photographie und Zeugnißcopie mit Polniſche Sprache nothwendig. 
Aufſchrift Nr. 2674 an die Exped. des Robert Friedrich, Dt. Eylau Wpr. 


Geſelligen in Graudenz erbeten. Retourmarke verbeten. 
Für mein Mauufaktur⸗, . und] Für mein Colonialwaaren⸗ 19 5 
Confektions⸗Geſchäft ſuche p. 1. Sept.] Deſtillations⸗Geſchäft ſuche e. jüngere 


einen durchaus 1 5 89 I gut empfohlenen, militairfreien 12481 


tüchtigen Verkäufer Gehilfen. 


755 ae guter Docorateur ſein muß. | Genannter muß fließend poln. ſprechen. 
itte Photographie u. Gehaltsanſpr. Perſönliche Schmere, Bedingung. 
ger mann Schmekel, Crone a/Br. 


Ein jüngerer Gehilſe 
findet in meiner Waaren⸗ und Eiſen⸗ 
handlung Stellung. 2640 

Emil Henninges, Saalfeld Oſtpr. 
Für mein Kolonial⸗ u. Eijenwaaren« 
Nr. | Geſchäft ſuche einen [2577] 

jüngeren Gehilfen. 


Polniſche ie erforderlich. 
L. Schwartz ir. Mewe. 


Een Gehilfe und 
zwei Lehrlinge 


bel freier Station beizufügen. 
S. Schrubski, Landsberg a/ W. 
"Suche für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗ Geſchäft einen flotten 


chriſtl. Verkäufer. 


Antritt 15. September ie 1. Oktober. 
Meld. werd. briefl. m. Auf ar 
2588 d. d. Exped. d. Gesel. er 
Für ein Getrelde⸗Geſchäft in einer 
Provinzialſtadt wird ein ſolider, mit 
Buchführung und Correſpondenz ver⸗ 
trauter, evang. 12475 


Junger Mann 


zum Oktober cr. bei freier Station 
excl. Eohmung c dt. Branchentennt- achtbarer Eltern, mit guter Schul⸗ 
niſſe erforderli Meldungen mit bil 8. Lukiew eki ort Stellung bei 


olonialw. u. 9 


Jerk e m. 5 und Gehaltsanſprüchen F Brieſen Wpr. 


per brie d. Aufſchr. Nr. 2475 d. 
d. Exped. 5 Geſell erb. 


Einen jungen Mann 


der den Einkauf von Getreide ſelbſt⸗ 
an 1 975 kann, ſuch j Schriftliche Meldungen mit Angabe der 


mil Flatow, Mühlhauſen, 5 ne — bis zum 1. Sep⸗ 
e r Holland. _ [2444] | tember dd 8 ling, Antsvorfteh 
1 Tchar« 925 

Suche für me mein Colonial⸗, Leder⸗ u Tralau per Neuteich Weſtpr. 


tüchti 
Eiſengeſchäft einen tüchtigen Verheiratheter, tüchtiger 121521 


M N 
ee Werkführer 


moſaiſch, per 1. Oktober cr. * 
Geha tsanſpruch und Zeugniſſe ſind der a 
zum dior en Eintritt geſucht von 
(43 urger Waſſermühle. 


Meldung beizufügen. 
Abraham Daniel. Publ 


Suche zum 1. Oktober d. Is. 
einen Amtsſchreiber. 
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Ein geübter Kanzliſt 


el er der polniſchen Sprache mächtig 
‚ir als Dolmetſcher — * kann, 
wird zum 1. September cr. geſucht. 
Der we kann auch ſchon früher 


erfolge 
3 ſind unter Beifügung 


Ein Kupferſchmied 


* von ſofort bei hohem Lohn gehucht- 
Ernſt Gehrke, Allenſtein Oſtpr. 


Ein Schmiedegeſelle 


von Zeugniſſen und Angabe über . bee dolert Beihäftigung bei hohem 
e 


Rechtsanwalk ſchriftlich zu richten an 


un Notar Tomaſchke Su Marlin Jude einen 


Für meinen Schneidemühlenbetrieb, 4 heirath. Schmied und 


beſtehend aus zwei Vollgattern einem 
Lattengatter, einer Pendel⸗ u. 872025 


ſäge, brauche einen 
+ 0 abſchriften und Lohnanſprüchen an 
Verwalter ebenen Haeger, Sandhof 
bei verhältnißmäßig bobem Gehalt und 2210 l bei Marienburg. 
freier Station. Derſelbe muß durch Zu Martini gejucht bei perſönlicher 
Netze keiten kaun. a — . —— Vorſtellung 2440 
triebe leiten kann und der ei 

e it... alba de ene atsſchmiep „o 
techniker (Zimmerer) ha en den Menudritz bel Gr. Leiſtenau. 


Eintritt kann ſofort, jedoch muß ſpck⸗ 
Zum 11. November cr. findet ein 


1 1 — zum 1. Oktober cr. erfolgen. 
J. A n e Deputat⸗Schmied 
der auch etwas Schirrarbeit . 


Lohn in Seubersdorf bei Garnſee. 


die beide in der Wirthſchaft mit aus⸗ 
helfen müſſen. Offerten mit Zeugniß⸗ 


arlubien. 


Einen tüchtigen, unverheiratheten Stellung in Roppuch bei Pelplin. 
ſucht =. 5 Ein tüchtiger Geſelle 
— 92300 Ltr. Maiſchraum 125481 als Ofenarbeiter findet bei gutem Lohn 


dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Wien andt, Bäctermeifter, 
Neuſtettin, Königsſtr. 22 
122811 


Zwei junge gewandte 


Modell⸗Hilfstiſchler 


können ſich melden. Cement⸗Waaren⸗ 
Fabrik Kñampmann & Co., Graudenz. 


S. Leopold in Bialla Ditpr. _ 


Einen Brennereigehiljen 
t B verwaltun 
E Sede ald Kr Dierobe Bi 


Ein tüchtiger [2300] 


unverheirathet. Brenner 
it guten, l eugniſſen, wir 

— gofort 1 9 mit 3 Modelleur 

Liter Lontlagenk gegen hohes Gehalt für eine Cement⸗Kunſtſteinfabrik wird 

geſucht in Goldenau, Kr. Lyck. gelucht. Meldungen werden briefl. mit 


Buverläffiger Braugehil ilfe lufſchrift Nr. 2421 durch d. Expedition 


des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
kann ſofort eintreten. Gehaltsangabe Ein tüchtiger 125391 
erwünſcht. Ebendaſelbſt finden [219 


Drechslergeſelle 


Lehrlinge auf Spinuräder geübt, findet bei gutem 
unt. N Bedingungen Aufnahme. Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
Otto Bartſch, Brauereibeſitzer, R. Berg, Drechslermſtr., Mrotſchen. 


Gilgenburg Opr. [2482] 


Drainage ⸗Schachtmeiſter 
die über beſte Leiſtung Atteſte oder 
Referenzen beifügen können, wollen ſich 
unter ben der Lohnforderung ſchrift⸗ 
lich melden. [2222] 
un nr Uran, Elſenau. 


— 3 Malergehilſen 


ven von 1 5 dauernde eme 
Malermeiſter C. Falke wie 
12678 


Ein tüchtiger * 
Windmüller 


welcher mit der neueren Einrichtung 
vertraut iſt, findet bei gutem Lohn 
von ſofort Stellung. 

R. Elsner, Roſenberg Weſtpr. 


Ein junger, ordentlicher 


Müllergeſelle 


findet von ſofort Stellung in der 
Pantauer M Mühle, Kreis Tuchel. 


1 Stellmacher 
Pferdeknecht 


2 Juſtleute 
ſucht zu Martini 


in Soldau Oſtpr. 
Zwei Malergehilfen 
von ſofort. Kamprovs ki, 


Lautenburg. 


2 Dinlergehilfen 
ae ee re 


Malergehilſen 
finden dauernde ine! 


Maler, 
12608 


12446] 
Dom. Garden v. Sommerau. 


Einen Stellmacher 


mit Scharwerker ſucht zu Martini d. J. 
2 Gr. Thiemau b. Gottſchalk. 


[2498] eu ER KL 
Schuhmacher 
(Swider) finden le bei 
Julius Brille, Bromberg. 


6 tüchtige 


Steinſetzergeſellen 


finden von ſofort Beſchäftigung bei 
J. Goetz, Graudenz. Reiſegeld wird 
na 6wöchentl. Leiſtung — — 264 


Vier Malergehilfen, tücht. Arbeit. 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 

Maler Montua, Oſterode Ditr. 

Reiſekoſten werden vergütigt. [2393 


10-20 Malergehilſen 


können ſofort eintreten bei 122011 
Denkert, Maler, Goldap. 


Malergehilfen 


können ſofort vintreten bei 


Einen tüchtigen 2642 


agr. -Ulld Gühr! sellerbneichen 


jucht zum fofortigen Eintritt 
Brauerei P. Tietze, Schwetz a/ W. 
5 Stabſchläger 


auf Akkord finden ſofort Beſchäftigung 
bei H. Pflaum, Neidenburg. 


30 Arbeiter 


bei 2,50 Mark Tagelohn, in Accord 
3,50 Mark, zu Ba Kegulirungsarb eiten 


12509 
R. Wegener, Maler, Leſſen. 


Einen ten tücht. Anſtreicher 


und einen Lehrling 
ſucht W. Grabowski, Maler, Grabenſt. 15. 


Ein tüchtiger, in allen vorkommenden 
Arbeiten befähigter [2628 
Uhrmachergehilſe 

findet von ſogleich Stellung bei 
Fr gr Gerth, Uhrmacher, 


Pr. Friedland. 


ſofort horn, 


iu 7 E. Meller. 137, ſinden Beſchäftigung in d 
Ein ti icht. Barbiergehilſe der Kämpe gegenüber Finger tel 
findet ſofort Stellung bei [2613] | 127071 
P. v. Jentzkowski, Graudenz Feſtung. 

Zum 1. Oktober cr, auch 1825 
früher, ſuche ich einen 124 


verh. Schweizer mit 


einem Gehilfen. 
. Vorſtellun was 
Ran bei Pelplin. 
Fiſcher, Rittmeiſter a. 


— 4 — —— — 


Weidenſchäler 


. Kuhn & Sohn. 
Ein eg 


kann ſofort eintreten bei [2615 
Ph. Roſenthal, Markt 15. 


Ein tüchtiger, ſolider, unverheir. 


Rechunugsführer und 
Hofverwalter 


der in der kaufmänniſchen doppelten 
Buchführung firm iſt, möglichſt etwas 
polniſch ſpricht, findet Stellung — 
Dom. Rucewko bei Güldenhof. 

halt 500 Mk. 
zuſenden. 


Ein gebildeter, junger, angehender 
Landwirth 


der ſich in der Landwirthſchaft vervoll⸗ 
kommnen will, findet ſofort Stellung 
8 Gehalt) auf dem Gute Tauben⸗ 


Ein Fri krüft. ——— 


ver Sofort geſucht. Offerten unter Nr. 
2202 an die 2 an die Exp. d. Geſelligen erbeten. 


— ——— — 


Ein tüd ichtiger Gehilfe 
als gipeliet für meine Molkerei zum 
ofortigen Antritt geſucht. Gehalt 20 
is 25 Mark u. fr. Station bei nach⸗ 
weislicher Tüchtigkeit. 

Oberkerbswal de per Elbing Wpr. 

2410] H. Penner. 


Zeugnißabſchriften . 
12370 


dorf per Usdau Oſtpr., Kr. Neidenburg. 
Ein Gärtner Suche per ſofort für ein gröheres 
geſucht z. 11. Novbr. Abſchr. d. Z. erb. Gut einen unverheiratheten 680] 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim. Hof⸗ Inſpektor 
Ein Kür l 12579 Schriftliche Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
ürſchnergeſelle Abſchriften erbittet 
auf Pelz und 111 757 eingearbeitet, Otto Krafft, Schönſee 5 


findet ſoßort Arbeit b 
M. Lewin, Ni rere Wpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
ſucht ſofort für dauernde Arbeit [2671 
Nowacki, Crone a/ Br., 
Drei e Tapezierer und Lackirer. 
Drei Schloſſergeſellen und 
zwei Lehrlinge 
äucht von ſofort 5701 
P. Hinz, Culmſe ee. 


2 Kupferſchmiede 


2 desgl. Lehrlinge 
Aut [2463] E. Hecht, Dt. . 


Ein energiſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


für ein Gut von 400 Morgen unter 
Leitung des Beſitzers, Gehalt nach 
Uebereinkommen, am liebf ten 
ſitzerſohn, wird von ſogleich 
Kornblum, Doſſoczyn. 
Vorſtellung nöthig. 


Suche zum 1. Oktober unter meiner 


ein Be⸗ 
eſucht von 
erſönliche 


Wirthſchaftsbeamten 
der auch die Gutsvorſteherarbeiten über⸗ 
nehmen muß. 
bitte einzureichen. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Gawronitz bei Roſchanno. 


einen verh. Stellmacher 


Einen flüchtig. chi. Barbiergebilfen | 


Domäne Taubendorf b. Rehden 
Weſtpr. ſucht zum 1. September 2 
unverheiratheten, evangeliſchen [1971 


Wirthſchaftsbeamten 


der mit Rübenkultur und Behandlung 
von ſchwerem Acker we, 2 1 iſt, 
bei Anfangsgehalt von k. exel. 
Wäſche. Ferner zu ſofort 5 evang. 


unverheir. Kutſcher 


und zum 11. November einen evang. zum 1. 


Stellmacher. 


Suche zum 1. September einen 
älteren, evang. 78 
Hofbeamten. 

Gehalt 360 Mk. excl. Wäſche. Per⸗ 


lic zes ellung erwünscht. 

u hreens bei Güldenhof. 
rn Kreis Oſte⸗ 

ER ist interimiſtiſch bei hoh. Gehalte die 


erſte Inſpektorſtelle 
durch einen gebildeten Beamten zu be⸗ 
beten. 3 Perſönliche Porſtellung. [2662] 


Ein unverheiratheter 12587 


zweiter Juſpektor 


mit guten Original⸗Zeugniſſen über 
mehrjährige Thätigkeit, der polniſchen 
Sprache mächtig, wird von gleich für 
ein größeres Gut im Kreiſe Marien⸗ 
werder geſucht. Gehalt jährl. 600 Mk. 
bei excl. Betten und * . frei haben. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2587 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein älterer, anſpruchsloſer [2425] 
Wirthſchafter 
findet zum 1. Oktober oder früher 


dauernde Stellung in 
Seuber tes orf bei Garnſee. 


Ein energiſcher, unverbeiratheter 


Inſpektor 
mit guten Zeugniſſen, wird zum 1. Ok⸗ 
tober cr. eſucht. Ge eba It 360 Mk. nebſt 
freier Station excl. Wäſche. Perſönliche 
Vorſtellung, ehe dieſelbe ſchriftlich ver⸗ 
einbart, dringend verbeten. 25121] 
Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde. 


Einen jungen Mann 


aus anſtändiger Familie, ſucht per 

jofort als Eleven ohne Benfton. 

Dom. Karlowitz bei Kobelnitz (Poſen.) 
Ff ein n größeres Brennereigut W oſt⸗ 

preußens wird zum 1. Oktober d. 38. 

zur Erlernung der Landwirthſchaft ein 

Pan e gebildeter 


junger Mann 


geſucht, ohne Penſionszahlung, und 
werden Beſitzersſöhne bevorzugt. Meld. 
mit ſelbſtgeſchr. Lebenslauf werd. briefl. 
m. d. Aufſchrift Nr. 2651 durch die 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein Rübenunternehmer 
der 200 bis 300 Morgen Rüben auszu⸗ 
oe übernehmen kann, findet bei 
ohem Axkkordſatz a in Zas⸗ 
kocz bei Hohenkirch 122911 
Dom. Dalwin bel Dirſchau ſucht 
zur diesjährigen Zuckerrübenernte (170 
Morg.) einen gut ufer [2320] 


Unternehmer m. 70 Leuten. 


Suche zu Martini ein mit nur guten 
Zougniſſen verſehenen, nüchternen, 
zuverläſſigen Kämmerer 
Gehalt nach Uebereinkunft. [2416] 
Sand, Sandhof bei Altchriſtburg Opr. 

Ein. ev. Lals 281 mit Scharwerker 

3 Wirth 
der bereits 115 Wirth thätig war ‚und 


darüber gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
Dom. Mittenwalde b. Oſtas ewo. 


Geſucht zum 1. Oktober reſp. No⸗ 
71 


vember ein verheiratheter 1267 


Kuhmeiſter 
der Fütterung und Melken von ca. 
30 Kühen übernimmt. 
Leißnersberg bei ne 
ktiſſen 


Einen ordentlichen 


Kuhhirt 
event. früheren Schäfer ſucht 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim. 


Ein ordeutlicher Kutſcher 


ohne Stellung bei 
. n Bromberg. 


Für mein Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen 12547 


einen Lehrling. 


H. ve. Ballen ler, 
chofs werder 2 


Apothekerlehrling 
Suche zum 1. Oktober einen Lehrling 
chriſtl. Conf. Tüchti ode, gute 
Stellung. Lamp, Apotheker, Daber 
in Pommern. [9783] 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In meiner Eiſenwaaren⸗, Werkzeug⸗ 
und Stabeiſenhandlun findet ein jung. 
Mann, der der polniſchen Sprache 
mee Stellung. 1672 

ert Olivier, Pr. Stargard. 

Für mein Colonial⸗, Delikateſſ.⸗ 
Eiſeuwaaren⸗ Geſchäft ſuche ich 1 51 
1. Oktober d. J. einen 18281 


Lehrling. 


Derſelbe pe die nöthigen Elementar⸗ 


95 kenntniſſe beſitzen u. polniſch ſprechen 


können. 
F. W. Paul Senger, Pr. Stargard. 


Gut Zellgoſch bei Lubichow ſucht 
zu ſofort einen [2645 


Wirthſchaftslehrling 
am liebſten Landwirthsſohn. Thiel. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. Deli⸗ 


Leitung einen anſtändigen, ſtrebſamen kateſſen⸗Geſchäft ſuche ich evtl. p. ſofort 


einen ge 3 Leh Eltern 


12623] 
8 Lehrling. 


eugniſſe und A nene Ne — ar Schulkenntniſſe be- 


annes Creutz. 
Brombera. 


Für mein Kolonial- u. Eiſenwaaren⸗ 
8 7 8 — ſofort, 1. S — 
eventl. 1. Okt ober er. 25101 

zwei Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, die pe u 
polnisch ſprechen, unter günſtigen 


dingungen auf; unehmen. 


—ͤ é— —2—?U?U)u h —T ——— 


gen Kavalleriſt, findet dei 41 8 


Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
Suche — meine Drogen⸗ Deren 


Oktober 
einen Lehrling. 
Dit. Eylau. R. Böttcher. 


Suche für meine Conditorei 125721 
Sohn achtbarer Eltern 572 


als Lehrling. 


R. . Conditoreibeſitzer, 
Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, wenn möglich 
polniſch ſprechend, ſu t zum baldigen 
Eintritt für ſein Kolonialwaaren⸗, De⸗ 
likateſſen⸗ und Reſtaurations⸗ Geschäft 
Oscar Borkowitz Soldau Opr. 
Für mein Tuch⸗ und d Manufaktür⸗ 
waaren⸗ Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Volontär oder 


jüngeren Commis 
jüdiſcher Konfeſſion, der erſt 1154 die 
Lehrzeit beendet hat. 466] 
M. n in 222155 


— 2 ir Er. auen er“ 


ra dn 


reg gebildetes 1 
Wirthſchaftsfräulein 
ſucht z. 1. Oktbr. er. Stell. Gute Be⸗ 
handl. u. dauernde Stell. Hauptbeding. 


Gefl. Offerten werd. unt. F. E. poſtlag. 
Gollub Weſtpr. erbeten, 


mul, i. „Unter 
15. Auguſt od. ſpäter. Meld. werd. br. 
unt. Nr. 2528 an die Exp. d. Geſ. erbt. 


Teein Fräulein 
in geſetztem aer d. k. 1 10 aan in 
Stadt: u. Landwirt thſch. erf ſelbſt. 


den Haush. zu führen. Antr. fofort. Adr. 
an an Fuhrſch, „Strasburg Wpr. erbet. 


Ein gebildetes Mädchen ſ. Stell. als 


Stütze der Hausfrau. 
Dasſ. hat die Wirthſch. erl. und iſt in 
Schneid. u. Handarb. geübt. Meld. w 
br. u. Nr. 2692 a. die Exp. d. Geſ. 2 


Eine erfahrene Wirthin 
ſucht v. 1. Sept. eine ſelbſtſt. Stellung, 
am liebſten im Hotel. Zu erfragen im 
Wiener Caffee. 12553 


——ä—u— ——— — En 


Suche Stellung Hanshäferin. 


Borzügt. enge kinderlieb. Offert. 
unter A. 15 an die Annoncen⸗Exped. 
1263718 W. Mekleuburg, Danzig. 


Eine Buchhalterin 

mit 7775 Empfehlungen, z. Z. noch in 
Stellung, ſucht vom 1. September reſp. 
ſpäter dauerndes Engagement. Offert. 
unt. Nr. 2660 an d. Exp. d. Geſellig. erb. 


E. ev. anſt. Dame, Wittwe, ohne An⸗ 
hang, i. geſ. Alter, anſpruchslos „wünſcht 
bald. ſelbſtſt. Stell. in e. kl. We belt 5 
liebſt. b. e. älteren Herrn. Gefl. Off. r 
briefl. u. Nr. 2244 a. d. Exp. d. Geſ. A 


Damen 


welche gegen hohen Rabatt den Verkauf 
von in Packeten abgewogenem Thee der 
Firma E. Brandsma in Amſterdam zu 
übernehmen le. igt ſind, wi gebeten, 
ſich a. d. Filiale f. Deutſchl., E. Brandsma, 
Köln a. Rh. „wenden zu wollen. n. [679] 

In Schwars nau 5 Alt⸗Ki Kiſchau 
wird zum 1. Oktober d. Is. eine an⸗ 
ſpruchsloſe, muſtkaliſche 12641 


Erzieherin 
bei zwei Kindern von 6 und 11 Jahren 
geſucht. Gehalt 360 Mark. 


Directriee. 
Eine tüchtige, ſelbſtſtändige Directrice 
für mittleren Putz wird bei freier Sta⸗ 
tion zu engagiren geſucht. Offerten mit 
Photographie, Beugnipabiähriften und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 24 
B. on 1 rn 
0 + 1 4 


Suche f. mein Galanterie⸗, 
Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗ Ge⸗ 
ſchäft eine recht flotte 


Verkäuferin. 


Neflekt. muß beider Landes⸗ 
Sprachen und der einfachen 
Buchführung mächtig ſein, 


ſowie Schauſeuſter gut de⸗ 
koriren können. Photo⸗ 
aphie und Zeugniß⸗Av⸗ 
fenen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
prüchen erbittet 124131 
ulius Levy jr., 
Inowrazlaw. 


Für meinen Deitillations-Ausihant 
ſuche ich zum 1. Oktober cr. eine tüchtige 


Verkäuferin 


die deutſ d pol 

— — Gebalt und polniſch ſwrichtz 97 
Moritz C 4527 

(Inh. are n 


Ein auswärtiges 5 
ſchäft ſucht für die Abtheilung Beſätze 
mehrere durchaus tüchtige [2590] 


Verkäuferinnen 
gegen hohes Gehalt. Nur Damen, 
welche prima Referenzen unbe wollen 
8 mit Zeug guifien, ul und e 
grand ie briefl. unter n die 
xped. des Geſelligen . 


Eine tüchtige Verkäuferin 
(Israelitin 3 die in der Branche 
und Verkauf durchaus tüchtig ſein muß, 
ut bei hohem Gehalt zu engagiren. 

eldun 4 — n er en 


olant, Dt. Krone 
126291 Glas u. e 


2434] ] Maſchinennähen kann. 


Für meinColonialwaaren⸗und Schank⸗ 
geſchäft ſuche ver 15. Auguſt cr. eine 


Verkäuferin 
die 4811 . Pr Sprache mächtig iſt. 
:124 alinger, Garnſee. 


or mein Mannfaktur⸗ und Konfek⸗ 


tions⸗Geſchäft duße ich vom 15. ng 


tember du tü 


ti 
moſaiſche Verkäuferin 
die auch der polniſchen Sprache müdes 
iſt. Louis Berg, Samotſchin 


Lehrmädchen 
können ſich melden für 1. Septbr. bis 
1. Novbr. Lehrzeit 1 Jahr. 122791 
Meierei Liebſtadt Oſtpr. 
Suche für mein Putz⸗ Beichte eine 
ſelbſtſtändig arbeitende 125591 


Putzmacherin 
für feinen und mittleren Putz. Zeug⸗ 
nißabſchriften mit Gehaltsanſpr. einzu⸗ 
ſenden an Fr. M. Nandeko, Schubin. 


Putzarbeiterinnen und 
Lernende 


engagirt Jacob Liebert. 


Zur gründlich. Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft ſuche ich ein ev., junges 


Mädchen 


aus guter Familie, welches an Ordnung 
und Thätigkeit gewöhnt und in Hand⸗ 
arbeiten geübt 157 ohne gegenſeitige 
Vergütigung, bei amilienanſchluß. 
Frau Gutsbeſitzer Otto, Kruslewiz 
bei Inowrazlaw. 12593 


Dom. Sloszewo per Wroßk ot (Jann 


bof Strasburg Weſtpr.) ſucht (2621) 


Meierin 
für Alfa⸗Separator) per ſofort, 


verheirath. Oberſchweizer 
(für 80 Kühe) vom 1. Oktober, 


verheiratheten Gärtner 
(mit 1 Gärtnerburſchen) v. Martini ab. 
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Junge Mädchen 
zur Erlernung des Kochens können ſich 
melden in etzners Hotel, 
125821] Marfenwerder 


Ein junges, ſunges, gewandtes, ehrliches ehrliches 


Ladenmädchen 


mit guten ul findet von ſofort 

oder ſpäter in meinem Bierverlag mit 

Ausſchank Stellung. 2564 
Fritz Radtee, Elbing. 

Auf Sberförſterei Rothebude bei 

Kowahlen wird von ſogleich e. einf., tücht, 


Wirthin 
geſucht. Daſelbſt kann ſich eine 


Kindergärtnerin III. Kl. 
melden. [2633] 
Zum 1. Oktober 


tüchtige Wirthin 


für einzelnen Herrn aufs Land peincht, 
die perfekt in Küche, Einſchlachten, 
Federviehzucht u. Wäſche (Milch wird 
fortgeſchickt'). Zeugnißabſchriften nebſt 
r a u. Aufſchre r. Lebenslauf 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2617 durch 
die Exped. d. Geſell. in Graudenz erb. 


Ein Wirthſchaftsfränlein 

ev., welch. d. Küche gründl. dude „findet 
als Stütze der Hausfr. ſof. gute Stell. 

ge u. Gehaltsanſpr. z. richten an 
33 O. Scharf, Thorn. 

— Suche zum 1. Oktober eine i188 

energiſche [1428] 


ev. Wirthin 


die bei jeglicher Arbeit mit thätig iſt, 
oder ein j. Mädchen z. Erlernung der 
Wirthſchaft. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Frau Rittergutsbeſitzer Kauffmann, 
bHedwigshorſt, Kr. Schubin. 

Tücht. Wirthinnen Köchinnen, 
Mädchen für Alles, Stubenmädch. 
und . erhalten vom 
1. Oktober ab ſehr feine Stellen durch 
Miethsfrau Koslowska in 

12658] Graudenz. 


Suche zum 1. Oktober 


eine Wirthin 
nicht unter 22 Jahren, welche gut kocht, 
in der Federviehzucht er ahren iſt und 
ilchverkauf.) 
Zeugniſſe und Gebaltsauſprüche einzu⸗ 


124671 


ſenden an Frau 5 Krüger, 


Haſſeln bei Schlochau. 
Geſucht für 1. Oktober ein ſauberes, 
evgl. Stubenmädchen. 
Dom. Orlandshof, Poſt Wiſſek. [2447 


Suche für ſofort oder ſpäter ein 
tüchtiges, beſcheidenes 12420 


Stubenmädchen 


das etwas nähen, ausbeſſern und der 


Hausfrau zur Hand gehen kann. Stelle für 
eine Köchin 


iſt auch frei. Meldungen mit 
Gebaltsanſprüchen an Rittergut Wanſen 


bei Gilgenburg Oſtpr. 


Lerfahr. Krankenpflegerin 


fein zugleich Repräſentantin im Hauſe 
en toll, wird für Zoppot gewünſcht. 
Nähere Auskunft ertheilt Rentier J. 
Behrend, Zoppot, Danzigerſtr. 18. 


Geübte Krankenwärterin 


geiucht, Krankenhaus Prauſt 
125381 bei Danzig. 
Eine rüſtige evangeliſche 126181 
Kinderfrau 


welche ſich über ihre Tüchtigkeit und 
bei boden dd ausweiſen kann, findet 
ei hohem — Stellung. Zu erfragen 
in der Exp. d. Geſelligen. 


Ein Mädch en für Kinder 


ſucht Ehrlich, Bat 10. [26123 


Saubere Aufwartefrau 
BE ein paar Stunden des Morgens ge⸗ 
cht. Näheres Grabenſtr. 26, part. Uinds. 
Eine ſaubere Aufwartefrau ver 
langt Oberthornerſtr. 14. 
Eine Aufwärterin geſ. Bartenſtr.1. 1. 


Y 
N 


9 


€ 


Das medicinische Waarenhaus (Act.-Ges.) liefert seinen über ganz Deutschland vertheilten Mitgliedern, den Herren Aerzten, hauptsächlich 
medicinische Gebrauchsartikel 


wogegen Wir thschafts- AR Consumartikel von den Verkauf ausgeschlossen sind. Da wir aber unsere Mitglieder wirthschaftlich zu unterstützen und zu berathen haben, so dern wir 
hiermit erste Firmen in allen Städten Deutschlands, welche Lieferanten in Consum-, Wirthschafts- und Luxusartikeln werden wollen, auf, sich 
bei uns schriftlich zu melden und den Babatt anzugeben, welchen unsere Mitglieder beim Einkauf erhalten werden. 


Buchführung 
u. Comptoirfächer lehrt brieflich geg 
3 . beer 
orgenstern, Magdebur ⸗ 
ſpekt u. Probebrief gratis und — 35 


apital und Mk. 1,746,769 Jahresrenke, 
[Nen beantragte . ee vom 1/1 bis 31/7 1894: 284 Millionen Mk. 
|Jahreseinuahme an Prämien und Zinſen 1893: 26.2 Millionen Mk. 
in Kapitalien, Renten ze. ſeit 1857: 135.0 Millionen Mk. 
Vermögensbeſtand Ende 1893: 155.6 Millionen 
Die mit Gewinnantheil Verſicherten, welchen 29,271,952 Mi. ſeit 1871 


ihren eigenen Verſicherun 
Jahlun aus den übrigen Geſchäftszweigen. — Bezug der erſten Dividende bei 

ahlung der 3. erg der zweiten Dividende bei Zahlung der 4. Jahres⸗ 
prämie u. ſ. f. Dividende nach Plan B ſeither alljährlich um 3% ſteigend, 
d. i. 42 bezw. 45% der Prämie in 1894 und 1895 für den älteſten Jahrgang. 
Zur weiteren 3 von Dividenden an die nach Plan B Verſicherten 
Ende 1893 zurückgeſtellt 87 Millionen Mark. Kautionsdarlehne an Be 


Selterwaſſer⸗ 
Apparat 


gut erhalten, wird für alt zu kaufen 
geſucht. Preisofferten nebſt Syſteman⸗ 
er und wie lange im Gebrauch unter 

r. 2546 durch die Expedition des Ge⸗ 
elligen, gen, Graudenz, erbeten. erbeten. 


Van⸗Stückkalk! 


empfiehlt zu billigſten Preiſen } 
Bernhard Philipp 
954] Strasburg Wpr. 


An Stelle des keinen Nähr- 
werth enthaltenden Kaffees 
oder Thees sollten Kinder und 
Erwachsene, Gesunde und 
Kranke, körperlich oder geistig 
hart Arbeitende, insbesondere 
Magenleidende, Nervöse, Blut- 


- KASSELER 
HAFER-KAKAO 


de der von ellen ärzt- @ 
chen Autoritäten (Geh.-Rath 8 
Kussmaul etc, 
wird. 

Kasseler Hafer- Kakao ist # 
nur in Cartons von 27 Würfeln 
zum Preise von Mk. 1.— in 
allon Apotheken und ersten 
Geschäften erhältlich. 

Er sättigt und kräftigt, erhöht 
die bebensenergie, bewirkt bei 
fortdauerndem Genuss wesent- 
liche Zunahme des Körper- 
gewichts und ist unersetzlich 
für Magenleidende und Erho- 


Erkrankung. Keine Police⸗Gebühren und keine Koſten für t⸗ 
honorare. Liberale Verſicherungsbedingungen und 3 ls 
barkeit der Police im weiteſten Sinne. 
durch die Vertreter der Geſell a 5 
Bromberg, im Auguſt 189 


= Arthur Wiehulle, Garteningenieur Z 


Königsberg i. Pr., Vord. Rossyarten 25, Eingang Passage. 
== übernimmt künstlerischen Entwurf und gediegene Ausführung von 


Park- und Gartenanlagen 


sowie die Umänderung und Wiederherstellung schon bestehender 
Anlagen unter den coulantesten Bedingungen. Referenzenliste auf 
Wunsch zu Diensten. Beste Zeit für Vorarbeiten ist Sommer u. Herbst. 7 


D & Sohn, Inowrazlaw! 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


offeriren zu billigſten Preiſen: 


—— == Drililmaschinen 


u”, Breitſäemaſchinen 
Düngerſtreuer, Patent Hampel, Pfitzner und Schwartz, 


Düngermühlen * 
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empfohlen 


Rud. Sack's 


Original⸗ Leinen und | anne Anf 
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lungsbedürftige. 
Größte Neuheit! Patent Laake sche Ackereggen. Schott. und eiserne 
Noch nie dagewvejen! | Zickzack-BEggen. Eiserne Grubber und Exstirpatoren. | 
* 5 Ein⸗ und dreitheil. Ringelwalzen. Cambridgewalzen. 
S 35.28 ö 
2 12 88 bei. bis ſechsſpännige Bofwerke und Preſchmaſchinen! 
2 ö Er 3 in Eichenholzgeſtell oder ganz Eiſen in ſtarker ſolider Ausführung. 2 
et S2ES 
2 25 88 16 Getreide⸗ 
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8 unteren beweglichen“ 


see az SILBER 


4 


2 BEWÄHRT AIR BEST CONCURRENZ-SEUE) 
3 W Pilage da Ari des Teinte! 
| + * 


Wind- oder Bod e zen 


Trieure (Unkraut 5 -Ausleſemaſchine). 


Häckſelmaſchinen BEE 


für Hand⸗, Göpel⸗ und Dampfbetrieb. 


g Schrotmühlen, Deltuchenbrecher, Rübenſchneider. | 


Viehfutter⸗Schnelldämpfer patent Ventzki). 
Lupinenquetſche für gedämpfte naſſe Lupinen, 5 
ſowie alle ſonſtigen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe. 


m Cataloge gratis und franko. 


one Pheln N N 


DS du A 1894 Modelle, Rahmenbau, mit Kugellager⸗Steuerung 


liefere ich von 225 Mark an. 


Außerdem orrerire ich die renommirteſten deutſchen und a Fabrikate 
wie Opel, Dürkopp, Winklhofer, Trium umber ete. 
zu billigſten Preiſen bei eoulanten Zahlungsbeding. Bud grat. u. franco. 


Paul Eudolphy, Danzig. 


aupt⸗Geſchäft und Engros⸗Lager ansig 4 enmarkt 2, Zweiggeſchäft 
lan Schmiedeſtr. 1. Lager von Fahrra deutenſtlien und Sport-Eojtimen. 
Eigene Reparaturwerkſtätten. 17088] 


Dampfmaschinen und Dampfteſſel 


in ſolider, zeitgemäßer Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 


Seis I Zobel, Bromberg, 


Maſchinen⸗ und Keſſelfabrik. 
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L. Olbeter, Pobgorz-CThorn. 
Beſter Probſteier 


Saatroggen 


I. Abſaat vom Original, verkauft à. Ctr. 
Bit 5 5 in Käufers Säcken fr. 12202 


jesionowski, Culmſee Bor, 
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Dom. Dom. Lindenberg bei Czerwinsk 
offerirt 


Hafer. 


[9806] 


Große auiuchenart, racerein, 
belg. Neſen i all. Alters ag., offerirt 
W. Berndes, Illowo 4, 
Oſtp reußen. [9809] N 
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1 Danzig Maßtauſchegaſſ e10. 
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Medicinisches Waarenhaus (Act.-Ges. * 2 eee. eis 
„Germania“ Febens-PerfihernngssArtien-Gefellfhaft zu Stettin. E 2 as 


Verſicher.⸗Beſtand und 7 1894: 177,174 Policen mit 493. Millionen Mk. 3 


Welt- 
Ausstellung ie 
[Chicago; 
(Medaille und 
Diplom). 22 


maschiuen- 2 
Prüfung 3 RE PZN 
Berlin und Ei.E Ei Are SEN ; 
Tapia „= 
1892. 


W. Siederslohen & Co. 


„5 Bernburg. 


Spezial fabrik für 


Saxonia -Normal-Drillmaschinen. 


Ausstellung Berlin 1894 als — Neu und beachtenswerth — erklärt. En 
Düngerstreuer — Pat. Schlör —. Rübenheber. 8 
Ausführliche Drucksachen senden auf Verlangen. 11660! 


5 2 A. Venizkl, grandenz. x 
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rr Smith 4 & Co. 


Magdeburg » Burdan - Sudenburg 
Spezialität der Fabrik ſeit 1861 
Joltomobilen und Sampforeſchmaſchinen. 
Dampfdreſchma⸗ 
ſchinen vorzüglichſter 
Konſtruktion. markt⸗ 
fähiger Reinigung, uns 
übertroffener Lei tung, 
Einfachheit und Dauer⸗ 
a baftigfeit mit ſämmt⸗ 
1 ichen bewährten Ver⸗ 
* * A beſſerungen. 
4 2ofomobilen, 
2 85 ſämmtlich mit ſelbſt⸗ 
ö ie a 5 thätiger Expanſion, al ſo 
wit aa 5 gebe Dauerhaftigkeit, leichter Be⸗ 
Dienung e wenigem Oelverbrau 
uf Lokomotivkeſſel, ſowie auf ausziehbare Reel, letztere 
mit 5 jähriger Garantie für die Feuerbuchſen. Kataloge mit 600 Zeug⸗ 
niſſen über Dreſchmaſchinen und viele neuere Zeugniſſe gratis und franco. 
Sämmtliche Maſchinen ſind mit Schutzvorrichtungen verſehen. 


Garrett Smith & Co. 
Vertretung und Lager bei 


Albert Rahn, Matienburg Weſtyr., 


— DIE 1 mit 83 


Dampfkessel- „Armaturen 


; (Fabrikat Schäffer & Budenberg) 13969 3 
Falle Sorten Ventile u. Hähne bis 150 mm, 
Wasserstände, Probirhähne, Injectenre, 
5 Nanomeier, Vacnummeter am la Vorl 


Aelteſte rene Deutſchlands. 
Suu Ius e 231331938 
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| Locomobilen, Droschmaschinen, Klevatoren 9 5 


5 der beſtrenommirten Firma 3 
Marschall, Sons & Co., Ltd., Gaineborongh, England 
5 offerirt [7721] 


D. Wachtel, Breslau, 


General - Vertreter ie 5 — und — Polen. 
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Rheinisches Thomasſchlackenmehl 
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Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


38 Nun A. P. Muscate ding 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 
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Braun ſche Haud-Centriſuge 
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Graudenz, Mittwoch] 


Schluß.] 
Eine Geſchichte aus dem deutſchen Seemannsleben. 
Von F. Meiſter. 
„Was iſt das für ein Kerl, Maat?“ fragte Voß einer 
ſeiner beiden Wächter. 
„Was wird's für einer ſein?“ entgegnete Voß. „Ich 
halte ihn 5 einen von den franzöſiſch⸗oſtindiſchen Perlen⸗ 


Die Albatros ⸗Juſel. 


[Nachdr. verb 


händlern, denn ein oſtindiſcher Franzoſe iſt es, das iſt ganz 
außer Frage. Bring mir mal den Kieker herauf, Klaus!“ 
rief er dann durch die Kajütskappe dem Schiffsjungen zu. 

Ein Lichtblitz, wie von einem ſpiegelnden Glaſe, zuckte 
an der Seite des langen ſchwarzen Rumpfes des fremden 
Schiffes auf und erfüllte das Herz des jungen Mannes 
mit einem Gemiſch von Furcht und Freude; er wußte jetzt, 
daß er es mit einem Kriegsſchiffe zu thun hatte, denn jener 
Lichtblitz rührte von dem ſpiegelblank polirten Laufe eines 
der gußſtählernen Deckgeſchütze her. 

„Hurrah, Jungens!“ rief er mit affektirtem Gejubel. 
„Das iſt gerade ſo ein Kerl, wie wir ihn brauchen können. 
Bringt mir den Beutel mit den Signalflaggen her, damit 
wir ihm die Künſte abfragen können!“ 

Dabei aber haftete ſein Blick in Todesangſt an der 
Korvette, auf der ſich jeden Augenblick die Kriegsflagge 
einer der europäiſchen Mächte entfalten und ſeine Worte 
Lügen ſtrafen konnte. i 

In höchſter Eile und mit bebenden Fingern befeſtigte 
Wilhelm Voß die Flagge an der Leine; dann ließ er ſie in 
den Kreuztopp emporſchießen. 

„Meuterei an Bord! Sendet kein Boot! Ich komme 
zu Euch!“ . 

So flatterte der Nothruf des geängſtigten Mannes in 
den bunten Farben der internationalen Signalſprache hoch 
oben in der blauen Luft. 

Gleich darauf rief er mit freudig geſchwungener Kappe: 
„Holt die Leeſegel nieder, damit der Onkel herankommen 
kann!“ Und dann: „Zu Waſſer mit der Gig und Viere 
von Euch hinein. Ihr ſollt mich an Bord des Fremden 
ſetzen, damit ich mit ihm wegen des alten Kaſtens hier ver⸗ 
handeln kann.“ 

„Nichts da!“ antwortete Donovan. „Du kommſt uns 
nicht aus den Fingern! Laß den Andern zu uns an Bord 
kommen.“ 

Bei dieſen Worten war es Voß, als ſtarre ihn der 
eiche Tod ins Antlitz. Doch parirte er auch dieſen Stoß 
mit großer Geiſtesgegenwart, indem er lachend erwiderte: 


„Das iſt allerdings ſehr ſchlau von Euch; aber wer von 
Euch hier kann denn mit dem Franzoſen verhandeln, wenn 
er wirklich an Bord kommen ſollte, was ihm außerdem 
ſchwerlich einfallen wird! Laßt doch meinetwegen zehn oder 
zwölf Mann mit mir in die Gig gehen, dann 
ſeid Ihr ſtark genug, um die ganze Mannſchaft da drüben 
umzubringen, wenn die Sache nicht gut gehen ſollte. Koch, 
zieh unſere Hamburger Flagge auf!“ 

Der wachhabende Offizier an Bord der deutſchen Glatt⸗ 
deckkorvette „Viktoria“, denn ſo hieß das fremde Schiff, war 
nicht wenig erſtaunt, als er das Signal des Kauffahrers 
entziffert hatte. Dann aber ſchickte er, mit dem ſchnellen 
Verſtändniß des Seemanns für alle Situationen, unver⸗ 
weilt die geſammte Mannſchaft, bis auf ſechs oder acht, 
unter Deck, und ſorgte auch dafür, daß weder eine gold⸗ 
verbrämte Mütze noch ſonſt ein Uniformſtück an Deck 
ſichtbar war. 

„Rennt die Geſchütze auf Steuerbord ein und ſchließt die 
Luken!“ rief er darauf, indem er ſich ein leichtes Jaquet 
von heller indischer Baſtſeide anzog und einen rothen Fez 
aufſetzte. „Heda, Kadett Blücher, ſpringen Sie doch ſchnell 
hinunter in die Meß', und ſagen Sie den Herren in kurzen 
Worten, um was es ſich handelt.“ 

Die Gig des „Orient“ war inzwiſchen ausgeſetzt worden 
und ſtieß, mit Leuten überfüllt, von ihrem Schiff ab. Die 
Korvette hatte nunmehr gleichfalls die Unterſegel aufge⸗ 
zogen und auf ihrem Deck zeigte ſich ein Herr, der blaue, 

ludrige Hoſen, ein weißſeidenes Jaquet und einen türki⸗ 
De Fez mit langer, ſchwarzer Troddel trug. 

„Boot ahoy“, rief der Herr mit dem Fez. „Werft Eure 
Fangleine dort dem Mann in der Fockrüſt zu und dann 
kann Einer von Euch über die Fallreep hier an Deck 
kommen!“ 

„Der Matroſe ſpricht ja Eure Sprache merkwürdig gut, 
Mr. Voß“, ſagte Donovan zu dem zweiten Steuermann des 
„Orient“, der mit klopfendem Herzen und bleich vor Er⸗ 
regung im Stern der Gig ſaß. Und als Perlenhändler ſieht 
das Fahrzeug verflucht merkwürdig aus! Wenn Ihr uns 
5 in Trubel bringen ſolltet, dann ſtoße ich Euch ein Loch 
ns Fell, ſelbſt wenn ich unmittelbar darauf hängen müßte!“ 

Voß aber erwiderte lachend: „Der Franzoſe wird wohl 
wiſſen, daß die 3 Seeleute gewöhnlich nicht viel 
von ſeiner Sprache verſtehen, und ſo ein rothköpfiger Ir⸗ 
länder erſt recht nicht. Höre zu, was ich ihm antworte.“ 
5 Damit ſtand er von ſeinem Sitze auf und ſchrie „Schiff 
ahoy!“ 

Der Herr mit dem Fez, der mit einigen hinter ihm an 
Deck ſtehenden Perſonen zu reden ſchien, wandte ſich wieder 
dem Boote zu und rief: „Halloh!“ 

„Sie müſſen ſo gut ſein und allen meinen Leuten ge⸗ 
ſtatten, zu Ihnen an Bord zu kommen!“ 

Der Offizier durchſchaute in einem Augenblick die ganze 
Sachlage und forderte demgemäß die geſammte Geſellſchaft 
1 auf, bis auf den letzten Mann die Fallreeps⸗ 

1 herauf zu klettern. 
aum aber war das ganze Geſindel am Deck der Kor⸗ 


vette, da löſte ſich die ſo lange Wochen in des jungen 


Steuermanns Bruſt eingeſchloſſene Pein mit dem lauten 
Ruf: „Das ſind die Meuterer! Nehmen Sie ſie feſt, und 
eben Sie Feuer auf das Schiff, wenn es ſich davon 
achen will!“ 
ie Kerle 4 — wie 8 fesch im nt und eine 
lotternde Furcht packte ſie, als ſie ſich im nächſten Augen⸗ 
ick von einem dichten Ring preußiſcher Blaujacken um⸗ 
geben ſahen. Das lange Buggeſchütz wurde auf den „Orient“ 
erichtet, der ſchmucke „Perlenhändler“ fuhr bis auf 50 
eter an den großen Kauffahrteimann heran, die bewaff⸗ 
nete Pinaſſe wurde ausgeſetzt, und eine halbe Stunde ſpäter 


Der Geſellige. 


befand ſich die ganze Mannſchaft des „Orient“ in einem 
ſichern, aber nichts weniger als angenehmen Quartier. 

„Alle Wetter, Steuermann,“ ſagte der Offizier zu Wilhelm 
Voß, als alles in Ordnung war und der „Orient“ mit einer 
Bemannung von Blaujacken neben der Korvette herſegelte, 
„das muß ja ein ganz tolles Ding für Sie geweſen ſein! 
Wo befindet ſich aber der Kapitän und der andere Steuer⸗ 
mann?“ 

„Sie ſind im offenen Boot auf hoher See ausgeſetzt 
worden.“ 

„Schauderhaft! Nun, Gott wird ihnen beiſtehen. Heute 
Abend hoffen wir das Feuer von Port Jackſon in Sicht zu 
bekommen; dann können wir gleich morgen früh die Ka⸗ 
naillen ins Gefängniß abliefern.“ 

8 

Es dauerte mehrere Wochen, bevor Wilhelm Voß 
Sidney wieder verlaſſen konnte, denn das Gerichtsverfahren 
nahm viel Zeit in Anſpruch, und die Rhedereiagenten des 
„Orient“ befanden ſich lange in Ungewißheit, ob ſie dem 
jungen Manne das Schiff für die Heimreiſe anvertrauen 
ſollten oder nicht. Endlich aber war eine neue Mannſchaft 
ausgemuſtert, und Wilhelm Voß erhielt Age der perſön⸗ 
lichen Verwendung des Kommandanten der Korvette „Vik⸗ 
toria“ vom Konſul des deutſchen Reiches ſeine proviſoriſche 
Beſtallung ausgehändigt. Da er diesmal den Weg um das 
Kap Horn zu nehmen hatte, ſo war es ihm unmöglich, die 
Albatrosinſel anzulaufen. Gleichwohl fühlte er wegen des 
Schickſals der beiden Freunde keine Beunruhigung, da dieſe 
die Inſel unmöglich verfehlt haben und ſi dort 
immerhin ziemlich! wohl befinden konnten. Als er in Ham⸗ 
burg eingetroffen war, fügte es ſich, daß er ſogleich mit 
Kapitän Hans Hinsdorf, als deſſen erſter Steuermann, 
wieder in See gehen und die beiden Männer von ihrer ein⸗ 
ſamen Inſel im ſüdlichen atlantiſchen Ozean erlöſen konnte. 

Und ſo war es gekommen, daß Kapitän Chriſtians lange 
Fahrt endlich doch ihr Ende erreichte und der vielgeprüfte 
Mann ſeinen Platz am trauten Herdfeuer des Stoltenberger 
Bauernhofes wiederfand. 


— — 


Verſchiedenes. 


— Im Grundgeſetz der deutſchen Turnerſchaft werden 
Abänderungen geplant, welche insbeſondere durch das Auftreten 
ſozialdemokratiſcher Turnvereine veranlaßt ſind. Der 
Ausſchuß der Turnerſchaft hat einſtimmig empfohlen, in das 
Grundgeſetz als Zweck die Pflege vaterländiſcher Geſinnung 
aufzunehmen. Ferner ſind Beſtimmungen angeregt, die den 
Ausſchluß von Mitgliedern ermöglichen wegen eines Verhaltens, 
welches das turneriſche Leben gefährdet oder politiſche Umtriebe 
begünſtigt. Man empfiehlt weiter, das Stimmrecht in den 
Verein und ſeine rechtliche Stellung betreffenden Angelegenheiten 
erſt mit dem vollendeten 21. Lebensjahr und nur in rein 
turneriſchen Angelegenheiten mit dem 18. Jahr eintreten zu 
laſſen. Ueber den Ausſchluß von Vereinen aus der Turnerſchaft, 
ſowie über die Pflege vaterländiſcher Geſinnung und das Fern⸗ 
halten von politiſchen Beſtrebungen wird dem nächſtjährigen 
Turntag eine Vorlage gemacht werden. 


— Im Rahmen der Thüringer Gewerbe⸗ und In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung in Erfurt findet in der Zeit vom 
15. Auguſt bis 1. September auch eine internationale Ausſtellung 
für Amateur⸗ Photographie ſtatt, zu der Anmeldungen nicht 
nur aus dem deutſchen Reiche, ſondern auch aus Oeſterreich, 
Holland, Frankreich, Schweiz, Italien und Rußland, ja ſogar 
aus Amerika vorliegen. Zur Beſchaffung von Preiſen ſind reiche 
Mittel zur Verfügung geſtellt. Die Ausſtellung wird nicht blos 
die erheblichen Fortſchritte der Liebhaber »- Photographie veran⸗ 
ſchaulichen, ſondern auch in die viel gegliederte wiſſenſchaft⸗ 
liche Photographie einen ebenſo intereſſanten wie lehrreichen 
Einblick gewähren. In dieſer Gruppe wird beſonders der auf 
dem Gebiete der gerichtlichen und wiſſenſchaftlichen Photographie 
ungemein erfolgreiche Dr. Jeſerich⸗Berlin vertreten ſein. Ganz 
beſonderes Aufſehen dürften die zur Ausſtellung gelangenden, in 
Oel gemalten Photographien erregen. 


— Das Fahrrad iſt in Dänemark ein ſtark verbreitetes 
Beförderungsmittel geworden. Auf einem Gehöft bei Sanköping 
wurden neulich mit der Bahn aus Kopenhagen eine Anzahl 
Ernte⸗Mägde erwartet; ein Wagen war zum Abholen 
nach der Station geſandt worden. Eine der „Damen“ 
indeß dankte für die Wagenfahrt, ſie führte eigene Beförderung 
mit ſich Sie beſtieg ihre „Luftring⸗Maſchine“ und radelte nach 
dem Gehöft. 

22 — | 


Büchertiſch. 

— Eine neue, mit farbigen Bildern ausgeſtattete Zeitſchrift 
„Für Alle Welt“ wird vom deutſchen Verlagshauſe Bong u. Co., 
Berlin, herausgegeben. Das zweite Heft beginnt mit einem 
ſtimmungsvollen Artikel aus dem Seemannsleben, „Ein Marine⸗ 
feſt im Hafen“, der ebenſo durch ſeine warmherzige Schilderung 
wie durch die ſchönen farbigen Illuſtrationen erfreut. „Auf 
der Zugſpitze“ und „Verkehr in der Fleet⸗Street in London“ ſind 
Farbenbilder von feingeſtimmtem Reize. Dem Humor wird in 
einer ergötzlich beſchriebenen und illuſtrirten Landparthie Rechnung 
getragen, dem häuslichen Bedürfniß nach Räthſelkurzweil in einer 
mannigfaltigen Spielecke und den Zeitereigniſſen endlich in einer 
reichhaltigen illuſtrirten Rundſchau. 


— Von dem Zeitz ' ſchen Kriegstagebuch („Kriegserinne⸗ 
rungen eines Feldzugsfreiwilligen“, Verlag von Stephan Geibel 
in Altenburg) haben die ſoeben zur Ausgabe gelangten Liefe⸗ 
rungen 2—4 das gehalten, was die 1. Lieferung verſprochen hat, 
Der Verfaſſer verſteht es, den Leſer mit den einfachſten Mitteln 
zu packen. Bei Sedan iſt Z. nun endlich, wie es ſein ſehn⸗ 
lichſter Wunſch war, ins Feuer gekommen und nun ſchildert er 
in ſpannender Weiſe die Schlacht. Ergötzlich ſind die Aeuße⸗ 
rungen der Soldaten über die Führung auf deutſcher wie auf 
franzöſiſcher Seite, die Urtheile über Moltke und Max () 
Mahon, wie der Marſchall genannt wurde. Die Starcke⸗ 
ſchen Illuſtrationen ſind hübſch und eine faſt unentbehrliche Zu⸗ 
gabe zu der feſſelnden Darſtellung. 

— Mit recht hübſchem Talent und nicht zu verkennender Be⸗ 
obachtungsgabe erzählt Alfons de Reſée in feiner bei Rein⸗ 
old Kühn in Elbing erſchienenen Novelle „Mütterchens 
ied“ die Kämpfe einer anfänglich unbändigen, durch das An⸗ 
denken an die theure Mutter und die Liebe eines reinen Mädchen⸗ 
herzens geläuterten Mannesſeele. Die Fabel iſt hübſch erfunden 
und die lokale Färbung, das Leben auf einem großen Gute, mit 
Geſchick und in richtiger Stimmung angewandt. Einige Härten 
im Ausdruck ſollte der Verfaſſer bei ſpäteren Arbeiten zu ver⸗ 
meiden ſuchen. 


— Wer ſeinen Hektor oder Karo lieb hat und ihn pflegen 
und erziehen will, der findet in dem bei Hugo Voigt in Leipzig 


15. Auguſt 1894. 


ſchon in zweiter Auflage erſchienenen Werkchen Ad. Steuer⸗ 
mann's „Der Hundefreund“ in allgemein verſtändlicher 
Form Anleitung und Belehrung. Das Büchlein bringt für den 
billigen Preis von 1. Mk. 50 Pf. auch noch Anweiſung zur Er⸗ 
kennung und Behandlung vieler Krankheiten, eine Beſchreibung 
faſt aller bekannten Hunderaſſen, ſowie eine Abhandlung über 
die Dreſſur des Jagdhundes. 


——:᷑ʃ‚ nn nn 


Briefkaſten. 


T. H. Zur Zwangserziehung können nur Kinder nach voll⸗ 
endetem ſechſten. und vor vollendetem zwölften Lebensjahre ge⸗ 
bracht werden, wenn ſie eine ſtrafbare Handlung begangen haben. 
— Kinder über das zwölfte Frag hinaus werden für ſtraf⸗ 
bare Handlungen nach Maßgabe des Strafgeſetzbuches beſtraft. 
Anzeigen von dergleichen ſtrafbaren Handlungen ſind bei der 
Staatsanwaltſchaft zu machen. a 

.S. Nach 8 49 des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 
15. Juni 1883 waren Sie verpflichtet, Ihren Geſellen ſpäteſtens 
am dritten Tage nach Beginn der Beſchäftigung bei Ihnen zur 
Ortskrankenkaſſe anzumelden. Haben Sie dieſes unterlaſſen, ſo 
hatte jene Kaſſe aus 8 50 jenes Geſetzes das Recht, von Ihnen 
alle Aufwendungen aus der Krankheit jenes Geſellen erſtattet zu 
verlangen. Außerdem wurden gemäß $S 54, 55 des Geſetzes mit 
Recht von Ihnen die bis dahin nicht geleiſteten Beiträge für die 
. des Geſellen erfordert. 

K. 1. Das Recht zur Viehträunke und zum Waſſerholen 
liebt an und für ſich ein Recht, auch Flachs in das Gewäſſer zu 
egen, nicht ein. Für Weſtpreußen iſt das Flachseinlegen in Ge⸗ 
wäſſer, aus denen Waſſer geſchöpft, Vieh getränkt wird, oder 
welche mit Fiſchen beſetzt ſind 2 Regierungsverordnung ver⸗ 
Fall Das Gleiche wird wohl auch für die Provinz Poſen der 

all ſein. 

D. 115. Geſetze, welche die Anlegung neuer Forſtanpflanzungen 
von einer gewiſſen Entfernung von bebauten Nachbargrundſtücken 
bezw. von Gebäuden abhängig machen, giebt es nicht. Jeder kann 
innerhalb ſeiner Grenzen pflanzen und folgt was er will. 

A. P. M. M. Die Kündigung erfolgt in der Regel zum 
Ablaufe des nächſten Kalenderquartals, un 


N müßte im vorliegen⸗ 
den Falle dies um ſo mehr geſchehen, als Anfangs September 
über den Ertrag des Dienſtlandes von Ihnen noch nicht frei ver⸗ 
fügt werden kann. Doch iſt der Wortlaut des Vertrages maß⸗ 
gebend, weshalb wir anheimſtellen, denſelben einem Rechtsanwalt 
vorzulegen und deſſen Rath einzuholen. 

3000 Die Kündigung des Dienſtvertrages zwiſchen 
Prinzipal und Handlungsgehülfen erfolgt ſtets 7 daß der 
a, mit dem Kalenderquartal abläuft und der neue Vertrag 
am Kalenderquartal beginnen kann. 

DO. S. Nachdem der Regiſtrator Borne wegen vorſätzlicher 
und mit Ueberlegung ausgeführter Tödtung des Juſtiztommiſſars 
Feichtmeher zum Tode verurtheilt war, hat der König der 
Gerechtigkeit freien Lauf gelaſſen und es erfolgte darauf in 
Graudenz die Hinrichtung. Daß zu ſpät noch eine Begnadigung 
beabſichtigt ſei, iſt erfunden. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 


C. 50. 1) Unkraut läßt ſich aus Klee nicht entfernen. Wir 
empfehlen, den Acker bald zu ſtürzen, eine reichliche Ausjaat von 
Erbſen darauf vorzunehmen und auf die im Spätherbſt oder 
Frühjahr untergepflügte grüne Maſſe Kartoffeln folgen zu laſſen. 
2) Um im Frühjahr im Garten gleich Futter für junge Gänſe zu 
haben, eignet ſich zur Ausſaat in den Garten gemiſchter Gras⸗ 
—.— oder Hafer, letzterer wächſt ſchneller und üppiger, auch 

afer mit Erbſen oder Wicken. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 15. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kühler, Strichregen, lebhafter Wind, Gewitter. — Donnerstag, 
den 16.: Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm, lebhafter Wind. 
— Freitag, den 17.: Wolkig, veränderlich, mäßig warm, Gewitter⸗ 
luft. Strichweiſe Gewitter. 


Bromberg, 13. Auguſt. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht 


Weizen 128—130 Mk., geringe Qual. —— Mk. — 
Roggen 100-104 Mk., geringe Qualität —— Mk. — 
Gerſte nach Qualität 95—104 Mk. — Brau⸗ 105—110 Mk. — 
Erbſen, Futter⸗ nom. — Mk., Koch⸗ nominell, — Mk. 
— Hafer neuer 110—120 Mk., alter 120—125 Mk. — Spiritus 


70er 31,00 Mk. 


Poſen, 13. Auguſt. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,40 — 13,90, Roggen 10,20 —10,60, Gerſte 
10,00 —12,50, Safer 11,30 — 11,80. 

Poſen, 13. Auguſt. Spiritus. Loco ohne Faß (60er) 48,50, 

o. loco ohne Faß (0er) 28,70. Matt. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 13. Auguſt 1894. 

Fleiſch. Rindfleiſch 42—66, Kalbfleiſch 40—65, Hammelfleiſch 
40—63, Schweinefleiſch 45-56 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60 — 100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe —, Enten 1,00 — 1,20, Hühner, alte 
1.00— 1.30, junge 0,40—0,70, Tauben — Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe —, Enten —, Hühner —, junge 
0,45 —0,55, Tauben — Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 70—88, Zander 80, Barſche 50 bis 
56, Karpfen 90, Schleie 87—101, Bleie 58, bunte Fiſche 58—70, 
Aale 5g—100, Wels 33—44 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 140, Lachsforellen 100—120, 
Hechte 43—60, Zander 61—%0,. Barſche 20—22, Schleie 57, 
Bleie 24—33, Plötze 15—24, Aale 41—84 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 50—120, Stör 0,80 —1,10 Pfg. per ½ Kilo 
Flundern 0,50 —4,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,75 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ja 96— 1,00, 
IIa Pfund. geringere Hofbutter 75—85, Landbutter 65—75 Pfg. 
per Pfund. 

Käſe u Käſe (Weſtpr.) 60-72, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber — ME. 
Mohrrüben 3,00 —3,50, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00 — 4,00, Weiß⸗ 
kohl per 50 Kilogr. 3,00, Rothkohl 4,00. 


Berliner Produkteumarkt vom 13. Anguſt. 

Weizen loco 133—143 Mk. nach Qualität gefordert, Sep⸗ 
tember 138,50 —138,25 Mk. bez., Oktober 139,75— 139,50 Mk. 
bez., November 141,25—141 Mk. bez., Mai 145,50—145,25 Mk. bez. 
„Roggen loco 114—121 Mk. nach Qualität gefordert, neuer 
inländiſcher 117—118 Mk. ab Bahn bez., Auguſt 118 Mk bez., 
September 119,25—119,75—119 Mk. bez., Oktober 120,25—120 
bis 120,25 Mk. bez., November 121,25—121—121,25 Mk. bez., De⸗ 
zember 122,25 —122—122,50 Mk. bez., Mai 1895 126 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 96—160 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 120—150 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 123—133 Mk. 

Erbſen, Kochwgare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
123—143 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,0 Mk. bez. 


Stettin, 13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco geſchftsk, 
130—136, per September⸗Oktober 136,00, per Oktober⸗November 
137,25. — . loco ſtill, 110—116, per September⸗Oktober 
117,50, per Oktober⸗November 118,50. — Pommerſcher Hafer 
loco 115—122. Spiritusbericht. Loco unverändert, ohne 

aß 50er —.—, do. 70er 30,70, per Auguſt⸗September —.—, der 
eptember⸗Oktober —.—. 

Magdeburg, 13. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 

0% —.—, Kornzucker excl. 88 0% Rendement 11,70— 11.85, Nach“ 
produkte exel. Rendement 75% 7,70 —9,30. Ruhig. 
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Sanbeltplabes u. d. Bahn, im Orte ſelbſt 


5 ung, 55 3 Verben d. Geſeil. 1 


endwalde iſt Aula 


Viehverkäufe. 


en f 


5 Jahre ns 4 Zoll groß, 700 Mark, 


114 ‚en alt, 4½ Zoll groß, 700 Mark, 

beide Pferde geritten und gefahren. 

ſtehen zum Verkauf in 2 
Seubersdorf bei Garnfee. 


werte den 15. d. Mts., 
2 ich mit 60 Stück prima 17 8 
verſchen und oldenburger [2537] 


Saugfohlen⸗ 


bei Gaſtwirt f Jasinski in 
Kulmſee und empfehle dieſelben zu 
äußerſt ſoliden Preiſen. 


— Ehrke, Snnnerhaufen, 


ö 2 77 
Rappe, Belg. Halbplut, Hengſt, 6“, 7 J. 
r FORM, koloſſal tief U. aufgeſetzt, 
ſehr Hanse und ſchön geformt, zu allen 
Zwecken brauchbar, prämiirt von der 

eutſchen Landwirthſch. 1 zu 
Königsberg. Ferner einige andere 


chwere Pferde 


verkauft ſehr preiswerth 12622 
8 Mehlſack Opr. 
re Auf alle Anfragen zur 

Antwort: die "u 


10 Stüd 


horhftanende Kühe 


ſind noch War verkauft. 
Kontken per Mlecewo. 


Wegen Abbrand — 2084 
Brauerei verkaufe ich 


g |frifänilhende und bog 


tragende Kühe, 2 Rinder, 


1 tragende Sue 1] 


12 Wochen alte Schweine. 


Graudenz. W. Sommer. 


Wieh-Auktion 
um 10 Uhr den 20. Anguſt, 
Vor findet in Koſeli bei 
Felde Sion Klahrheim, öffent⸗ 
licher Verk kauf von 18 tragenden, 
3 und friſchmilchenden 
tatt. Auf Anmeld. Wagen 
Bahnhof Klahrheim. 


über 1300 Einw. u. nur 2 Conceſſionen, Die Gutsverwaltun 9. 
Vunderburgetr asse B S_ m. e. gr. wunderſchönen Vergnügungs⸗ 2 . 1% jähr. [2423 
755060 Eentner geſundes N 1 1 nit nie u. Obſtgarten (ſehr ar ufent⸗⸗ @ 


A aihinenfirob 


aufen. Meldungen werden briefl. 
5 Au IE He t Nr. 2568 durch die Exped. 
be? Se eigen in Graudenz erbeten. 


e 
N Sn Sage! 

> lat — 
Ban ZEN ae, 15 


>: Für 2 


empfehle meine 


mit Stahlpanzer. 


L. Zobel, Bromberg, 


zu verkaufen. Für 
au 5 en. Meldungen werden briefl. 


Exped d. Geſelligen erbeten. 
em neu erbautes, maſſives 


Ein Ein für ſich gen liegendes 


ut 


uter Ernte und 8 ie De 
Berzug für 39000 


iſt unter fen Bedingungen ſofort 
Anfänger eine 
günſtige Gelegenheit, ſich ſelbſtſtändig 


Aufſchrift Nr. 2619 durch die 


alt für Spaziergänger u. Ne 
riſchler), m. 25 Morg. vorall. (der, 
Wieſe u. Torfſtich, herrſchaftl. maſſiv. 
8 u. guten Wirſhſchaftsgebäud, 

u. todt. Invent., Einſchnitt u. gut. 
Hppotbel, iſt Alters- u. Krankheitshalb., 
üherhaupt weg. vollſt. Aufgabe der 
Wirthſch. f. d. faten Kaufpr. v. 16000 Mk. 
m. 4500 Mk. Anz. d. mich ſo ſchnell w. mögl. 


tree Käufer zahlen keine Proviſion! 3. 


ückantwort bitte Briefmarke beizulegen. 


Wer zuerſt kommt, der mahlt, d. 78605 a Es 


1] peinen die Hunde 
R. Petersdorf, Lötzen Opr. 


bil Buchdruckerei 


in Danzig, mit Blatt, in vollem Be⸗ 
triebe, iſt wegen hohen Alters zu be⸗ 
liebiger Zeit zu Sergefker oder zu 
en yon durch 


1) Suche mögl. ſof. oder 1. Dit e eine 


en. in 


Stiere 


als Nugochſen ſehr geeignet, ſtehen 
zum Verkauf in 
Neu⸗ l p. Luſin Weſtpr. 


214 junge, litthaniſche 


Arbeitsoch ſen 


Wim TDENSORIEN 
05 von 13 Ctr., verkauft 
Dominium Golkowkro 
b. Strasburg Wpr. 
Wegen Einſchränkung f 
der Schafhaltung ſind zu 
verkaufen zwei ganz vor⸗ 


5 zügliche, ſprungfähige 


anbniletbicke 


Weſtpreußen. 
BVBockverkauf freihändig zu 


, Die Waſſermühle zu Stefs 


ſtehen auf dem Gute a be 


Direet von uns aus 


England importirte voll 


d bt - Hampshire- | 
| na Oxiordshire- } 
Böcke von hervor- 


# ragend schöner Qualität 
haben preiswerth abzu- 
geben (9386) 


Schroeder & Co. 


1 


1 9 8 1 schöne, 7 bruce. 110 und 
3 MT: 


Sprungböre 


für r und zur Zucht geeignete 


Multer⸗Schafe 


verkauft 
D o Heinrichau 
b. Freystadt Abr. f 


Der Botverluf 


in meiner Bollbiut » Rambonilleis 
Schäferei beginnt am 12. Auguſt. 
Wagen auf Anmeldung in Station Tauer, 

Domaine Steinan bei Tauer. 
H. Donner, Königl. Oberamtmann. 


Bock⸗Auktion 


in Battlewo b. Kornatowo, Station 
5 5 ee mn 3 ca. ” 
ahr 6 Mouate alte 


umbau, Kamnmoll « Vice 


zum größten Theil ungehörnte Thiere, 


am 28. Augufi. J., Mittags 1älhe 


Bei 
Sande Ff 
2 5 e v. Boltenstern, 


150 Weidehammel 


e um 8 


der gr. Yorkſhireraſſe 

aus wee 
käuflich in 

Warn bei Ludwi ort. 

Raſſeechte junge 12574 


Almer Doggen 


ind i in Gut Roſenthal pr. Löbau ver⸗ 

käuflich, Hunde 20 Mk., Hündinnen 10 
Mark incl. Käfi franto nächſter Bahn⸗ 
ſtation des Käufers 


Ein. Nernhardiner 


Hund, auf den Mann dreſſirt, 


[2624] 


Wegen Zuzucht ift eine 


Kaschinan- und 2 fabrik. zeitgemäß billigen Preiſen von 
Anzah A 2 15 0 bu 110 Schauk⸗ od. Gaſtwirth ſch. — mi een 1 Hüh nerhündin 


Birken l. Fiche ulla 6000 Mt. billi 


ft franco 72155 


öneek Pr. 


egen — 


Fledcchergaſſe 45. [2581] 


3: 1 Culm a/ W. 


Ein Grundſtück 


2 (19 ha Wieſen, 7 ha Wald) 8 M 


zu pachten a. d. Lande. Kauf vorbeh., 


2) eine Filiale 12380] 


Grunditüd 
er Einzicitung, 30 M. Ader, 
ejen, 40 Mg. Wald, großem 
duden va e ſofort für 


mit neue 


b wüchſige ſchwerſte Merinorace 
Hampihir edoiwn Vollblut, ſchwerſte 


Vollblutheerde 


hat begonnen. [3190] 


Wes p illi fortzugeben. [2560 
*Strübing, Send bei Leibitſch. 


i ! u n "au u | 9 w köp [ ‚in Wand- + 
Per rem an | Wr Saen Nell ö. eteidehandlg. F Sn verteuien: 
4 38 in welchem Kolonial⸗ und E Bahn. Fuhrwerk ehhund 11/a Jahr a t, h hoh e kräftige 
| f N 40 Schaue ⸗Geſchäft betrieben wird, ſich] zu übernehmen, Kaution auf nun. auf Wunſ d. Bahn. Totenhoefer. t Drei ſſirt auf Hühner u. Waſſer⸗ 
1 einer Heſhafte Ben a dein 8 Off. u. N. N. 100 poſtlag. Konitz Wpr. erb. Der 5 — er aus meiner wils, fe e 15 Ba polen ein guter Appora 
eur, auch ſucht verloren, ohne Leine 
Willens bei 6 von 2339 Paſer⸗ und Schteidemühlen⸗ Olords iredown- Reise 5 Mr ab hier eventl. — 


Ortel, Königl. Hilfsjäger, 
Forſthaus Neuhof b. Vandsburg Wpr. 


Einen 1½ jährigen, dreſſirten 
Hühnerhund 


g. 
8 it 6 voller Bei. u. „Invent 
Joh? Riediger e ‚se, e en u F e , ite de. g 8 pen 
Schöneck Wpr. 2088 un 9.675. 5. Geſell. erb. In, Nr. 2190 an d. Exp. d. Ger. erb. H. F liessbach. wäldchen bei Rieſenburg . 888 


